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verschiedene Mitglieder des Rates , darunter der englische

Vertreter Lordsiegclbewahrer Eden , der polnische Außen¬

minister Beck und der tschechische Außenminister Bcnesch

ihre Freude über die erreichte Einigung ans , in der sie ei »

gutes Vorzeichen für die Zukunft sehen wollen .
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Eens , 4 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)

heute Mittag nahm der Völkerbundsrat die

Entschließung über die Saarabstimmung

Änderung einstimmig an . Vorher

babtfi
nuaö

ffc »
mar ;

KG
i ci » ;
c auD
erd «
nicht .

:ieN
[laiAj
g ze-,

ödes
:f el -f

tsseo -
ste

indig
ande

sald
i vt >
■ gc*

iuny
nnr »

de «

i bt *

oge »
h die

ge-
?in >

nopst
oder

* * l ««preife : Für eine Bezugszeit oon 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 .—. ein -
Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,

»wnmern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die

d, -jeher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspretzes .

Einstimmige Annahme der

Saar - Entschjietzung durch den Völkerbund

Um 12 .40 Uhr
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Oelchüstozeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Die fliegende Nation
Reichsluftfahrtminister General Göring , im Welt -'

krieg Kommandeur der Richthofen -Staffel , hat einmal

das Wort geprägt : Das deutsche Volk mutz ein Volk

von Fliegern werden ! Diesem Gedanken dient die

L u f t s a h r t - W e r b e w o ch e , die der Deutsche 2ur =

sportverband bis zum 8 . Juni im ganzen deutschen
Reichsgebiete durchführt . Minister Göring hat nun

mit diesem Worte gewitz nicht gemeint , datz nun von

heute auf morgen jeder Deutsche sein Flugzeug im

Schuppen haben solle . Bis dahin ist es wahrhaftig noch

weit , und die Technik wird noch manche Erfindung zu

machen haben , um aus dem erdgebundenen Deutschen

fliegende Menschen zu machen . Hermann Göring

meinte , ganz abgesehen von der Notwendigkeit , eine

fliegerische Elite heranzubilden , mit seinem Worte

etwas anderes . Die Wesenselemente des Fliegers als

eines der fortschrittlichsten Menschen der Zeit sollen zum

Gemeingut aller Deutschen werden . Beherrschung der

Technik und Unterwerfung des technischen Mittels unter

den menschlichen Willen , rasche Fähigkeit zu Tat und

Enrschlutz , eiserne Energie und Härte , schließlich ein

Schutz Wagemut , dies alles sind Bestandteile eines

kämpferischen Herzens , die dem deutschen Volke nur

latent zu eigen sind . Es gilt , diese Eigenschaften $u

wecken , und welcher Typ könnte hier ein besieres Vor¬

bild stellen als der Flieger ?

Noch immer ist der Flieger mit einem Schimmer der
Romantik umgeben . Aber es ist nicht mehr die Post¬
kutschenromantik einer verflossenen Zeit , sondern es ist
die stählerne Romantik des 20 . Jahrhunderts , die hier
in einem veränderten Menschenschlag ihre Verkörperung
findet . Schon vor dem Weltkrieg schwang sich die toll¬

kühnste Auslese der jungen deutschen Mannschaft auf
zerbrechlichen Maschinen hinauf ins Blaue , um hier
einen Raum zu erobern , der eine neue Dimension er¬

schloß . Diejenigen , die den Vorstoß in diese neue Di¬

mension mit ihrem Leben zahlen mußten , sind auf dem

Felde der Ehre gefallen als Soldaten einer werdenden
Nation . Im Weltkrieg trat der Flieger zum ersten
Male in seiner ganzen neuzeitlichen Gestalt hervor . Die

verwegenste Rasse des deutschen Volkes schlug in 6000
Meter Höhe Luftschlachten , die zwar in den Formen
ritterlich verliefen , die aber nur Sieg oder eigene Ver¬

nichtung kannten . Nachts donnerten die Motore der

Bombengeschwader , und während der Fußsoldat einge -

wüchlt lag in Schlamm und Lehm , lauschte er sehenden
Herzens hinauf in den Sternenhimmel , von wo das

zornige Dröhnen der Motore klang . Der Flieger
konnte sich leichter auszeichnen als jeder andere Soldat .
Dafür war er jedoch auch am stärksten gefährdet .

Das Versailler Diktat wollte mit der Zerschlagung
der deutschen Luftwaffe auch den Geist des deutschen
Flieders töten . Gerade aber die Beschränkung der
Mittel zwang uns zu einer Vertiefung und Erweite¬

rung des Geistes . Hatte man uns die Motore genom¬
men , so trugen künftig die Luftströmungen ganz allein

unsere Segelflugzeuge über Berg und Tal und er¬

schlossen einen Sport , der neben dem Skilauf die herr¬
lichste Probe des Mannesmutes und der Tatkraft dar¬

stellt und mehr als jeder andere Sport die Schönheiten
der deutschen Heimat erschließt . Von Jahr zu Jahr
mehr setzt « sich der Gedanke des Fliegens dem Versailler
Diktat zum Trotz durch . Als Hermann Göring an die

Spitze der deutschen Fliegerei gestellt wurde , faßte er

alle Luftsportverbände zusammen und stellte den

Deutschen Luftsportverband als Teil der national¬

sozialistischen Gesamtfront neben SA . und SS . Die

Luftsahrt - Werbewoche soll die politische , die wirtschaft¬

liche , aber besonders auch die charakterliche und seelische

Bedeutung des Flugwesens dem ganzen Volke bewußt
machen . Denn der beste praktische Luftschutz ist noch
immer eine Jugend , die fliegen kann . Wenn die deutschen
Jungflieger in ihrer schmucken blauen Uniform jetzt um

Beiträge werben , so werben sie damit für eine Abwehr¬
aktion gegen die drohende Luftgefahr von allen Seiten .
Denn alle Staaten ringsum unterhalten eine gewaltige
Luftflotte , uns aber hindert noch immer das Versailler
Diktat am Ausbau einer Abwöhrlustflotte gegen die

Geschwader der Nachbarn , die den Himmel verdunkeln
würden , wenn sie gegen Deutschland angesetzt würden .
Wer Versailles ablehnt , wer der deutschen Jugend den

Weg frei machen will zu einem Sport , der eine harte
und zukunftsträchtige Nation schaffen wird , der unter¬

stütze unsere deutsche Fliegerei durch das Geringe , das er

übrig hat . Er unterstützt damit das Reich und alle

seine Bewohner , damit aber dient jeder Deutsche sich
selbst .

Genf bleibt im Vordergrund
Heute wieder Ratstagung . — Was wird aus der Abrüstung ?

Gerüchte um Simon und Barthou .

Neuer Besuch Litwinows in Paris

nach den Genfer Besprechungen .

Reval , 4 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , beab¬

sichtigt Litwinow nach Schluß der Konferenz in Genf

nach Paris zu reisen , um dort mit der französischen Regie¬

rung über die Dertiesung der russisch - fran¬

zösischen Beziehungen weiter zu verhandeln . Die

Gerüchte , daß Litwinow beabsichtige , nach London zu reisen ,
entsprechen nicht den Tatsachen .

Nachrichten vor , die zeigen , daß die letzte Rede Bar -

thous keineswegs überall entzückt hat . Es fehlt nicht
an Kritikern sowohl auf der Rechten , als auch bei den
S o z i a l r a d i k a l e n , die angeblich die Aus¬

schiffung Barthous aus dem Kabinett

fordern wollen . Wir möchten aber davor war¬
nen , diese Dinge zu überschätzen und nun etwa davon zu
sprechen , daß Barthous Stellung erschüttert sei . Es
kommt hinzu , daß Barthou sich bemüht , den sehr un¬

günstigen Eindruck , den seine Rede in England gemacht
hat , wieder zu verwischen , wird doch bereits von einem

Besuch Barthous in London , wie auch von einem Be¬

such Sir John Simons in Paris gesprochen , woraus sich

ergibt , daß die englische Verstimmung über
die Rede Barthous nur eine Augenblickser¬
scheinung war . Wir haben keinen Anlaß , uns an
dem Rätselraten zu beteiligen , das wieder in der inter¬

nationalen Presse eingesetzt hat . Wir können auch in

Ruhe abwarten , wer zu den Mittwoch - Debatten nach

Genf zurückkehrt , und wir werden darüber hinaus , ohne

irgendwie , nervös zu werden , auch in anderer Bezie¬
hung die weitere Entwicklung abwarten . Unser Stand¬

punkt ist klar und eindeutig . Er braucht nicht nochmals

dargelegt zu werden .

£ as . Berlin , 4 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Mteilung .) In Genf tritt heute wieder der Völker -

- .Luudsrat zusammen , um formell den Vereinbarun -
titn seine Zustimmung zu geben , die zwischen Deutsch¬

land und Frankreich über die Durchführung der A b -
Wrmmung im Saargebiet getroffen worden

gfc . Mögen diese Vereinbarungen wohl auch nicht
nz frei von kleinen Schönheitsfehlern

_____
entscheidend ist doch , daß die Abstimmung auf den

$13 . Januar 1935 festgesetzt wurde und daß die Bildung
ieiner internationalen Polizei verhindert werden

jjEmtnte. Man wird das nicht anders als einen Erfolg
■ des Rech t s bezeichnen können , einen Sieg des Rechtes ,
sto im Saargebiet selbst große Genug -
-tuung hervorgerufen ha : und mit großer Freude auf -

Anzeigeuprcise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

« eigen der Ansicht zu , daß bet Optimismus , den

Hie französische Presse an den Tag legt ,
Moh l ein Optimismus auf Bestellung ist .
Diese Auffassung wird noch dadurch unterstützt , daß
man in Frankreich auch wieder mit den alten Mittelchen
England gegenüber arbeitet . Das Haoas - Büro weiß
« imlich zu melden ^ daß die Genfer Rede des englischen

tAußenministers keinesfalls von dem gesamten englischen
- Kabinett gebilligt wurde . Damit hat man den An -
'
knüpfungspunkt zu den alten Gerüchten über eine

angeblich bevorstehende Umbildung des

englischen Kabinetts wieder hervorgeholt .
Diese Gerüchte sind in der französischen Presse regel -

, Müßig dann zu finden , wenn die englische Regierung
Wh den französischen Wünschen verschließt . Ganz offen -

; far handelt es sich also bei diesen Meldungen um Dar -

; Stellungen , bei denen der Wunsch der Vater des Ge¬

dankens ist . Im übrigen liegen auch aus Frankreich

M WzUW KlWsteilnehM find Wuslickn
mit dem Kabinett Doumergue .

M für die große Politik eine Frage bereinigt , die , wie
Diederholl betont wurde , recht unheilvoll auf die ge¬
samte Entwicklung hätte einwirken können .

Offen .
' bleibt immer noch , was aus der

Wbrüstung werden soll . Der Hauptausschuß der Ab -

früstungskonferenz setzt die Aussprache bekanntlich erst
M Mittwoch fort . Inzwischen verhandelt man wieder
einmal hinter den Kulissen , aber über diese Erspräche
W bisher herzlich wenig bekannt geworden . Die Fran¬
ken sehen dem Mittwoch mit sehr großen Erwartun -

M entgegen und rechnen offenbar mit irgend einer

Entscheidung . Wir haben uns solche großen Erwar¬

tungen bei den Genfer Debatten längst abgewohnt und

i genommen wurde , weiß man doch letzt endlich ,
! zM Wsi,schwere Zeit des Kampfes geendet fein wird .
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Befestigung der französischen Kanalküste .

„ $ ßcil man sich nicht mehr auf die Unterstützung der
britischen Flotte verlassen lann “ .

London , 3 . Juni . Wie „ Gunbap Chronicle
" meldet , er¬

wägen die französischen Behörden zur Zeit einen Plan für
eine groß angelegte Befestigung der französischen Kanal¬

küste .
'

Die soeben beendeten kombinierten Manöver der

französischen Armee , Flotte und Luftstreitkraste hätten
gezeigt , daß ein feindlicher Land - und Seeangriff längs der

französischen Kanalküste und der Atlantikküste unter den

gegenwärtigen Umständen ersolgreich sein würde . Der
Grund zu dem neuen Befestigungsplan soll , wie das Blatt

schreibt , „ selbstverständlich
" die Furcht vor einem

deutschen Seeangriss sein . Frankreich sehe ein , daß
es sich nicht mehr auf die Unterstützung der

britischen Flotte verlassen könne . Die jetzigen
Erwägungen der französischen Militär - und Regierungs¬
behörden richteten sich daher u . a . auf folgende Maßnahmen :

1 . Bau einer zweiten Verteidigungslinie
von Schlachtschiffen im Format der „Duncerque

"
( 22000

Tonnen ) , angeblich um den deutschen „ Taschenpanzer¬
kreuzern

" entgegentreten zu können .
2 . Bau einer „ Mauer von Stahl unb Eisen "

längs der Kanalküste mit Bodenforts und den schwersten
Küstengeschützen .

3 . Schaffung eines mächtigen Unterseeboots »

ftützpunktes in Calais .
4 . Verlängerung der gegenwärtig bis zur belgischen

Grenze gehenden französischen Ostbejestigungen bis zur
Kanalküste .

r Paris , 4 . Juni . Der Pensionsminister R iv o l e t , der

Ws Vertreter der Kriegsteilnehmer dem Kabinett Doumer -

Me angehört , hielt auf der in Blois abgehaltenen Tagung
8 *5 Verbandes der Kriegsoerletzten und Kriegsteilnehmer
Ke Rede , in der er u . a . die Ergebnisse seiner Arbeit im
Kabinett schilderte . Die Kriegsteilnehmer könnten am

. 8. Juli ( dem Tage des Zusammentritts des Nationalrates

Mr Spitzenorganisationen ) sagen , was sie wollten , aber es

Mhe fest daß die Regierung die Finanzlage Frankreichs

Arücksichtigt und das Gespenst des Zusammen¬
bruches gebannt habe . Jetzt müsie noch durch Re -
; formen die Autorität der Regierung wieder hergestellt mer »
■kn . Zur Außenpolitik erklärte der Minister , daß Frank¬
sch sein Friedenswerk in der Stärkung des Völkerbundes
' »rtfetzen werde . Auf die öffentliche Meinung gestützt , werde
ke Regierung ihre Arbeit für ein Zeitalter des Friedens
^urch Schiedsgerichte , Sicherheit und Abrüstung fortsetzen .

Aus den Tagungen der -verschiedenen Kriegsteilnehmer -

ktbänbe am gestrigen Sonntag , den bei dieser Gelegenheit
Maltenen Reden und zahlreichen Entschließungen kann man

kutlich eine gewisse Spannung ersehen , die sich seit
knißer Zeit in Frankreich wieder stärker bemerkbar macht ,
« lles spricht von einer bevorstehenden Einschal -
Eu » g der Kriegsteilnehmer , aber es zeigt sich , daß
kt Kriegsteilnehmer untereinander gar nicht einig sind .
Aur eines scheint daraus hervorzugehen , daß alle mit der

8egenwärtigeiz Lösung unzufrieden sind . Die nächsten Wochen

Werden t >af )er wahrscheinlich wieder eine erhöhte innenpoli -
bsche rannung mit sich bringen , deren Ausgang jedoch noch

;
* Ht zu übersehen ist .
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Behörden bedroht .

Die deutsche Garantieerklärung

Seite 2 . Rr . 149 .

„ Die letzte Etappe des erlösenden Marsches in die Freiheit !
"

Haftbefehl in gewissen Fällen aestl
hohen Strafen werden die an der Abf

Hermann Görings Besuch am Niederrhein
Anläßlich der 700 - Jahr - Feier Emmerichs .

2n Streitfällen entscheidet der Haager
Gerichtshof .

. . gleichlautend vereinbarten
°

.W larunge n . die sowohl der deutschewie der französische Außenminister zur Abstimmung im
Saargebiet dem Präsidenten des Dreierausschusses Baron
Alois , gegenüber abgegeben haben , hat die deutsche
folgenden Wortlaut : ’

1
! Mit Beziehung auf Ihr Schreiben vom

yUtu 1934 , betreffend die Volksabstimmung im Saar -
gebiet , beehre ich mich . Ihnen namens der deutschen Re¬
gierung folgendes mitzuteilen :

1 . Die deutsche Regierung verpflichtet sich , unbeschadetder Bestimmungen des § 39 der Anlage zu Art 50 des Ver¬
trages von Versailles

a ) sich jedes unmittelbaren oder mittel -
n
, uenthalten , der die Freiheit und

die Aufrichtigkeit der Stimmabgabe beeinträchtigen könnte ,d ) sich ebenso hinsichtlich der abstimmungsberechtigten -
Personen f eder Verfolgung , Vergeltungsm atz -

? hme oder Schlechterstellung wegen der polr -
trscheu Haltung , die diese Personen während der Ver¬
waltung durch den Völkerbund mit Beziehung auf den
Gegenstand der Volksbefragung eingenommen haben , z u
enthalten ,
„ e ) die geeigneten Maßnahmen zu treffen ,̂ um jede diesen
Verpflichtungen zuwiderlaufende Handlung

: ’
ihrer Staats¬

angehörigen zu verhindern oder ihr Einhalt zu gebieten .

^ , . 2 . Wenn em Streit zwischen Deutschland und einem
Mitglied des VolkerbunÄsrates über die Auflegung oder
Anwendung der , in dieser Erklärung übernommenen Ver¬
pflichtungen entsteht , ist die deutsche Regierung damit ein¬
verstanden , das ; dieser Streit gemäß den Bestimmungen des
Haager Abkommens zur friedlichen Erledigung internatio¬
naler Streitfälle vom 18 . Oktober 1907 vor den Stän -
d i g e n Schiedshof gebracht wird , damit dieser über
die Streitfrage und über die zu treffenden Maßnahmen ent¬
scheidet , unbeschadet der Rechte des Völkerbundsrates ge¬
mäß der ihm anvertrauten Aufgabe auf die Erfüllung dieser
Verpflichtungen zu achten .

Im Zusammenhang mit dem Wahlreglement werden ]
dann noch die Strafanordnungen bekannt gegeben ]
die durch das Abstimmungsgericht wegen Vergehens gegen 1
die Abstimmungsbestimmungen , insbesondere gegen die Ln - 1
abhängigkeit und Freiheit der Wahl , verhängt werden kön - I
nen . Es handelt sich dabei hauptsächlich um Geldstrafen bi ; I
zu 15 000 Franken und um Gefängnisstrafen bis zur Höhe von
mehreren Jahren . Außerdem ist die Schutz haft ohne=- - stattet . Mit besonders

Kimmung beteiligten

Der Bericht des Dreier - Ausschusses .

Genf , 3 . Juni . Heute nachmittag um 6 Uhr ist im
Völkerbund der Bericht des Dreierkomitees für die Saarab¬
stimmung veröffentlicht worden , der morgen dem Völker¬
bundsrat zur Annahme unterbreitet wird . Der Bericht ist
ein Dokument von 30 Seiten , von denen acht die hauptsäch¬
lichsten Vorschläge des Dreierkomitees und den Text der An¬
träge enthalten , die der Völkerbundsrat morgen im Hinblick
auf die Saarabstimmung annehmen soll . Als Anlagen sind
dann beigefügt die Briefe des deutschen und des
französischen Außenministers an den Vorsitzenden
des Dreierkomitees für die Saarabstimmung , die die verein¬
barten Garantieerklärungen enthalten . Eine wei¬
tere Anlage betrifft die Einzelbestimmungen für die Durch¬
führung der Volksabstimmung im Saargebiet . Diese Bestim¬
mungen enthalten nicht weniger als 60 Artikel . Schließlich
folgt noch eine weitere Anlage , die sich mit den Strafen
befaßt , die durch das Abstimmungsgericht wegen Ver¬
gehens verhängt werden können , die mit der Abstimmung zu¬
sammenhängen . Zum Schluß wird noch mitgeteilt , daß eine
Verfügung , die sich mit der Errichtung des Abstimmungs¬
gerichtes im Saargebiet befaßt , erst Montag bekannt gegeben
wird .

Die Festsetzung des Abstimmungsdatums auf den
13 . Januar 1935 wird bestätigt . Eine Abstimmungs¬
kommission soll vom Völkerbundsrat umgehend ernannt
werden . Sie soll ihre Tätigkeit schon im Juli d . I . beginnen .
Abstimmungsgerichte werden eingesetzt , die noch ein
Jahr nach der Rückgliederung bestehen bleiben sollen . Wie
seinerzeit erwähnt , ist der a l t e P l a n , geschlossene
ausländische Polizeikörper ins Saargebiet
z u r u f e n , schon seit längerer Zeit als undurchführbar
aufgegeben worden . Nach den jetzigen Vereinbarungen soll
die Regierungskommission eine für notwendig erachtete Ver¬
stärkung der Polizei nach Möglichkeit durch

"
Anwerbung

im Saargebiet durchführen . Falls sie die ihr erreich¬
baren Polizeikräfte aber nicht für ausreichend hält , wird ihr
das Recht zugestanden , auch außerhalb des Saarge¬
bietes Polizeibeamte anzuwerben . Dabei
sollen der Völkerbundsrat und das Dreierkomitee der Regie¬
rungskommission praktisch helfen . Es bestand bei den Be¬
sprechungen Übereinstimmung darüber , daß nur deutsch¬
sprechende Polizeibeamte angeworben wer¬
densollen .

Selbstverständlich muß von deutscher Seite erwartet wer¬
den , daß die Regierungskommission bei ihren Entschlüssen die
Tatsache berücksichtigt , daß die Deutsche Front im Saargebiet
durch die Disziplin ihrer Mitglieder selbst in weitestem Maße
für Ruhe und Ordnung sorgt , so daß die R e k r u t i e r u n g
ausländischer Polizisten , die bei dieser Lage tat¬
sächlich ein Element der Beunruhigung darstellen könnten , b e i
objektiver Prüfung überflüssig , ja sogar schäd¬
lich sein müßte .

In dem Dokument wird weiter hingewiesen auf die
Garantieerklärungen , die von den Außenministern
Deutschlands und Frankreichs dem Präsidenten des Dreier¬
komitees und durch diesen dem Völkerbundsrat abgegeben
worden feien . Es bestätigt sich auch , daß die Kosten der
Saarabstimmung zwischen Deutschland und Frankreich — je
5 Millionen französische Franken — und der Saarregierung
— eine Million französische Franken — geteilt werden sollen .

Hinsichtlich der Garantien behält sich der Völkerbundsrat
nach dem Bericht vor , die nach den Vereinbarungen zwischen
Deutschland und Frankreich zunächst nur für

"
die Abstim¬

mungsberechtigten getroffenen Sicherungen auch auf
diejenigen Einwohner des Saargebietes
auszudehnen , die kein Abstimmungsrecht
haben . Der Völkerbundsrat wird , wie es an anderer Stelle
heißt , über die Durchführung der hier übernommenen Ver¬
pflichtungen wachen , die er für eine wesentliche Bedingung
für die Volksabstimmung hält .

Aus den Bestimmungen für die Durchführung der Ab¬
stimmung , die dem Bericht als Anlage beigefügt sind , ist
folgendes wichtig :

porgeführt habe . „ Wir glauben unerschütterlich an ihn
"

, so
sagte der Ministerpräsident , „ weil er uns den Glauben an
Deutschland wiedergeschenkt hat . Und diesen Dank
wollen wir durch noch mehr Arbeit abtragen ,
damit wir sagen können , Ehre und Freiheit haben wir
wieder erlangt , Arbeit und Brot haben wir auch dem letzten
Volksgenossen wieüergeben können .

"

Nachdem der Ministerpräsident dem Grabe seiner Groß¬
eltern einen kurzen Besuch abgestattet hatte , begab er sich
zum Speelberg , wo eine Grenzlandkundgebung stattfand .
Hermann Göring führte dort u . a . aus :

Diese große Grenzlandkundgebunq hat den Sinn , wieder
einmal darzutun , wie ein einiges Reich geschaffen wurde .
In den 700 Jahren deutscher Geschichte , denen die Feier der
Stadt Emmerich gelte , ist das deutsche Volk oft auf Höhen ,
aber auch in tiefen Tälern gewandelt . Immer aber hat es
die Sehnsucht gehabt nach einem Volk , nach einem Reich .
Jahrhunderte und Jahrtausende sind vergangen und nur in
wenigen Augenblicken eines höheren Bewußtseins standen
die deutschen Stämme und Stände zusammen , wenn es galt ,
eine drohende Gefahr zu beseitigen . Dann aber verfielen sie
aufs neue in Hader und Streit . Dieser alte Kampf brachte
in den letzten Jahrzehnten wohl die allertiefste Zerklüftung
der Klassen , Stände und Parteien , durch die das Reich zur
Ohnmacht verdammt wurde . Auch diese Feier ist ein Be¬
kenntnis für die Zukunft des Reiches , ein Bekenntnis dafür ,
daß alles Trennende beseitigt ist für alle Zeiten ,
daß ein neues Reich der Einheit , ein neues
Volk der Geschlossenheit , beseelt von neuem Geist und
Glauben , erstanden ist , berufen zu neuen gewaltigen Lei¬
stungen . Unerschütterliches Vertrauen herrscht zwischen
Führer und Gefolgschaft , und weil das Volk weiß , daß der
Führer nichts für sich will , und weil die Führung im Volk
wurzelt , legt das deutsche Volk vertrauensvoll sein Schicksal
in die Hände seines Führers .

Der Dank der Deutschen Front an Aloisi .
Saarbrücken , 4 . Juni . Der 1. Juni 1934 wurde ganz

plötzlich zu einem Festtag , so schreibt die Zeitung „ Deutschs
Front "

, zu einem Siegestag des Rechtes und der
Gerechtigkeit für das Volk an der Saar . Es geht um
die Macht des absoluten Rechtes , der sich selbst die Herzen

3 . Außerdem ist die deutsche Regierung damit eknver . ‘

standen , daß für den Zeitraum eines Jahres , gerechnet von ■
der Einführung des endgültigen Regimes an , das Abstim - j
mungsobergericht unter folgenden Bedingungen beibehalte « -
wird :

a ) Jede im Saargebiet abstimmungsberechtigte Person
kann beim Abstimmungsgericht Beschwerde ein - j
legen , wenn sie wegen ihrer während der Verwaltung der -
Gebiets durch den Völkerbund mit Beziehung auf de « j
Gegenstand der Volksbefragung eingenommenen politische « 1
Haltung einen Druck , eine Verfolgung , eine Vergeltungs - 4
nraßnahme oder eine Schlechterstellung erlitten hat . Die
Beschwerde wird nurzugelafsen , wenn sie sich au fl
eine im Saargebiet begangene Handlung ^
oder auf eine Entscheidung von Behörden bezieht , die im 1
Saargebiet oder in den Bezirken bestehen , denen Teile dieses :
Gebietes angeschlossen find .

b ) Das Gericht ist zuständig , über die Beschwerden zu 1

entscheiden und alle Maßnahmen wegen angemessener Wie - :
dergutmachung geldlicher oder sonstiger Art anzuordnen ;

keine Entscheidung , selbst gerichtlicher Art , die unter die '

vorgenannten Bedingungen fällt , kann gegen die Entschei¬
dung des Abstimmungsgerichtes Geltung beanspruchen .

c ) Falls eine Person , die im Saargebiet abstimmungs -
'

berechtigt ist , von einer Strafverfolgungs - oder Verwal - z
tungsbehörde außerhalb des Gebietes verfolgt wird , kann
sie unter denselben Bedingungen beim Abstimmungsgericht >
eine Entscheidung darüber beantragen , ob die Verfolgung
im Widerspruch zu den in dieser Erklärung übernommenen
Verpflichtungen steht ; die Verfolgung ist bis zu einer Ent¬
scheidung des Abstimmungsgerichtes auszusetzen und , wenn
diese Entscheidung es mit sich bringt , einzustellen .

Die deutsche Regierung verpflichtet sich , alle Borkeh - 4
runaen zu treffen , um die Ausführung der Entscheidungen
zu sichern , die unter den vorstehenden festgelegten Bedin - :
gungen ergehen .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung
’

meiner ausgezeichneten Hochachtung ( gez .) Freiherr v Neu¬
rath .

Große Grenzlandkundgebung .

Emmerich , 4 . Juni . Ministerpräsident Göring war
gestern einer Einladung des Gaues Essen der NSDAP . fol¬
gend East des niederrheinischen Landes , dem er besonders
verbunden ist , denn seine Porsahren lebten in Emmerich ,
der letzten deutschen Stadt am Rhein . Am Sonntagnach¬
mittag gegen 14 .30 Uhr traf der Ministerpräsident mit seiner
Begleitung aus dem Flughafen Essen — Mülheim ein , wo er
vom Gauleiter Staatsrat Terboven , den Leitern der Staats¬
und Parteistellen begrüßt wurde . Über Dinslaken , das ein
festliches Gewand angelegt hatte , ging es in schneller Fahrt
weiter durch die mächtigen Baumreihen alter Heerstraßen
nach Wesel . Immer wieder durchbrach die jubelnde Menge
die Sperrketten . Bald ist Emmerich erreicht , das mit diesem
Festtag die 700 - Jahrzeier seiner Stadterhebung beschließt .

Herzlich begrüßte der Bürgermeister der Stadt auf dem
Marktplatz den neuen Ehrenbürger , dem er den
Dank der Bürger Emmerichs und das Gelöbnis treuer
Pflichterfüllung im nationalsozialistischen Geiste versicherte .

Der Ministerpräsident gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß ihm diese Fahrt durch das niederrheinische Land
erneut habe erkennen lassen , ein wie festes Band jetzt
alle Deutschen umschließe und wie stark das Ver¬
trauen zwischen Führer und Gefolgschaft sei . „ Zeigt und
beweist

"
, lief Ministerpräsident Göring den Bürgern und

Bauern entgegen , „ daß Ihr Nationalsozialisten sei , daß es
heute in Deutschland nur noch Nationalsozialisten gibt , nur
noch Deutsche , die sich in dieser Weltanschauung des
Nationalsozialismus zusammenfinden , die ihr Vaterland aus
dieser Weltanschauung heraus verteidigen werden "

. Die hohe
Ehrung , die ihm zuteil geworden sei , danke er neben den
Bürgern dieser Stadt dem Führer , der ihn an seinen Platz
gestellt habe . Er allein sei es , der das deutsche Volk aus

Schmach und Not wieder zu Einigkeit und Vertrauen em -

Sehr wichtig ist schließlich im Wahlreglement eine Be - 1
stimmung , in der bestimmt wird , daß der Antrag der Ertei - 1
lung der Wahlberechtigung an denjenigen Wahlkreis gerich - 1
tet werden muß , in welchem der Abstimmungsberechtigte am 1
28 . Juni 1919 gewohnt hat . Damit soll verhindert werden I
daß eine Massierung von auswärts kommender Wahlberech - i
tigter an bestimmten Erenzorten versucht werden kann .

„ r. T? le 3 bis 9 beschäftigen sich mit der Frage , wer
? rmmungsberechtigt ist . Wie schon bekannt , hatdas Abstlmmungsrecht jeder Bewohner des Saargebietes , der
“ ” V ° r - ' UM 1919 dort wohnte und am Tage der Abstimmung20 Jahre alt rst . Ausdrücklich a u s g e s ch l o s s e n vom Rechtder Stimmabgabe werden die B e s a tz u n g s t r u p p e n .In Art . 10 w . rd festgelegt , daß nach Bürger¬
meistereien abgestimmt werden soll und nach Ee -
Ae,tnben;>rm2 diese nicht zu irgend einer Bürgermeisterei ge -

Meik - m
Ergebnis der Wahl soll in der gleichen

Weise sestgestellt werden .

, . . Anden weiteren Kapiteln wird dann die Zu sammen -

hn -l " hAusschüsse festgelegt und bestimmt ,
Ausschüssen Unterstützung zu leistenlaben . Die Wahlausschüsse sollen auch ständig mit den Be -

amten der Abstlinmungskommisston Zusammenarbeiten . Art .
setzt fest dag das Abstimmungsobergericht die letzte Ent -

scheldung über Beschwerden wegen der Wahlberechtigung hat .Dann folgen in einer Reihe von Artikeln genaue Bestim¬
mungen über die Art , wie die Wahllisten eingereicht und ent -
öegengenommen werden und die Reklamationen vorqebrachtund entschieden werden sollen .

Wiino 6« öm - WimW om 13
. Mm 1935

Bildung einer Abstimmungskommission . — Einsetzung von Eondergerichten .
Keine Übernahme geschlossener , ausländischer Polizeikörper .

Festlegung des Kreises der Abstimmungsberechtigten .

unserer erbitterten , Gegner nicht verschließen können . Diese
Macht ist es gewesen , die entgegen allen diplomatischen
Jntriguen und separatistischen Einflußbestrebungen dennoch
gesiegt hat . Das Recht der Verträge sieht für das Saarvolk
eine Abstimmung nach Ablauf einer 15jährigen Besatzung
vor , das ist am 10 . Januar 1935 . Wenn nun diese Ab¬
stimmung auf den 13 . Januar 1935 festgesetzt wurde , wurde
damit lediglich einem wahrhaftigen Rechtsanspruch genügt .
Die 15jährige Trennung dieses deutschen Land -
schaststeiles von der

, angestammten Heimat war ein schnei¬
dendes Unrecht . Dieses Unrecht des Saarstatuts wird am
13 . Januar des kommenden Jahres durch das Saar -

'

volk selbst wieder gutgemacht , indem es der SBelL
an diesem Tage einen Beweis der Treue liefern wird , der
alle die , die mitschuldig waren an dem Zustandekommen die¬
ses unwürdigen Zustandes , beschämen muß . Baron Aloisi
gebührt der Dank nicht nur des Saarvolkes und
darüber hinaus des deutschen Volkes , sondern auch der Dank

"

aller europäischen Staaten ; denn durch die endgültige Fest¬
setzung des Abstimmungstages ist ein Spannungs¬
moment von europäischer Bedeutung besei¬
tigt worden , das gerade in den letzten Wochen fast uner¬
träglich zu werden begann . Das Saarvolk aber wurde von
dem lastenden Druck quälender Zweifel befreit . Der Weg ist
frei — das Ziel ist klar und nun beginnt die letzte Etappe
des erlösenden Marsches in die Freiheit . Das Saarvolk be¬
wahrt Treue und Disziplin auf der letzten Wegstrecke nun
erst recht .

Jubel in Saarbrücken .

Saarbrücken , 4 . Juni . Das lebhaft bewegte Straßen¬
bild von Saarbrücken stand ganz unter dem Eindruck der

Nachricht von der Festsetzung des Abstimmungstermins .
Überall sah man Gruppen zusammenstehen , die die frohe
Botschaft lebhaft erörterten . Bereits in den frühen Morgen¬
stunden des Samstag hatte die Stadt das festliche Gewand

angelegt , das man bei ihr an hohen nationalen Festtagen -

gewohnt ist . Fahnen über Fahnen . Und wenn je , dann war
der Samstag ein Anlaß zur Freude , bedeutete er doch wahr¬
haft einen Markstein in der Geschichte der Nachkriegszeit ,
den Übergangspunkt , von dem aus endlich der Abschluß eines
15jährigen Zeitraums von Mitzhelligkeit und Schikane , von

Freiheitsbeschränkung und Unterdrückung erblickt werden
kann , den Tag , an dem das Saarvolk Zeugnis für fein
Vaterland , für Deutschland , ablegen kann und wird . Am

Samstag klang von allen Türmen der Stadt Glockengeläut . ,
Am Abend fanden Dankgottesdienste in allen Kirchen statt,

'

Montag , 4 , Juttk 1934 .

Die folgenden Kapitel beschäftigen sich mit der Vordere ?. ]
tung und der Durchführung des Wahlaktes , mit der Bereit !
stellung der Wahllokale und anderem mehr . Ebenso genau , 1
Bestimmungen folgen für die Zusammensetzung der Wahlauz -
schüsse und für das Sammeln und Prüfen der Stimmen
Keine Kleinigkeit , mit dem Wahlakt zusammenhängend j » 1
vergessen . Vor allem wird größter Wert daraus gelegt ,

'
dab 1

sich die Wahlen unbedingt völlig geheim und unbeemflum I
vollziehen .

Besondere Bestimmungen sind sür die Wahlen de » l
Polizei - und Gendarmeriebeamten sowie der 1
Insassen der Krankenhäuser und der Gefängnisse vorgesehen 4
Diejenigen Personen , die an der Überwachung des WahlaktvW
in offizieller Stellung beteiligt sind , müssen sich eidlich
verpflichten , nach dem Gesetz zuhandeln .
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Die Kongreßhalle für die Reichsparteitage ,

salslinie und soweit diese mit den notwendigen Lebens¬
bedürfnissen _ zusammenhängt , besteht die Voraussetzung
einer organischen Gliederung eben in der Erkenntnis dieser
Lebensgesetze überhaupt . Damit wendet sich bei
deutsche Nationalsozialismus ab von einem
Imperialismus , der im 19 . Jahrhundert sich durch
oberflächliche Bestrebungen kennzeichnete , später nur Aus¬
druck hemmungsloser wirtschaftlicher und finanzieller Knech -
tunasabsichten war . Indem der Nationalsozialismus eine
glühende Liebe zu Blut , Boden und Überlieferung geweckt
hat , hat er zu gleicher Zeit auch das Verständnis aufzu¬
bringen gemußt für die Selbstachtung und Liebe anderer
Nationen zu ihrem Blut , zu ihrem Charakter , zu ihrem
Boden und zu ihrer Geschichte , über allen , noch so Heist um¬
strittenen Fragen unserer Zeit hinweg sind wir der Über¬
zeugung , dast ein hartes Schicksal alle Völker Europas ein¬
mal zwingen wird , sich ihres Schicksalsraumes bewußt zu
werden und darnach sowohl ihre Politik wie ihre Wirt¬
schaftsstruktur und schließlich auch ihre kulturelle Haltung
diesem Schicksal entsprechend einzurichten .

Einer dieser heiß umstrittenen Räume ist der D o n a u -
raum . Die Befriedung des Donauraumes aber ist bereits
ein Stück befriedetes Europa . Ähnlich wie den Völkern des
Donaugebietes geht es heute den V ö l k e r n d e s O st s e e -
raumes . Die Ostsee war einmal ein Zentrum europäischer
Weltpolitik . Die große Kluft , die der Weltkrieg zwischen
zwei ganz verschiedenen Epochen der europäischen

"
Geschichte

aufriß , hat neue Probleme zur friedlichen Lösung gestellt .
Die Voraussetzung zur Lösung dieser großen Fragen ist auch

ungsverwögen von
in mehrfachen Vorbespre -

Ausführungen des Stabsleiters Bormann .

Dazu gibt der Stabsleiter des Stellvertreters des
Führers Reichsleiter Martin Bormann nachstehende Ab¬
ordnung heraus :

Die vorstehende Verfügung des Stellvertreters des
Führers liegt im Sinne der Arbeiten des vom Stellvertreter
des Führes ernannten Ausschusses zum Aufbau einer
Reichskammer der Technik . Es besteht als weitere Auf¬
gabe die allseitig erwünschte und als notwendig erkannte Zu¬
sammenarbeit des „ Nationalsozialistischen Bundes Deutscher
Technik

" und der „ Reichsarbeitsgemeinschaft der technisch -
wissenschaftlichen Arbeit "

( RTA .) . Pg . Dr . Todt übernimmt
daher die Leitung der Reichsarbeitsgemeinschaft ( RTP .) und
tritt als Vertrauensmann für alle Fragen der Technik und
deren Organisationen zum Stabe des Stellvertreters des
Führers .

Mit der Vertretung des Pg . Dr . Todt in der Reichs -
arbeitsgemeinschafi der technisch - wigenschaftlichen Arbeit
wurde Pg . Dr . Schult beauftragt .

Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 3 . Juni . Wie die RSK . meldet , hat der S t e l l -
Vertreter des Führers folgende Verfügung erlassen :

1 . Die llnterkommission für Wirtschaftstechnik der Poli¬
tischen Zentralkommission ( U . 3b der BZK . der NSDAP .)
wird hiermit aufgelöst .

2 . Ihre Aufgaben werden übernommen vom „ Amts ü
'
r
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Bildung eines Amtes für Technik
Vorbereitung für den Aufbau einer Reichskammer .

3 . Die Oberleitung des Amtes für Technik liegt in den
Händen des Pg . Gottfried Feder , dessen Stellvertreter Pg .
Dr . Todt ist . Zum Amtsleiter des Amtes für Technik , das
{einen Sitz in München hat , ernenne ich Pg . Seebauer .

4 . Das Amt für Technik istderStabsleitung der
PO . beiderReichsleitungunterstellt .

5 . Die Eebietsbcauftragten und Gaufachbearbeiter der
aufgelösten U . 3 b werden vom Amt für Technik personell und
mit ihrem bisherigen Arbeitsbereich übernommen .

Der Kampfbund der Architekten und Inge¬
nieure ( KDAJ . ) wird mit Zustimmung des Pg . Alfred
Rosenberg hiermit a u s g e l ö st .

Seine Aufgaben übernimmt der „ N a t i o n a l s o z i a -
listischeBundDeutscherTechnik "

( NSBDT .) , der
der Stabsleitung der PO . bei der Reichsleitung untersteht .
Zum Vorsitzenden des NSBDT . ernenne ich Pg . Gottfried
Feder . Zum stellvertretenden Vorsitzenden des NSBDT .
ernenne ich Pg . Dr .- Jng . Todt . Pg . Seebauer über¬
nimmt kommissarisch die Geschäftsführung des Nationalsozia¬
listischen Bundes Deutscher Technik . Die Mitglieder der bis¬
herigen KDAJ ., die Parteigenossen sind , werden in den
Nationalsozialistischen Bund Deutscher Technik ubergeführt .
Die Mitglieder des KDAJ ., die nicht Parteigenossen sind ,
gelten vorläufig als außerordentliche Mitglieder des Natio¬
nalsozialistischen Bundes Deutscher Technik . Mitglieder für
den Nationalsozialistischen Bund Deutscher Technik dürfen in
Zukunft nur aus den Reihen der Parteigenossen geworben
werden .

Wiederbelebung des europäischen Gedankens
Der deutsche Nationalsozialismus hat den Imperialismus überwunden .

Die Schicksalsgemeinschaft Skandinaviens und der Ostsee - Völker .

Brand , sprühend , lieb , voll Humor und nur ein zielstrebiger
Wille , Jäger -Westphal schwer , dumpf , eine Lawine , eine
wuchtende Kraft . Herb in ihren Formen , golden im Haar
und im deutschen Bernstein des Schmuckes , golden auch in
ihrem Herzen , ironisch , menschlich in ihrer fraulichen
Schwäche , wuchs Gefion Helmke nach und nach immer
höher heran in bieSBelt des Haffes , bis sie als Kriemhilde
zusammenbrach zwischen dem Gesetz des Hasses und dem
Schrei des Herzens . Äußerlich in der Maske prachtvoll ge¬
meißelt und innerlich durchleuchtend geformt , mit Welt -
männigkeit , Takt , eherner Festigkeit , ein echter Römer war
der Varus Robert K l e i n e r t s bis zu feinem würdigen
Sterben . Blut - und glutvoll gestaltete Werner Fuchs den
Legaten Ventidius . Mit der heiteren Eleganz des Diplo¬
maten , der auch fein Herz und feine Liebe unter die Karten
feiner Sendung mischt , Glut im Privaten , Berechnung im
Amtlichen und tragisch im Resultat . Die übrigen Dar¬
steller , die vielfach bei der Größe des Stückes in Doppel¬
rollen beschäftigt waren ( Herta Genzmer , Heinz Keese ,
Gustav Schwab , Willy R e i ch m a n n , Rudolf B l a e ß ,
Doris Voß , Paul Wieg euer , Paul Riedy , Gustav
Albert , Hans Bernhöft , Axel Ivers , B . von
Heyden , Karl Lohmann , Guido Lehrmann und
Marga Kuhn ) taten in beiden Lagern die der Größe der
Aufgabe gerecht werdende Pflicht , daß alles so durch¬
schlagend gelang , ist auch ihr Teil .

Es wäre ein Schaden und eine Unterlassung für jeden ,
der sich dieses Hochstück einer Aufführung nicht ansehen
würde . H . R .

Operettenabend im Aleinen Baus .

I . Zum ersten Male : „ Die schöne Ealathöe " . Mytho¬
logische Operette von Franz vonSuppö .

Ovid erzählt in seinen „ Verwandlungen
" die Geschichte

des Pygmalion , der eine weibliche Statue schafft und sich in
sie verliebt . Auf fein Flehen verwandelt Venus den Mqr -
mor in Fleisch und Blut . Pygmalion und die Marmorbraut
werden ein glückliches Paar . So weit Ovid . Suppö kompo¬
niert eine pikante Fortsetzung . Die entzauberte Ealath ^ e
dankt ihrem Schöpfer dadurch , daß sie sofort mit dem hübschen
Diener Ganymed anbändelt . Pygmalion fleht darauf die
Venus an , die schöne Galathee möglichst schnell wieder in
Marmor zu verwandeln . Was geschieht . Es gibt auch heute
noch allerlei Methoden , um eine unbequeme Geliebte los zu
werden , trotz den vergangenen zweitausend Jahren . Nur sind

hier die Erkenntnis , daß die Ostsee , wenn sie auch nicht
hermetisch von der übrigen Welt abgeschlossen sein darf ,
dennoch ihre eigenen Gesetzlichkeiten besitzt . Den , Ostsee¬
staaten ist nunmehr die Ausgabe gestellt , die Möglich¬
keiten im O st seeraum auszuschöpfen als un¬
mittelbare Handelsverbindung , als ein Mit¬
tel , das kulturelle und nationale Verständnis allseitig zu
erfassen , die Aufgabe , in ernster Form alles zu prüfen , was
im wirklichen Lebensintereffe eines jeden Volkes liegt und
demnach organisch die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit
der Sphären zu finden , nicht im Sinne einer wilden , hem¬
mungslosen Konkurrenz und des „ Aller gegen Alle "

, wie es
das Prinzip des 19 . Jahrhunderts war , sondern eben in dem
aus dem neuen Nationalsozialismus geborenen allsei¬
tigen Eerechtigkeitsbewußtsein . Das Heutige
Deutschland fühlt sich innerlich groß genug , um das offen
auszusprechen : mir haben der alten , kleinlichen Kabinetts¬
diplomatie entsagt . Wir glauben , daß über den verschiede¬
nen Regierungssystemen und ihren politischen Prinzipien
die große Schicksalsgemeinschaft Skandi¬
naviens und der Ostseevölker steht . Wir be¬
grüßen es dabei besonders , wenn hier in Lübeck auch das
geistige Skandinavien vertreten ist . Wir erblicken in dem
Verhalten eines , der größten skandinavischen Dichter , Knut
Hamsuns , zum neuen Deutschland eine Gewähr dafür ,
daß auch alle anderen Streiter einer europäischen Kultur¬
gemeinschaft mit ihm das große Ringen des deutschen Volkes
begreifen . Wenn die Nordische Gesellschaft heute zu einem
großen Teil bei uns schon jene um sich gesammelt hat , die
kulturell und wirtschaftlich eine Gemeinschaft mit den
skandinavischen Staaten und den Ostseevölkern pflegen
wollen , so ist daran die Hoffnung geknüpft , daß über alles
Trennende hinweg in dem Schicksalsraum der Ostsee ähn¬
liche ernste Bemühungen immer stärker werden , damit auch
in diesem Gebiet eine praktische , seelische , wirtschaftliche und
politische Befriedung vorwärtsschreitet als weitere Dar¬
stellung eines vielgegliederten europäischen Bewußtseins .

Nürnberg , 3 . Juni . Wie das Städtische Nachrichtenamt
Nürnberg mitteilj , gehört zu den Grotzanlagen für die
Reichsparteitage auch die Errichtung einer Kon¬
greßhalle mit einem Fass

60 000 Personen . Nachdem ...... _ ir „ -
chungen mit dem Führer die Platzfrage gelöst worden war
und auch die Finanzierung des Baues in Verhandlungen
mit dem Reichsfinanzministerium in den GrundzLgen ge¬
klärt werden konnte , hatte ObekbÜMrmeister Liebel den
bekannten Nürnberger Architekten Professor Ludwig Ruff
gebeten , ein unverbindliches Vorprojekt für die Kongreß¬
halle auszuarbeiten . Dieses Vorprojekt ist in diesen Tagen
fertiagestellt und dem Führer am 1. Juni in der Reichs¬
kanzlei in Berlin vorgelegt worden . Das Projekt hat die
volle Anerkennung des Führers gefunden .

Deutschland war er der erste und der größte Dichter , in dem
dieser nationalpolitische Wille künstlerische Trieb¬
kraft war . Setzt nur einmal statt Hermann Preußen , statt
Marbod Österreich , statt Varus Frankreich ! Heute wie da¬
mals , als er es schrieb .

Wer zuhören kann , dem klingt noch ein Anderes , ganz
Zeitnahes aus diesem ehernen , unvergänglichen Spiel . Die
Erschütterungen nächster Vergleichsmöglichkeiten laufen dir
über den Rücken . Armin , der Erhabene , der Führer : das
ist der göttliche Zorn des zum Handeln berufenen Menschen ,
das ist die Ablehnung der Spitzfindigkeiten des immer
lebensfremden Verstandes , das ist der Vorrang der
Willenskraft und der Gefühle . Hier geht die Tat vor der
Philosophie , und über der Empfindsamkeit des Gemütes
erhebt sich schicksalhaft das ungeheure Wagnis : „ Ich bin
fertig wie ein Reifender "

, sagt Hermann .
Groß ist dieses Stück , auch menschlich . Nur noch in den

Nibelungen vorher und nicht mehr seither ist ein so glühen¬
der Hatz vom künstlerischen Können gestaltet worden . Ein
abgrundtiefer Hatz und eine abgrundtiefe Gerechtigkeit .
Hier ist der Feind nicht schlechter als der Freund . „ Hermann ,
Hermann , so kann man blondes Haar und blaue Augen
haben und doch so falsch sein wie ein Panier

"
, sagt Kleist .

„ Rom , wenn du fällst wie ich , was willst du mehr "
, sagt

derselbe Kleist . Ein vollkommenes Gefühl für das Wesen
und das Daseinsrecht des Feindes , aber — und das ist
unerhört künstlerisch und nur erreichbar für Kleist

'
fche

Kraft — es verhindert nicht den Willen zum Hasten und
zum Handeln .

Wahrlich , allzulange hat Kleist im Schatten Goethes
gestanden . Wohin der Weg der echten , großen deutschen
Kunst geht,,auch der neuen , die den Zeitsinn formt , das
zeigt Kleist .

Unter diesem beglückenden Erlebnis Kleists
stand die Aufführung . Man mutz dem tapferen Regisseur
Sebrecht für diesen Abend dankbar sein , als ^einer der
besten Leistungen der ganzen Spielzeit . Friedrich Schleim
schuf in den großen Linien des Lagers , in den riesigen
Eichen und der gespenstischen Dunkelheit des Teutoburger
Waldes den Schauplatz für die Größe der Kleist

'
schen Welt .

Die Freude des Abends hieß Walther R e y m e r als Her¬
mann , die Überraschung Martin Jäger - Westphal
als Marbod . Der Beifall auf offener Szene galt nicht bloß
den hintergründigen Ideen beider Gestalten , sondern dem

sichtlich erlebten Spiele , das aus dem Blute sprang .
Reymer , prachtvoll in der Haltung , listig , fanatischer

Alfred Rosenberg auf der Reichstagung
£■ 1 der Nordischen Gesellschaft .

» Lübeck , 3 . Juni . 3m Rahmen der Reichstagung
her Nordischen Gesellschaft hielt Reichsleiter
Alfred Rosenberg einen Vortrag , in dem er u . a . aus »

führte : .
Die große Erneuerungsbewegung , die heute

Deutschland beherrscht , zieht ihre Kraft aus einer einzigen
Wendung des Geistes , die in ebenso einfacher wie großer

r Mise durch die Kraft Adolf Hitlers vollzogen worden
iit Aus tiefstem persönlichen Erleben und in dem Erfüllen

gvohl
der lebensberechtigten Antriebe auf der einen wie

r aus einem Rechtsgefühl geborenen Bestrebungen auf der
anderen Seite vollzog sich in vielen Seelen die Vereinigung
aller in ihnen enthaltenen volksschirmenden Bemühungen ,
aber erst in der Persönlichkeit Adolf Hitlers
wurde das noch unbestimmte Verlangen wirk¬
lich Wille und Tat .

■. Der Begriff des Nationalsozialismus wurde von allen
wirtschaftspolitischen und dynastischen Zusätzen gereinigt , die

t fojiale Idee aber auf ihr eigentliches Wesen , eine rechtlich
gegründete Volksgemeinschaft , zurückgeführt , und alles wurde
abgestreift , was jüdischer Marxismus der berechtigten Sehn -
iucht nach gesellschaftlicher Gerechtigkeit beigemengt

| jatte . Der 30 . Januar 1933 bedeutet deshalb die Äb -
i lösung des internationalen Marxismus

durch d i e Arbeitsfront aller schaffenden
deutschen . Ruft man sich diese Entwicklung heute ins

I Gedächtnis zurück , dann fällt auch der als unüberbrückbar
1 hingestellte Gegensatz zwischen Nationalismus und
| Europäertum in sich zusammen . Auch hier standen sich
| feindliche Gruppen Jahrzehnte lang erbittert gegenüber .

Auf der einen Seite verstand man unter Nationalgefüyl
s schließlich nur eine negative Ablehnung einer anders ge =
s arteten Umwelt , auf der anderen wieder brüstete man sich

mit der Betonung ein guter Europäer zu sein , um hoch¬
mütig eine Kluft zwischen sich selbst , als dem Eingebildeten ,

ß Wer allem Stehendem und dem Volk als ber unteren Schicht
I aÄzureißen . Auch hier zeigt die deutsche Einigungsbewegung ,
I daß dieser Gegensatz nur scheinbar ist und durch eine neue
K -Letrachtung als Folge eines neuen Lebensgefühls abgelöst

werden muß . Das Europäertum der letzten 50 Jahre war
& feine aus dem organischen Leben der Volker emporgewach -
I fene Lebensschau , sondern nur eine blasse Theorie .

U . Trotz verschiedenster Völkertemperamente ist die Welt

| in den letzten vier Jahrhunderten euro¬
päischbestimmt worden und überall empfand man den
Europäer als einen Anhalt solange sich die europäischen
Völker nicht selbst den furchtbarsten aller Kriege
lieferten und die eine Seite zur Unterstützung ihrer Bestre¬
bungen alle Rassen der Welt gegen ein europäisches Volk
mobilisierte . Die Schädigung des europäischen
Namens ist also unmittelbar von Kreisen ausgegangen ,

: die sich jahrzehntelang als die Pioniere Europas vor aller'
Welt hingestellt hatten . Diese 6 ü n b e 'm i b e r den euro¬
päischen Kontinent , gegen bie jahrtausenbalte Trabi -
tion des europäischen Erdkreises wieder gutzumachen , ist eine

ss der größten Pflichten aller jener , die außerhalb Europas
wirtschaftlich , kulturell und politisch tätig sind . Aus dieser

i Erkenntnis heraus geht heute eine Neugeburt des
: europäischen Gedankens vor sich . Das Schicksal

Europas ist das Schicksal jeder einzelnen europäischen
Nation und , das dürfen wir heute wohl sagen , so ist umge -

E kehrt das Schicksal etwa Deutschlands als des

^ größten mitteleuropäischen Staates auch das Schicksal
; unseres Kontinents , denn ohne die deutsche Wieder -
i| gehurt wäre die kommunistische Welle herübergeschlagen nach
^ Mitteleuropa . Das Blut bedingt in hervorstechendem Maß
X. Charakter und geistige Haltung eines Volkes ober einer
i Volksgemeinschaft , das politische Schicksal aber formt von
1 außen bas Bewußtsein einer sprachlichen Gemeinschaft , und

die Landschaft , in der Blut und Charakter eingebettet sind ,
l weckt den Willen , Blut , Boden und Staat als

"
eine Einheit

& verteidigen . Diese in der kulturellen und politischen Ee -
ichte wirksam gewordene große Kraft eines europäischen

1 Volkes hat ihre seit Jahrhunderten sich auswirkende Schick -

Preuftisches Staatstbeater .

„ Die Bermannsfd ’ Iacbt “

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist .

( Neuinszenierung im Großen Haus .)

Deutschlands Freiheit hat auf dem blutgetränkten
E Schlachtfelde , auf dem Darus , der römische Feldherr , mit
Udrei der besten Legionen Roms dem Cheruskerfürsten
■l Arminius und seinem Volksaufgebot unterlag , ihren An -
6 fang genommen . Arminius ist seitdem das Symbol für jeg -

| siche deutsche Befreiung .
K Hieß er eigentlich Hermann ? Kleists „ Hermanns -
t schlacht

"
hat viel dazu beigetragen , diesen Namen einzu -

E bürgern und zu dvgmatisieren . Aber wahrscheinlich war der
f Arminius des Tacitus gar kein Eigenname . Er klingt nach
| - Irmin , wie auf ber Jrminsfäule unb bebrütet mehr eine
h Eigenschaft : Erhabener , Hoher , Führer . Immer , wo einer
f ganz groß führt , da ist Hermann . Der Name des Siegers
k in der Teutoburger Schlacht mag ganz anders gelautet
U haben . Sein Vater hieß Siegmar , [ein Bruder Siegmunt
ft und in seiner Sippe gab es immer den Vornamen Sieg .
t Wie , wenn der Siegfried der Sage , ber den Drachen erschlug ,
H der Arminius des Tacitus war ?

M Solch ein Stoff mußte Kleist reizen . Wegen feiner
F Größe . Das urgermanische Erbteil der Absolutheit des Ee -

fühls sprang in dem in feiner Deutschheit gebemütigten
t preußischen Offizier Kleist auf . Schrankenloser Haß in Her -

f mann , Thusnelda , eine andere Kriemhild ! Eine wilde ,
i erbarmungslose , kompromißlose und konsequente
- Welt gestalten und sie doch wieder bändigen in der Form
D des künstlerischen Schaffens ! Kleist schuf dieses Schauspiel
1 um der innerer Befreiung willen mit leichterer Hand als

Mimst , wenn auch nicht , wenigstens im ersten Teile , mit der
B gewohnten Sprachgewalt .
BH Deutsch sollte diese Welt sein . Wenn Schiller von der
° Freiheit sprach , dann meinte er soziale Freiheit , allenfalls
ß noch die metaphysische . Aber wenn Kleist von Freiheit
- spricht , dann brennt in ihm Deutschland . Denn fein Lebens -

, Seiet ) heißt nicht mehr Menschentum oder Antike ober
® rie (fjcnlanb , der Sinn seines Lebens ist Preußen . Er

: entthronte Weimar unb sagte Potsbam . Das ist seine un -
k '

vergängliche Mission in beutschem Geistesleben ,
i Er gliedert in unnachahmlicher Kraft den preußischen

. Ttaätsgedanken in die deutsche Kultur ein . Im wrw
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Brotmangel in Sowjetrutzland
als Folge der Eetreidepreiserhöhnng .

Moskau , 3 . Juni . Im Zusammenhang mit der Preis¬
steigerung für Getreide ist ftellenweise Brot vom
freien Markt verschwunden . Die OEPll . hat be¬
kannt gegeben , daß sie mit drakonischen Maßnahmen gegen
jede Brotspekulation einschreiten werde .

Durch Verfügung des Rats der Volkskommissare vom
Ende Mai wurde bekanntgegeben , daß ein „ teilweises
Verderben der Saaten in den Südgebieten
der Sowjetunion im Mai d . I ." eine Steigerung der
Marktpreise für Getreide „ mit allen daraus sich ergebenden
Folgen

"
heroorgerufen habe . Der Rat der Volkskommissare

sei infolgedessen genötigt , „ den bisherigen zu niedrigen
Preis

" fürrationiertesVrot zuerhöhen . Den
gering entlohnten Arbeiterkategorien würden zum Ausgleich
Lohnzuschläge bewilligt werden . Die Sätze , die hierfür
gelten , sind sehr verschieden . Sie betragen beispielsweise für
die Arbeiterkategorie , die monatlich 100 Rubel erhält , 12
Rubel ; in Moskau , Leningrad , Charkow und Kiew 13 Rubel .
Mit dem 1 . Juni ist die Preiserhöhung für rationiertes Brot
in Kraft getreten . Ein Kilo rationiertes Schwarzbrot , das
früher 30 Kopeken kostete , kostet jetzt 60 Kopeken , also das
doppelte . Eine entsprechende Erhöhung erfuhr der Preis für
rationiertes Weißbrot . Volkswirtschaftlich wichtig ist es ,
welche Rückwirkung auf die sonstigen Kosten der Lebenshal¬
tung sich aus dieser Preiserhöhung ergeben .

Amerikanischer Flottenbesuch in Leningrad .
Moskau , 3 . Juni . Der amerikanische Marineattachö in

Moskau hat das Kriegskommissariat verständigt , daß im
August zwei amerikanische Kreuzer den Lenin¬
grader Hafen anlaufen werden . Ein Teil der amerika¬
nischen Mannschaft soll als Gäste des amerikanischen Botschaf¬
ters B u l l i t für mehrere Tage nach Moskau kommen .

Wiesbadener Nachrichten .

Fort mit Miesmachern und Reaktion !

Der Aufbau eines neuen volksgemeinschaftlichen
Staates im nationalsozialistischen Geiste Adolf Hitlers ver¬
trägt keine Rückwärtsbewegung . Aus der Großzügigkeit , mit
der der Nationalsozialismus bei der Machtergreifung mit
seinen Gegnern verfahren ist , hat keiner das Recht , irgend
ein Zugeständnis herzuleite » . Im Gegenteil ! Nur der
Starke kann sich eine solche Großzügigkeit gestatten , llnbe -
«rrbar wird der Nationalsozialismus seinen Weg gehen .
Mit der ganzen Macht seiner überzeugenden Idee gilt sein
erster Kamps der Arbeitslosigkeit . Die Wiederher¬
stellung der deutschen Arbeit hat mit beispielloser und er¬
folgreicher Energie begonnen . Die bis heute schon voll¬
brachten Leistungen sind gewaltig und haben alle Erwar¬
tungen übertroffen .

Vorwärts ist der Blick gerichtet !

Das deutsche Volk vertraut seinem Führer und läßt sich
nicht verhetzen . Fort mit Miesmachern und Reaktion !

In Wiesbaden wird der Kampf am 8 . Mai mit
26 Massenkundgebungen eröffnet . Alles ist zur
Stelle . Laßt euch die Sabotageoersuche nicht gefallen !

Wer nicht mitmarschiert , ist als Feind erkannt .
*

Achtung !

Das Abzeichen gegen Miesmacher und Reaktion

( Hakenkreuzfähnchen zum Anstecken ) berechtigt zu freiem
Eintritt zu den 26 Massenkundgebungen der NSDAP .,
Kreis Wiesbaden , am 8 . Juni 1934 .

Ganz Wiesbaden nimmt daran teil .
Ab heute trägt jeder das Abzeichen gegen Miesmacher

und Reaktion !

Radikalisierung der amerikanischen
Marxisten .

Anerkennung des Klassenkampses als politische Kamps¬
methode .

Detroit , 3 . Juni . Der Gang der Verhandlungen auf der
Jahresversammlung der Sozialdemokraten in den Vereinig¬
ten Staaten bewies deutlich die zunehmende Radikalisie¬
rung innerhalb der Sozialdemokratischen Partei von USA .,
wenn es auch schließlich dem gemäßigteren Flügel unter

Norman Thomas nach schweren Auseinandersetzungen ge¬
lang , die Oberhand zu behalten . Der Antrag des linken

Flügels , der den erstarkenden Gewerkschaften in den Ver¬
einigten Staaten nahesteht , die Jahresversammlung möge
sich sür eine Diktatur des Proletariats aus¬
sprechen und für den b e w a s f n e t e n A u f st a n d im Falle
eines „ imperialistischen Krieges

" eintreten , wurde mit
knapper Mehrheit mit 8344 Stimmen gegen 7831 Stimmen
abgelehnt . Dagegen wurde ein Antrag auf Anerken¬
nung des Klassenkampses als politische
Kampfmethode in den Vereinigten Staaten ein¬
stimmig angenommen .

Weitere Zerstückelung Chinas ?

Japan will die Provinz Fukien auf 99 Jahre pachte » .

Peking , 3 . Juni . Die Zeitung „ Huapei jih Pao
"

, das

angesehenste Blatt Pekings , ist verboten worden , weil es eine

Meldung aus Nanking wiedergab , die hje angeblichen Forde¬

rungen Japans an China , darunter die Abtretung von Amoy

( Provinz Fukien ) als Pachtgebiet auf 99 Jahre , enthielt .

Sehnsucht nach dem Torfe .

In den großen Städten sind die Einheimischen seltener ,
als man gewöhnlich meint . Im allgemeinen macht man sich
darüber keine Gedanken , aber die Herren von den statistischen
Ämtern erinnern von Zeit zu Zeit daran , daß sich die großen
Städte in ihrer Bevölkerungsstärke von selbst nicht er¬
halten können . Sie brauchen immer Nachschub , und woher ?
Aus den Dörfern und kleinen Städten , die über das ganze
Land verstreut sind . Dorther müssen die Hunderttausende ,
die heute die endlosen Häuserreihen an den gepflasterten
Straßen bewohnen , einmal gekommen sein . Als junge Leute

verließen sie die Orte ihrer Geburt , und unternehmungs¬
lustig zogen sie in die Massensiedlungen ein .

Aber fanden sie dort das erhoffte Glück ? Scherzhaft
spricht man von Städten , denen noch eine Kleinigkeit zum
großstädtischen Charakter fehlt , vom großen Dorf . Vergegen¬
wärtigt man sich den Entwicklungsgang , dann deutet dies
nur auf Notwendiges hin . Wie inmitten der verstreut sitzen¬
den landbautreibenden Bevölkerung ein Markt infolge
günstiger Lage entstand , wie sich dort Handwerker und Kauf¬
leute sammelten und der lebhafte Tauschverkehr in Schwung
kam , der das städtische Wesen kennzeichnet , das gibt ein er¬
freuliches Bild . Mit der immer größer werdenden Stadt¬

bildung entwickelten sich jedoch Schattenseiten , unter denen
die bevölkerungspolitischen uns heute am meisten drücken .

Viele Menschen in den größeren Städten halten sich für
äußerst fortgeschritten , weil sie hier leben . Sie sehnen sich
nicht gern zurück auf das Dorf , aus dem ihre Eltern , ihre
Voreltern stammten . Daneben aber leben Unzählige , die das

Heimweh nach dem Dorfe nie überwinden . Auch
wenn sie selbst in der Mietwohnung ausgewachsen sind ,
schwebt ihnen etwas Schöneres vor , eine innigere Verbin¬

dung mit der nährenden Mutter Erde , der Heimat ihres

sie „ nicht so klassisch
" wie bei den Griechen , um mit Ganymed

zu reden .
Im Jahre 1865 , als die „ Schöne Galathse

" ihre Wiener
Uraufführung erlebte , berauschte sich die Welt an dem
Cancan der Ofsenbachschen Musik . Gewiß hatte auch Suppe
die Absicht , etwas recht Ungezogenes , Frivoles und zeitge¬
schichtlich Anzügliches zu geben . Aber es steckte zuviel deutsche
Art , zuviel wienerische Musikalität in ihm . Und so kam statt
einer „ schönen Helena

" eine prickelnde , aber nicht verletzende
Parodie heraus .

Kleine Bosheiten kann er sich nicht versagen . Bei der
Ouvertüre weiß man nicht recht , ob die Anklänge an das
Lohengrin -Vorspiel zufällig oder beabsichtigt sind . Dann
meldet sich Rossini , und schließlich folgt ein Schlager , ein
Walzer im Stile Offenbachs . Humoristische Glanzlichter
funkeln wiederholt auf . Das große Duett zwischen Pygmalion
und Galalathee parodiert die große Oper , und die filigran¬
artig feine Instrumentierung begleitet die einzelnen Ee -

sangsnummern mit Grazie und Witz .
Die Spielleitung Rudolf W e i s k e r s ging erfreulicher

Weise all den snobistischen Experimenten aus dem Wege ,
deren Tummelplatz gerade diese Operette in der jüngst ver¬
gangenen Zeit war . 2m Text steckt schon soviel antiphilologische
Frechheit , daß ein Mehr ein Zuviel bedeutet hätte . Auch das
Bühnenbild Friedrich Schleims blieb frei von grotesken
Ausschweifungen . Die dorischen Säulen , die klassischen Ge¬
wänder und der südlich blaue Himmel erregten weniger die
Lachlust als die Sehnsucht nach Mittelmeergestaden . Erna
S a ck als Ealathee , marmorwciß vom Scheitel bis zur Sohle ,
verblüffte durch die perlende Sauberkeit ihrer Koloraturen .
Den Pygmalion gab Karl Albrecht Streik , der in dieser
allerdings recht pathetischen Rolle sich zum ersten Male mit
Erfolg auf den Boden der Operette stellte . Köstlich in ihrem
bubenhaften Übermut war Lilly S e d i n a als Ganymed .
Rudolf W e i s k e r stattete den „ Kunstenthusiasten

" Midas
mit charakteristischen Zügen aus . Unter der Stabführung von
Willy Krauß wurde die Musik des alten Suppe zu prickeln¬
dem Sekt .

II . Zum ersten Male : „ Flotte Bursche " . Operette von
Franz vonSuppe .

Diese etwas früher als die „ Schöne Galathöe
" entstan¬

dene Operette ist mehr als harmlos . Es fehlt ihr trotz allen
volltönenden Chören und allem Gaudeamus das Spritzige
des ersten Einakters . Suppe macht es sich recht leicht , indem
er ein Ragout von Studentenliedern serviert . ( Man denke
an die „ Akademische Ouvertüre " von Brahms , um den Unter¬
schied zu ermessen .) Die Geschichte von den beiden Studenten ,
die einen alten Geizkragen überlisten , um bei ihm das Geld
für die Liebesheirat eines jungen Paares loszueifen , ist ja
recht lustig und auch ethisch befriedigend . Aber es weht hier
Moderluft . Von der Auffassung des Bruder Studio , der
lediglich liebt , kneipt und Schulden macht , wird die heutige ,
schwer ringende Studentenschaft keineswegs erbaut sein , trotz
dem Hintergrund Altheidelberg . Friedrich Schleim hatte
dieses gemütvolle Requisit nach Möglichkeit hinter Rebstöcken

versteckt . Was sollen die besten Künstler aus dem romantischen

Liebespaar Lieschen und Anton machen ? Wir hörten ein
paar süße Duette mit Kuß -Intermezzi von Marga Mayer
und Hermann D o e r t e r . Auch das krampfhaft lustige
Studentenpaar , das den Streich ausführt , ist nicht Übermäßig
interessant , trotzdem Käthe R u s s a r t und Lilly S e d i n a
ihre ganze künstlerische Kraft dafür einsetzten . Mehr schon
vermöchte das steifleinene Engländerpaar zu interessieren
und Heinrich Schorns ewig wiederholten : „ Oh yes

"
, wirk¬

ten unwiderstehlich .
Schließlich Rudolf Weisker . Er hatte den alten

Wucherer Geier darzustellen und sah auch genau so aus . Er
erinnerte an einen Raubvogel in der Zeit der Mauserung .
Kahler Schädel , blinzelnde Augen , Hakennase . Welch eine
diabolische Karikatur ! Das wär Operette und doch ganz
große Kunst . W . W .

Ans Aunst und Leben .

* August Röseler f . Der bekannte Kunstmaler und
Illustrator August Röseler ist im 69 . Lebensjahre cn
einem Darmleiden in Hamburg gestorben . Der Künstler , ein
geborener Hamburger , wurde in weitesten Kreisen bekannt
durch seine lustigen Zeichnungen in den „ Fliegenden
Blätter n "

, mit denen er über 30 Jahre lang die Men¬
schen erfreute und die in erster Linie heiteres Münchener
Leben darstellten .

* Jahrhundertfeier der Berner Universität . Am Sams¬

tag begannen in Bern die großen Feierlichkeiten aus An¬
laß dec Jahrhundertfeier der Berner Universität , zu denen
neben Vertretern der Landesbehörden und den Spitzen aus
Kultur , Wirtschaft und Politik Abordnungen fremder Hoch¬
schulen aus 18 Ländern erschienen sind , darunter auch Ab¬

ordnungen von 22 deutschen Universitäten .
* Großer Beifall für die deutschen Sänger in St . Louis .

Botschafter Luther war am Freitag Ehrengast der Han¬
delskammer in S t . L o u i s , wo er über internationale
Wirtschaftsfragen sprach . — Der Festausschuß des Bundes¬

sängerfestes, das am Freitag mit einem großen Konzert
eröffnet wurde , erhielt Glückwünsche des deutschen Reichs¬
präsidenten und des Präsidenten Roosevelt . Der frühere
Präsident des Deutschen Sängerbundes , Georg Brauner ,
überbrachte ein Bild des Reichskanzlers , was mit herzlichem
Beifall ausgenommen wurde . — Die mehr als 8000 Zu¬
hörer belohnten die Darbietungen des Berliner
Doppelquartetts mit brausendem Beifall .
Als Botschafter Luther die Konzerthalle betrat , wurde er
mit lebhaftem Händeklatschen begrüßt .

Bildende Kunst und Musik . Die unter der Führung
von D . Fritz Pauli , Hamburg , siebende Niedersäch¬
sische Müsikgesellschaft ( Sitz Braunschweig ) , die
sich die Förderung der von niederiächsischen Komponisten
stammenden Musik zur Aufgabe gesetzt hat , veranstaltete in
Braunschweig ihr erstes Musikfest .

Montag , 4 . Zuni 1934 .
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— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die ZickudSM !

der 3 . Klasse der laufenden Lotterie ( 43 .Z269 .) findet
13 . und 14 . Juni 1934 statt . Letzter Erneuerungstcrvu «
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— Fahrpreisermäßigung für die SA . Vom 1 . Juni «
bis auf jederzeitigen Widerruf wird den Angehörigen del

SA . zunächst auf der Reichsbahn und im Ostpreutzenverkehr
Fahrpreisermäßigung gewährt , Berechtigt sind Personen
die der SA . SS . , wAR . I „ RSKK ., sowie den StäbA
Stämmen und Einheiten der SAR . II angehören . Ermä

'

gunaen gibt es für Fahrten im Dienst ; für den Besuch M

Ehefrau oder Eltern zwischen dem Stand - und WohnorH
für Fahrten zur Erholung , wenn die Bedürftigkeit v

'

Arzt bescheinigt ist , die SA ., die Entsendung vornimmt u
die Bedürftigen kostetzlos oder verbilligt unterbringt . D

Ermäßigung gilt für die 2 . und 3 . Klasse je nach Teil »

merzahl . Sie kann an Festtagen versagt werden . Für je «

Fahrt und Person ist ein Antrag des Sturmbannführers ,

sowie der SA .-Ausweis vorzulegen .
— 122 000 Autos lösten die Steuer ab . Von dem Recht

zur Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer , die zwischen 3u »

und September vorigen Jahres durch einmalige Zahlung
in Höhe der eineinhalb - bis dreifachen Jahressteuer , 3

staffelt nach dem Alter des Fahrzeuges , zulässig war , hab ^
122 758 Personenwagen und 74 763 Krafträder EebrauH

gemacht . Das sind 25 % der steuerpflichtigen Personenwagen
und 20,4 % der Krafträder . Insgesamt brachten sie 53/
Mill . RM . an Ablösungsbeträgen auf , davon die KE
räder 5 Mill . RM ., die Personenwagen 48,5 Mill . RVf

Das deutsche Kraftfahrzeugsteuer -Auskommen belief sich
Januar 1934 auf 11 gegen 10,53 Mill . RM . im Vormon - -

Jn der Zeit vom 1. April 1933 bis 31 . Januar 1934 er¬

reichte das Kraftfahrzeugsteuer -Aufkommen eine Höhe re

189,88 Mill . RM ., wovon annähernd 54 Mill . RM . auf

Kraftfahrzeugsteuer -Ablösung entfallen .

Volkes . Sie sind nur Muß - Städter und bereit , jeU
Gelegenheit zu ergreifen , den Rückzug nach
Dorfe anzutreten . Es ist schon so : in jedem guten De « ,
schen steckt etwas Sehnsucht nach dem Lande , nach bee
Dorfe . _________

— Die Nichtzahl der Großhandelspreise stellte sich s |
den 30 . Mai '

auf 96,5 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
( 96,3 ) um 0,7 % erhöht . Die Steigerung ist auf ein weitere -
Anziehen der Preise für Agrarstoffe , u . a . für Speisekartos - j
fein und Futtermittel , zurückzuführen . Die Richtzahlen dexi
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 92,4 ( plus 0,4 % ) , inbaä
strielle Rohstoffe und Halbwaren 90,4 ( plus 0,1 % )
industrielle Fertigwaren 114,9 ( um ).) .

— Fronleichnamsprozessio » . Da der FronleichnamstaH
kein gesetzlicher Feiertag mehr ist , hielten unsere katholischD
Mitbürger die Fronleichnamsprozession am gestrigen Sonn - -

tag ab . Unter starker Beteiligung der Gläubigen bewegy
sich ein langer Zug unter dem Borantritt von 4 MiM
kapellen und einem Wald von Bannern und Fahnen voO
der St . Bonifatiuskirche aus durch die Dotzheimer , Wörth - \
Adelheid - und Adolfstraße zum Eotteshause zurück . An vie - !
Altären wurde nach Gebet und Gesang der Segen crteiy
Mit dem feierlichen Segen und dem Tedeum fand bje
Prozession ihren Abschluß .

— Die Mitgliedschaft beim Roten Kreuz . Die Regie¬
rung des nationalen Volksstaates braucht und will ei6
starkes Rotes Kreuz . Sie hat diesem ihr besonderes Veyi
trauen dadurch gezeigt , daß sie cs mit der llmorganisati «
und Überführung der aufgelösten Kolonnen des Arbeitei -
Samariter - Bundes in seine Sanitätsformation beauftragt
hat . Vielfach ist es in Verlautbarungen hervorragender
nationaler Führer ausgesprochen worden , daß es gatf
falsch und gegen bestimmte Interessen unseres Volksstaatetz
verstoßend ist , wenn ein Parteigenosse glaubt , nicht in dM
Rote Kreuz eintreten zu dürfen . 2m Gegenteil , es ist er¬
wünscht , wenn möglichst viele Parteigenossen Mitglied bq
Roten Kreuzes werden . Darum hinein in das Rote Kreist
und am 9 . und 10 . Juni , die Taschen auf bei den Straßeiv -

sammlungen .
— Nicht Fürsorge , fouder » Rechtsanspruch . Nachdem

über die Reformmatznahmen auf dem Gebiet der Sozial¬
versicherung in dem Sachverständigenbeirat des Reichs ,
arbeitsministers eine weitgehende Einitzung erzielt worbe «
ist , sind die zuständigen Ressorts jetzt mit der Ausarbeitung
der entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen befaßt . 3 «
diesem Zusammenhang verdient auch ein Beitrag Beachtung
den der Leiter des Sozialamts der Deutschen Ärbeitsfro «
Carl Peppler , über die Reform der Sozialversicherung
veröffentlicht . Ein nationalsozialistischer Staat , so betont «
kann sich nicht damit begnügen , denArbeitnchmern lediglich a»
dem Wege der Fürsorge unter die Arme zu greifen , sonder «
der Stolz , der einem jeden in Deutschland lebenden Mensche «
innewohnen soll und muß , verlangt den Rechtsanspruch
Damit sei die Frage , ob Versicherungsprinzip oder Vey
sorgungsprinzip zu Gunsten des ersteren entschieden ,
allererster Linie müsse der nationalsozialistische Staat vey

langen , daß jeder mit allen Kräften zunächst selber für ß
und seine Familie sorgt , und erst , wenn dies nicht me

ausreiche , die Lasten auf mehrere Schultern verteilt wetz
den . Wenn somit die Reform der deutschen Sozialverst

'

rung nicht auf das Versicherungsprinzip als solches erstr
werden solle , so müsse in erster Linie das Sozialversi ^
rungsrecht klar und verständlich neu geregelt werden . Di
bedeute noch lange nicht eine wenn auch vielleicht errnünf
Erhöhung der Renten oder anderer Leistungen . Ao

müsse sich darüber klar sein , daß gerade auf diesem Gebi
die Reform sich nicht in einem kurzen Zeitraum auswir

'

könne .
— Reform des preußische » Schulrechts . In einem ErJaj

des preußischen Kultusministers wird eine durchgreife »

Neugestaltung der Schulrechtsbestimmungen angekündiH
Die Reform hat die Aufgabe , das Schulrecht an die du
das Gemeindeverfassungsgesetz und durch das Gesetz übet
die Anpassung der Landesverwaltung an die Grundsätze
nationalsozialistischen Staates geschaffene Rechtslage anz ^
gleichen . Dabei sollen die kollegialen Schuldeputationen
Schulvorstände durch die Einführung von Schulbeiräten er¬

setzt werden . Bis zu dieser Neuregelung haben die Bestim -M
mutigen des Volksschulunterhaltungsgesetzes über Zusammem

setzung und Befugnisse der Schuldeputationen und Schu ^ D
” 01

Vorstände weiter Gültigkeit , wenngleich sich in der pra ein

tischen Anwendung gewisse Änderungen aus dem Gemeinde - n (
Verfassungsgesetz zwangsläufig ergeben . Diese Reformen be< s gt ]
ziehen sich vor allem auf die Bildung der Körperschaften . MM

ist der 6 . Juni 1934 . ,
1 [ Bfc . ..

— Festgenommen wurde hier ein von auswärts zug ^ EL

reister junger Bursche , als er gerade im Begriffe war , «’ s fe « >
in einem Optikergeschäft in Gotha entwendetes wertvoll ^ fciu - ‘

Opernglas zu verkaufen . Er wurde einer Erziehungsanltav -

in Gotha , aus der er entwichen war , wieder zugeführt . : sU5 (i, .,
Weiter wurde eine von auswärts zugereiste FrauensperiA :
in einem Hotel festgenommen , in dem sie sich .
im Besitze von Barmitteln zu sein , einlogiert hatte .

Untersuchung ergab , daß die betreffende Person oo>

einer auswärtigen Behörde auch noch wegen Diebstahls 9e
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Auftakt des Tonkünstlerfestes
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Wiesbaden - Dotzheim .

Wiesbaden - Biebrich .
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Jeder Wiesbadener trägt das

Abzeichen gegen Miesmacher und

Reaktion !
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L Dieser Tage konnte Herr Philipp Metz , Schlageter -

gtage , seinen 81 . Geburtstag {eiern . Gleichaltrig mit ihm
M noch die Mitbürger Herr Heinrich « ternhauer ,
^ rsbadener Allee , Herr Karl Martin , Friedrichstraße
F ® Herr Adolf Reitz , Eoethestratze .

welcher sich eines „ . . . . . . . .
staltung , die im Freien stattfand , war von schönem Wetter
begünstigt . Auf dem von grünenden Bäumen umgebenen , von
vielen hundert Lämpchen erleuchteten Podium wickelte sich
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Festvorstellung
'

im Staatstheater .

Die Wiesbadener Festtage des „ Allgemeinen Deutschen
Musikvereins "

begannen am Sonntag mit einer Vorstellung
des „ P f e i f e r t a g s " von Max v . Schillings im preußischen
Staatstheater . Die Oper , die der Verein zu Ehren
seines im Vorjahr verstorbenen früheren Präsidenten auf
sein diesjähriges Festprogramm gesetzt hat , ist nach ihrer
Erstaufführung anläßlich der Wiesbadener Mailfestspiele
kürzlich hier ausführlich gewürdigt worden . Beim zweiten
Hören vertieft sich der Eindruck ihrer musikalischen Werte ,
wenn man ihr auch das Prädikat eines .Heiteren

" Werkes
nur sehr bedingt zusprechen kann . Die Leistung der Mit¬
wirkenden , die seinerzeit die freundliche Aufnahme sicherte ,
warb « uch 6et

, dieser bedeutsamen Gelegenheit erfolgreich für
den,guten Ruf des Wiesbadener Theaters . Außer den Haupt¬
darstellern , den Damen Habicht und Müller , den Herren
Einrod , Ereverus , Hofpach und Oßwald , und den musikali¬
schen und szenischen Leitern Dr . Zulauf und Friederiei , sollen
auch die Vertreter

,
der kleinen , aber solistisch selbständigen

Rollen nicht vergessen sein : A . Silbereisen , der als Surgand
mit der Legende des Herrn v . Rappoltstein gutes Bariton -
Material zeigte , E . Dempswolf und A . Menz , die beiden
anderen Pfeiferräte Weihdampf und Henselin , die das
Quartett der komischen Figuren charakteristisch abrundeten ,
und die beiden Schwegelpfeifer Gutrune Lermann und Erika
Lugenbühl . Das im Parkett und 1 . Rang von einer Elite
von Fachleuten gut besetzte Haus spendete ehrenden Beifall .

Nach der Vorstellung hatte die Stadt Wiesbaden
die Festteilnehmer zu einer Begrüßung im kleinen
Kurhaussaal eingeladen . Oberbürgermeister Schulte
hielt eine kurzgefaßte und humorvoll gewürzte Ansprache .
Er hieß die Gäste herzlich willkommen und wünschte der
Tagung guten Verlauf und vollen Erfolg . Besonders unter¬
strich er die Tatsache , daß Wiesbaden die dritte unter den
vierzig vom ADMV . bisher besuchten deutschen Städten ist ,
die sich dieses Vorzugs mehr als zweimal zu erfreuen gehabt
hat . Nur Weimar , der Eründungsort des Vereins , und das
traditionsreiche Leipzig find ihr bisher in dieser Beziehung
zuvorgekommen . Für diese besondere Ehre sprach der Ober¬
bürgermeister dem Verein seinen aufrichtigsten Dank aus .
Er gedachte ferner der Bedeutung , die gerade das Datum des
3 . Juni für die Geschichte des Vereins habe . Auf diesen
Tag nämlich sei , wie aus dem geschichtlichen Abriß im vor¬
jährigen Programmbuch hervorgehe , der Geburtstag des
Vereins im Jahre 1859 gefallen . Wir könnten demzufolge
heute gerade den 7 5 . Geburtstag des ADMV . feiern .
Allerdings habe es noch bis zum August 1861 gedauert , bis

' Tie Angehörigen des Deutsch - evangelischen

xäitnerwerkes hatten sich gestern in großer Zahl tm
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- Begrühungsabend im Kurhaus .

sich der Verein unter Führung Liszts nach langer Beratung
der Satzungen regelrecht konstituiert hatte . Das sei dann
gewissermaßen die „ standesamtliche

"
Eintragung des neu¬

geborenen Vereins gewesen . Da man darüber streiten
könne , welches nun der eigentliche Geburtstag fei , machte
Oberbürgermeister Schulte dem Verein den Vorschlag , in
zwei Jahren wiederzukomm ? n , damit die Stadt ihre heutigen
Glückwünsche de facto und de jure zu wiederholen vermöge .
Er erinnerte zum Schluß die Wiesbadener Teilnehmer
daran , daß das Aktenmaterial aus dem Jahre 1879 , dem
ersten Wiesbadener Tonkünstlerfeistjahre , noch vollständig
vorhanden sei , und daß daraus hervorgehe , mit welcher
Freude und Dankbarkeit alle Bürger damals bemüht waren ,
dem Verein feinen Aufenthalt so angenehm als möglich zu
machen . In der Überzeugung , daß heute alle Bürger vom
gleichen Bestreben beseelt seien , hob er sein Glas und trank
auf das Wohl des ADMV . und seiner Gäste , worauf ihm
alle Anwesenden freudig Bescheid taten .

Vereinspräsident Professor Siegmund v . Haus egg er
nahm darauf das Wort und führte ungefähr folgendes aus :,
Wiesbadens Musikruhm sei weitverbreitet , und der Verein
wisse sich in einer Stadt mit zwei so leistungsfähigen
Orchestern wohl aufgehoben . Die Tagung wolle ein Be¬
kenntnis zur großen deutschen Geistesbewegung sein . Seir
jeher , insbesondere seit dem Ausgang des Krieges , habe er bei
feinen Tonkünstlerfesten zwar unparteiisch jede Richtung zu
Wort kommen lassen , aber stets in der Voraussicht , daß die
Erzeugnisse bloßer Experimentiersucht oder radikalen Zer¬
setzungswillens über kurz oder lang von selbst verschwinden
würden . Er wies auf die Unmöglichkeit hin , von der
heutigen Künstlergeneration zu verlangen , daß sie das Er¬
lebnis des neuen Zeitgeistes bereits jetzt zu fertiger Kunst¬
form verdichte . Die Aufgabe des ADMV . fei , auf alle
Äußerungen dieses Erlebnisschaffens zu lauschen und zwischen
innerlich Gemuhtem und bloß Gewolltem zu unterscheiden .
Der Verein wolle Wegbereiter der Zukunft und Wahrer der
großen Vergangenheit sein . Prof . v . Hausegger schloß mit
einem dreifachen Heil auf die Stadt Wiesbaden , in das alle
Anwesenden einstimmten .

Unter den Teilnehmern an der Festlichkeit bemerkte man
zahlreiche Prominente des deutschen Musiklebens , u . a . Frau
Barbara Kemp , die Witwe Max v . Schillings . Lebhafter
Meinungsaustausch an den Einzeltischen hielt Fremde und
Einheimische in angeregter Feststimmung bis über die
Mitternacht zusammen .
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Wiesbaden - Schierstein .

Der Marinesturm , Bann III Wiesbaden , veran¬
staltete gestern auf dem Gelände des Marinevereins eine
große Flaggenparade verbunden mit Skagerrakgedenkfeier .
Hierzu waren die Angehörigen des ganzen Kreises aus den
Orten : Wiesbaden , Eltville , Rüdesheim , Mainz , Rüssels¬
heim in vielen Lastwagen erschienen . Bereits um 8 .20 Uhr
vormittags waren die Stürme int Karree angetreten , kurz
danach erschien der Marinebereichführer Kapitän a . D .
Herzbruch , Darmstadt , sowie die Ehrengäste . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches gingen auf das Kommando :
„ Heiß Flagge und Wimpel

"
, die Reichsflaggen an den

Masten hoch . In einer Ansprache gedachte der Marine¬
bereichführer der Schlacht am Skagerrak . Anschließend fand
ein Gottesdienst statt . Den Abschluß der Flaggenparade
bildete ein Vorbeimarsch aller Stürme vor den erschienenen
Führern . Unter den Ehrengästen war auch der Sturm¬
bannführer der Standarte 80 , Kühnemund , mit seinen
Adjudanten erschienen .

Wiesbaden - Rarnbach .

In Rambach stürzte am Samstagnachmittag ein 12
Jahre alter Schüler vom Fahrrad so unglücklich , daß er
Verletzungen am Knie und einen Vruch des rechten Unter¬
schenkels erlitt . Das Sanitätsauto transportierte ihn als¬
bald ins städt . Krankenhaus .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Nationalsozialistische Kriegsopfer -

Vereinigung , Ortsgruppe Bierstadt , der die Orte Ig¬
stadt , Kloppenheim und Heßloch angehören , unternahm am
Samstag eine von Ortsgruppenobmann Krieger - Bierstadt ,
vortrefflich vorbereitete Autofahrt zum Rhein und Taunus ,
an der weit über 150 Kriegsopfer und Hinterbliebene teil «
nahmen . In vier Reiseomnibufsen und Personenwagen ging
b ’ e Fahrt von Bierstadt über Mainz , Bingen bis Trechtling -
6n Koblenz war um 12 Uhr erreicht . Am Deutschen
■sd sand die Begrüßung durch die dortige Kreisleitung
statt . Der Wiesbadener Kreisführer Pg . Kahle dankte tm
Namen der Gäste . Nach einer Stadtrundfahrt ging es über
den Rhein nach Arenberg , zum Roten Hahnen . Einen wun¬
dervollen Empfang fanden die Reiseteilnehmer in Bad

ziegenschau auf seinem Gelände veranstalten konnte .
Uber 60 Tiere standen zur Schau , von welchen die Preisrich¬
ter eine größere Anzahl prämiiert konnten . Herr H . Fleisch¬
mann - Rambach als Vertreter des Nass . Ziegenzuchtver¬
bandes und des Kreisoerbandes Wiesbaden , forderte die
Siedler in einer Ansprache zu weiterer Leistungsverbesse¬
rung und die vielen Interessenten zum Beitritt und zur
aktiven Tätigkeit in den Verand auf . Mit der Ausstellung
verbunden war eine Sonderschau des Ziegenzuchtvereines
Wiesbaden - Biebrich . Die Ausstellung erfreute sich eines
regen Besuches und man konnte allgemein feststellen , daß das
Interesse an der Kleintierhaltung sich in der letzten Zeit
wesentlich gehoben hat .

Auf dem Gelände der Festhalle des Turnvereins 1848
traf gestern Nachmittag der Postsportverein Wies¬
baden anläßlich eines Ausmarsches mit vielen hundert Per¬
sonen ein . Die Geräte des Turnvereins wurden im Freien
aufgebaut und nun entwickelte sich , begünstigt von strahlen¬
dem Sonnenschein , recht bald reges Leben und Treiben .
Alle Abteilungen des Postsportvereins trugen zur allge¬
meinen , Unterhaltung bei . Gesangsvorträge wechselten mit
turnerischen Darbietungen und Vorführungen ab . Ferner
wirkten mit ein Blasochester , sowie die Mundharmonika¬
spieler . Auch ein Scheibenstand war eingerichtet , wo sich sie
Schützen fleißig übten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Mit dem 2 . Juni hat Herr Pfarrer von Voehn , bis¬
her Pfarrer in Erbach bei Kamberg , die Verwaltung der
kath . Pfarrei Sonnenberg übernommen . Zur Begrüßung
des neuen Seelsorgers hätte sich am Samstag der Kirchen -
vorstand der kath . Pfarrgemeinde im Pfarrhause einge¬
funden , wobei der zweite Vorsitzende , Herr Vermesfungs -
amtmann Frengar , herzliche Begrüßungsworte im Namen
der Gemeinde aussprach . Herr Pfarrer von Boehn dankte
aufs wärmste für den herzlichen Willkomm und versprach mit
seiner ganzen Kraft sich der Seelsorge seiner neuen Pfarrei
zu widmen . Die feierliche Einführung findet nächsten
Sonntagvormittag durch den Dekan , Herrn Eeiftl . Rat
Wolf , Wiesbaden , statt . — Am Sonntagmorgen nach dem
Hochamt fand unter sehr starker Beteiligung die Fron¬
leichnamsprozession statt .

Die Beamten und Angestellten des Wohlfahrtsamtes
waren in Nachholung einer geselligen Zusammenkunft , die
sich am 1 . Mai nicht ermöglichen ließ , am Samstagabend im
Kaisersaal ( Aug . Köhler ) zusammengekommen , um , wie
Direktor Jrgang in seiner Begrüßung ausführte , die berufs¬
kameradschaftliche Zusammengehörigkeit zu pflegen und zu
stärken . Die Stunden waren auf bas angenehmste burch
Darbietungen ausgefüllt , die , flott angesagt von Herrn
Wüst , durch das Kunstpfeifen von Herrn Menges und das
Schuh

'
fche Männerquartett besonders verschont wurden .

 Fundunterschlagung . Am 1 . Juni , in der Zeit von
1

'
^ ,5 18 Uhr hat eine hier zur Kur weilende Dame

■* fijj
'
uie Neuberg 4 bis zum Briefkasten in der Geisberg -

JL ( beim Neuberg ) eine antike Vrillantbrosche in Klee -

Sggan ( dreiblättrig ) verloren . Auf den einzelnen Klee -
Klro waren je ein großer Brillant , hochgefaßt und diese

wiederum mit kleinen Brillanten ( Brillantsplittern )
Die ganze Brosche war unten mit Gold und oben
gefaßt . An der Brosche war früher ein Stengel ,

abgebrochen ist . Die Verliererin hat für die Her -

Maffung der Brosche eine größere Belohnung ausgesetzt .

„ jtinber wird gebeten , die Brosche auf der Kriminal¬

es Zimmer 49 , abzuliefern , da er sonst Gefahr läuft ,
« strafbar zu machen . Personen , die Angaben über den
L £ r machen können , werden gebeten , dies auf dem glei -

^ Zirnmer zu tun . Die Angaben werden vertraulich be -

Am Sonntagvormittag stürzte ein Mädchen aus Biebrich
in der Hindenburgallee in Höhe des Henkellweges mit
ihrem Fahrrad , auf dem sie Milch weggebracht hatte zu
Boden , da die Gabel des Rades plötzlich gebrochen war . Das
Mädchen blieb bewußtlos liegen und trug Kopfverletzu
davon . Das Biebricher Sanitätsauto brachte die B
glückte ins Biebricher Krankenhaus .

 hatten sich gestern in großer Zahl im

Monlfsenheim zu einer alljährlichen Familienfeier ein «

Milden . Die Veranstaltung wurde eingeleitet durch eine
■ eettiire des Streichorchesters des Ev . Bundes . Nach einem

D^ infam gesungenen Lied folgte ein Gedichtsvortrag von

xäillein Barth . Die Vorsitzende der Frauengruppe , yrau
Wer , hielt die Begrüßungsansprache . Ein Chorgesang
M Gesangsabteilung und ein Violinsolo des Herrn Rich .
Mel und ein Xylophonsolo des Chor - und Orchesterdtrtgen -

M Herrn H . Steinmetz wurden mit großem Beifall auf -

Wwmmen . Im weiteren Verlauf zeigten das Streichorchester
ph zjtz Gesangsabteilung unter Leitung des Herrn stein -

W einwandfreie und gute Leistungen . Schwester Irma aus
* ain -, sprach über die Verhältnisie im Mainzer Madchen -

Wl und gab Einzelberichte über die dortige aufopfernde

Wügkeit der Schwestern . Namenloses Elend herrschte zu -

Wlen in zahlreichen Familien . Hier lindernd und helfend

Begreifen war die Ausgabe der Schwestern . Freudigen

Fjens stellte Schwester Irma fest , daß durch die Arbeitsbe -

gWung
'

durch unseren Führer und die damit verbundene

Mßenzfähiqkeit vieler Familien die Not wesentlich gelindert
M Ein weiterer Gedichtsvortrag hielt Herr E . Zorn . Zum

sprach Herr Pfarrer Diez , der bekannt gab , daß die

MlM Gemeindegruppe in Fischbach i . T . ein Zweifamilien -

W -schen erstanden habe , welches den Mitgliedern für den

ptiaub und die Erholung zur Verfügung gestellt wird .

Diebstahlschronik . In letzter Zeit wurden 2 Ee -
Stadtteil Dotzheim die vor den Geschäften
menschilder abgerissen und entwendet . Das

In der Straßenmühle hielt die Ortsgruppe Waldstraße
( Südwest ) der NSBO . und der Arbeitsfront gemeinsam mit
der Ortsgruppe Dotzheim einen Volkskunst abend ab ,

sehr guten Besuches erfreute . Die Veran -

in rascher Reihenfolge ein buntes und abwechslungreiches
Programm ab . Unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn
A . Körppen , sangen der Gesangverein „Sängerlust

" Wald -

straße und Dotzheim einige schöne deutsche Volkslieder . Lotti
Brauner vom Staatstheater tanzte einen spanischen Tanz .
Die Mandolinen und Lautenvereinigung „ Tonika "

, dirigiert
von Herrn Budig , trug eine Anzahl Volks - und Trinklieder
vor . Es folgte Fräulein Marta Schütz Sopran , mit einigen
Solls . „ Seifenblasen

" ein munteres Potpourri , wurde von
den Waldfträßer Finken gesungen , welche auch bei einigen
weiteren Vorträgen bewiesen , bag sie über ein sehr gutes
Stimmenmaterial verfügen . Die Herren Jung , Baurn unb

Kristmann von dem Radfahroerein Waldstraße zeigten
Kunftreigen und akrobatische Fahrradkünste . „ Onkel Fischer "

von Köln setzte eine Viertelstunde lang die Lachmuskeln oer
Zuhörer mit seinen unverfälschten köll '

schen Witzen unb
Anekdoten ist Bewegung . Anschließend zeigte er seine
Künste als Bauchredner . Herr W . Fischer , Tenor , von den

Waldsträßer Finken , brachte ein Solo „ Mein Heimatland "
.

Die Stimmung war von Anfang bis Ende der Veranstaltung
gut , es herrschte ein herzliches Einvernehmen zwischen den
beiden Ortsgruppen , welche in Zukunft des öfteren gemein¬
sam arbeiten werden . Alle Darbietungen der Solisten und
Vereine wurden beifallsfreudig aufgenommen , umsomehr ,
als jeder einzelne fein Bestes gab , um dem Abend einen Er¬

folg zu sichern .
In der Stadtrandsiedlung auf dem Freud en berg

hat man vor Jahresfrist die Bedeutung der Ziegenzucht ge¬
rade für den Siedler als wirtschaftlichen Faktor richtig er¬
kannt und den Ziegenzuchtverein Freudenberg ins Leben ge¬
rufen . Durch intensivste Kleinarbeit war cs möglich , atz bei
Verein anläßlich seines einjährigen Bestellens eine Lokal -
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;ne - child ist etwa 60 mal 70 Zentimeter groß und trägt
Aufschrift : „ Konfektion Rudolf Hony

"
, das andere ist

50 mal 70 Zentimeter groß unb trägt bie Aufschrift
Sebriiber Stein , Metzgerei , Tel . 23 901 “

. — Am 25 . Mai
aus der Mütterberatungsstelle in der Friedrichstr .

Eßer Kindersportwagen gestohlen . — In der Nacht zum
, Aal wurden mittels Einbruchs aus einer Werkstatt
Drehstrommotor mit Eleichstrommaschine gekuppelt , 110

üy Fabrikat Dr . Max Levi , unb 1 Versuchsschalttafel ge -

Für die Wieberherbeischaffung der Sachen ist von
I » Eeschädigten eine Belohnung in Aussicht gestellt . — 2n

« Milängerten Klarenthaler Straße wurde in letzter Zeit
^ zinktes , mit einem Gewinde versehenes , zölliges ,

$5 Meter langes Wasserleitungsrohr entwendet . — Am
wurde aus einem Hofe in der Oranienstraße 1 grau -

uStidjener Handkarren mit doppelten Sproßen an den

WM gestohlen . — Aus einem Lieferwagen wurden in

er Häfnergasse folgende Sachen gestohlen : 2 % Pfund

jjfee , y . Pfund Tee , 1 Pfund Erbsen und Malzkaffee . —

Wtzer Zeit vom 31 . Mai bis 1 . 2uni wurde aus einer
Ktfarbe in der Luisenstraße 1 goldene Armbanduhr ohne
Eanb gestohlen . — Am 30 . Mai wurde hier 1 Kollier ,
j5 an einem Platinkettchen 1 Anhänger mit 3 verschiede -

U Platinplatten mit je 1 Brillanten hat , und als Ab -

Hujj 1 Perle besitzt , gestohlen . — Am 29 . Mai wurde aus

M Wohnung 1 schwarzlederne Brieftasche mit etwa 90

MM RM . gestohlen . 2n der Tasche befanden sich außer -

MAoch 1 Steuerkarte , auf den Namen der Firma Adalbert

Merberg , AG ., in Mainz , unb 1 roter Personalausweis
lb Visitenkarten , auf den Namen Karl Eggers lautend ,
sachdienliche Angaben über die Täter und den Verbleib

S olchen erbittet die Kriminialpolizei , Zimmer 38 .
— Mit der Reichsbahn nach der deutschen Schweiz . Eine

ther. tägige Sonderzugfahrt in die deutsche Schweiz
M die Reichsbahn vom 16 . bis 22 . Juni durch , die will -
Kene Gelegenheit bietet , den Vierwaldstättersee und

P Berner Oberland zu besuchen und die schönsten Gegen «

M und bedeutendsten Kulturstätten dieses Landschafts -

Mes kennen zu lernen . Den weitesten Volkskreisen ist
M Gelegenheit geboten , das Land zu schauen , das in der

Mllungswelt der Deutschen unlösbar mit dem Namen

phelm Teil verknüpft ist . Das reichhaltige Programm
Kk a . vor : Besichtigung des Rheinfalls bei Schaffhausen ,
Btt von Luzern minder näheren und weiteren Umgebung
tftr Führung . Seerundfahrt auf dem Vierwaldstättersee
it Unterbrechung in Flüelen und Vitznau . Mit Rigibahn
6 ) Rigi Kulm . Am folgenden Tage Rückfahrt über Vitz -

yi und weiter mit Sonderdampfer über Kehrstten —

ßrgenstock — Höhe , Stansstad , St . Niklausen , Tribschen
ich Luzern . Die nächsten Tage sehen die Fahrt nach Mei -

sgen mit Aareschlucht und Reichenbachfälle , sowie den Be -

ch von Interlaken vor , wo die Fahrgäste an 2 Tagen ganz
ch Wunsch und Geschmack kürzere oder längere Ausflüge
l hie Umgebung dieses herrlichen Fleckchens Erde unter «

ßmen können . Auf der Rückfahrt wird noch Bern besich -

8 . Das überaus vielgestaltige Programm ist bei den

Ärkartenausgaben und den Mitteleuropäischen Reise -

vos kostenlos erhältlich .
'

- Mit der Pistole erschossen . In seiner Wohnung in

et Moritzstraße brachte sich heute mittag ein Elektromeister

iit einer Pistole einen Schuß in die linke Schläfe bei .

Selb nach der Einlieferung ins Krankenhaus verstarb er .

Sei Grund zur Tat ist noch unbekannt .

| - Aus der Straße gestürzt . 2n der Nikolasstraße kam

Ä Sonntagabend gegen 18 Uhr die Ehefrau Elise Z . aus

PMviller Straße so unglücklich zu Fall , daß sie Kopfver -

Wwgen erlitt und vom Sanitätsauto ins Städtische

fotnienfjaus gebracht werden mußte .
- Hohes Alter . Frau Wilhelmine Groß , Dotzheimer

Mße 110 , feiert heute ihren 80 . Geburtstag .

E - Es . Misiionsarbeit . Am 5 . Juni spricht Missions -

Mor Devaranne , Berlin , nachmittags 4 Uhr , im

Windehaus am Elsässer Platz über die Lage der evange -

Hen Mission im Fernen Osten .
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Ems . Kur - und Badeanlagen wurden besichtigt . In herr¬
licher Fahrt ging es dann durch das Lahntal bis Bad
Nassau , von hier über die schönen Taunusberge nach Bad
Schwalbach , das Flaggenschmuck angelegt hatte . Im Saal

„ Zum Goldenen Fäßchen
" sand der Empfang statt , dem außer

dem Kreissührer der NSKOV ., Pg . Hahn , Bürgermeister
Nies und Landrat , Kreisleiter Herrchen , beiwohnten . Nach
einigen Stunden gemütlichen Beisammenseins , wurde abends
die Rückfahrt angetreten .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Eindn sensationellen Kriminalfall

behandelt der Tonfilm „ Polizei - Akte 909 "
. Aus

seinem Laboratorium ist einem Pariser Forscher ein wich¬
tiges , erst halbfertiges Serum gestohlen worden . Der Tat¬
verdacht richtet sich gegen Ausländer , Japaner ; um so behut¬
samer mutz die polizeiliche Untersuchung einsetzen , einmal um
diplomatische Verwicklungen zu vermeiden , andererseits um
mißbräuchliche Verwendung eines in seiner unfertigen Form
noch gefährlichen Heilgiftss abzuwehren . Ein ehrgeiziger
Kriminalassiftent greift mit Energie die schwierige Aufgabe
an , eine Helferin hat er in einer etwas leichtlebigen Sän¬
gerin , die mit ihrer Koketterie die Japaner für sich ein¬
zunehmen weitz . Ein rätselhafter Mord verwickelt die An¬

gelegenheit noch weiter , erst im Schwurgerichtssaal erfolgt
die überraschende Lösung . Der Film weitz die schon mit
seinem Stoff gegebenen Spannungswerte kräftig auszunützen ,
das Interesse für den eigenartigen Kriminalfall steigeo sich
noch durch den erotischen Einschlag und durch frischpackende
Schilderung des Lebens in der japanischen Kolonie , die fern
der Heimat ihren altüberlieferten Sitten treu geblieben ist ,
so sehr sie äußerlich europäisiert scheint . Darstellerisch bedeu¬
tet es einen besonderen Reiz , in der wichtigen Hauptrolle des
Dr . Tokeramo einen echten Japaner gewissermaßen ein Stück
eigenen Volkstums spielen zu sehen . Jndischinoff zeigt
die stoische Verhaltenheit seiner Rasse , bisweilen das rätsel¬
volle Lächeln Asiens , doch dann hat man wieder den Eindruck
einer gebändigten , hinter äußerer Ruhe vulkanisch brodeln¬
den Leidenschaft . Ein Spiel der Verhaltenheit , das doch
nicht starr wirkt , vielmehr beweist , mit wie sparsamen Gesten
Eharakterdeutung möglich ist . Auch ein deutscher Schau¬
spieler , Veit H a r l a n , hat sich in das Wesen des asiatischen
Volkes feinsinnig eingefühlt . Viktor de Kowa gibt den
eifrigen Kriminalisten mit der nötigen temperamentvollen
Beweglichkeit , nur hier und da vielleicht ein wenig zu
schnoddrig im Ton ; Liane Haid zeigt ( als Polizeispionin
wider Willen ) ihre frische Natürlichkeit , ohne doch so ganz
überzeugend wie in ihren Lustspielen wirken zu können ,
spielerische Anmut liegt ihr mehr als dramatischer Gefühls -
ausdruck . — 2m Vorprogramm läuft ein prachtvoller Film
von deutscher Pferdezucht , der Dressurübungen zeigt bis zu
den Gängen der hohen Schule , Fuchsjagd und Turnierreiten ,
Geländeübungen der Reichswehr , und ausklingt mit den
großartigen Leistungen der deutschen Reiter in Rom . Ange¬
nehmste Unterhaltung bietet eine halbe Stunde Variete : Die
„ 3 Varias " vereinen tänzerische Kultur mit vollendeter
Akrobatik der Körperbeherrschung ; „ Schiller und
I 4 r o m e " vom Berliner Wintergarten sind köstliche Exzen¬
trikkomiker , die in erstaunlichen Gleichgewichtsübungen die
Gesetze der Schwerkraft aufzuheben scheinen . 1s .

Feierliche Einführung der Pröpste
von Frankfurt und Nassau .

= Frankfurt a . M . , 3 . Juni . In der festlich ge¬
schmückten St . Katharinenkirche zu Frankfurt a . M .
fand am Sonntagnachmittag die feierliche Einführung
der neuen Pröbste von Frankfurt und Nassau ,
Trommers Hausen und -Peter , durch den

Landesbischof , Sie . Dr . Dietrich , statt . In feier¬
lichem Zuge geleitete die Frankfurter evangelische Geist¬
lichkeit unter Vorantritt des Landesbischofs die neuen
Pröbste in das Gotteshaus . Der Landesbifchof hielt
die Liturgie und - verlas das Schriftwort aus dem Brief
des Apostels Paulus an die Epheser , Kap . 4 . Nach
einem Vortrag eines gemischten Chores hielt Landes¬
bischof Dr . Dietrich die Einführungsrede , der ein Wort
aus dem Jakobusbrief , Kap . 5 , Vers 7 und 8 , zugrunde
legte . Er wies darauf hin , daß die Kirche heute mitten
im Umbruch des Volkes stehe und daß ihr neue Auf¬
gaben gestellt worden seien . Er hob die aufopferungs¬
freudige Eemeindearbeit der beiden Pröbste hervor und
forderte sie auf , auch in ihrem neuen Amt ihre ganze
Kraft für das Wohl der Kirche einzusetzen . Danach
Nahm er ihnen das Treugelöbnis ab und hing beiden
die silberne Amtskette um . Tie Festpredigt hielt
Probst Trommershausen über das Schriftwort aus dem
1 . Corintherbrief , Kap . 16 , Vers 13 . Es gelte heute
darüber zu wachen , daß der Bund zwischen Deutschtum
und Christentum erhalten bleibe . Dabei sei aber darauf
zu achten , daß das Christentum nicht das Deutschtum
einfchränke oder vermindere , daß aber auch das Deutsch¬
tum das Christentum nicht überfremde . Die Kirche
müße eine - Glaubenskirche sein , wenn sie lebendig im
Volke wurzeln wolle . Eine Priester - und Sakraments¬
kirche könne und dürfe sie nicht sein . Glaubenskirche
aber müsse sie sein , weil sie auf dem Wort Gottes auf¬
gebaut ist . Wenn heute so viel von der Politisierung
der,Kirche gesprochen werde , so sei hierin keine Gefahr
zu sehen , denn Politik sei heute nichts anderes als
Volkswerdung . Wohl der Kirche , wenn sie in diesem
Sinne politisiert wird . Das Schlußgebet sprach Probst
Peter , den Segen erteilte der Landesbischof .

Schweres Autounglück bei Rüsselsheim .

= Rüsselsheim , 3 . Juni . Ein Autobus , der mit
Arbeitern nach de » Opelwerken fahren wollte , verun¬
glückte am Samstagabend zwischen 9 . 30 und 10 Uhr in
in der Nähe des Eutshofes Mönchshof , wobei er sich
überschlug und in Trümmer ging . Die Arbeiter
kamen unter den schweren Wagen zu liegen und konnten
nur mit Mühe aus den Trümmern geborgen wctfccn .
Tote sind entgegen anderslautenden Meldungen glück¬
licherweise nicht zu beklagen . Bier Schwerver¬
letzte und etwa 20 Leichtverletzte wurden in das
Krankenhaus Höchst eingeliefert . Das Unglück
dürfte dadurch entstanden fein , daß der Lenker des
Autobus einen Wagen überholen wollte und dabei die
Richtung verlor und den Wagen gegen einen
Baum steuerte . —

Zur Festsetzung der Saar - Abstimmung .

AM

w |

! »;■

7* 7
*

Rüdesheimer Weinblütenfest .

Weit

" feite

■nn (

Oben links : Nächtliches Bild von den Stahlwerken bei Völklingen . Oben rechts : Blick auf Saarb
an der Saar . Unten : Bilder aus Saarbrücken — von links nach rechts : Die Ludwigskirche ,

Heldendenkmal und das Rathaus .
Im Saargebiet , aus dem einige typische Bilder hier wiedergegeben sind , sind alle Häuser beflaggt .
Bevölkerung , die sich zu 95 Prozent in der Deutschen Front zusammengeschloffen hat , ist voller Fre
über die endliche Festsetzung des Abstimmungstermins . Am 13 . Januar 1935 wird der Beweis er -!
bracht werden , daß das Saargebiet kerndeutsche Land ist , das nach einem halben Menschenalter der

Fremdherrschaft zum deutschen Mutterlands zurückkehren will .

- Niedernhausen Ts . , 1 . Juni . Dem kath . E
Herrn Geis , der eiftjeit einigen Monaten die Veri ^
der hiesigen Pfarrei übernommen hatte , wurde
1 . Sunt die Pfarrei Königstein Ts . übertragen . __ .

... ............. ....... ... "
; ■

das Opfer schafft das Fundament für die Größe eines »
Dr . Ley wandte sich vor allem an die Jugend , das bem
Werk fortzusetzen und zu beeenden . Wir werden 1
kämpfen müssen und nicht eher ruhen , bis der letzte $ a
Nationalsozialist geworden ist . Zum Schluß !
Rede grüßte Dr . Ley unsere Brüder an der Saar . 1

Dre Jubiläumsfeierlichkeitcn der KurvemÄ
nahmen einen würdigen Verlauf . Als Vertreter der !«
regierung waren anwesend : Oberpräsident Frh . v . Lq
Vtzeprästdent v . Ditfurth , Reg .- Präs . Turner , z<H
Führer der Partei der engeren Heimat . Die beuachb
Universitäten hatten die Dekane der medizinischen Fck
entsandt , daneben waren andere medizinische GrW
Weltruf zu bemerken . Aus Wiesbaden waren anä
Beigeordneter Dr . Hetz , der im Namen von
Esser die Glückwünsche des Bundes deutscher Verk «
bände und Bäder überbrachte , Dr . Fresenius al «
tretet der mittelrheinischen Studtengesellschaft für M
logie und Klimatologie und GeneralkurdirektM
v . W e ch m a r . An die Ehrenbürger der Stadt Kreq
den Herrn Reichspräsidenten und an den Führer a
Huldigungstelegramme gesandt .

Rüdesheim , 3 . Juni . Die Veranstaltungen ,
-D

Weinstadt Rüdesheim aufzisht , üben stets eine groP
ziehungskraft aus . Das am Samstag und Sonntag i
geführte W e i n b l ü t e nfe st hatte denn auch zsA
Besucher nach Rüdesheim gelockt . H . a . trafen « 4
Sonderzüge der Reichsbahn , so aus Koburg und Am
bürg ein . Ohne Zweifel kam jeder Besucher am
Kosten . Ein Gang oder die Fahrt mit der jetzt im 50 . 1
laufenden Bergbahn auf den Niederwald , mit dem
Standbild der Germania und dem herrlichen Blick ms
weite Ebene des Rheintales ist auch für die Besuche
des öfteren dort oben waren , immer wieder ein
Der gute Tropfen , der in den Rüdesheimer Keller «
Wirtschaften zum Ausschank kommt , hielt viele in gehs!
Stimmung beisammen . Im Mittelpunkt des WciM
festes stand die Aufführung des neuen Heimatspieles J
Katherin von Rüdeshei m "

, das Friedrich -

Butz eigens für seine Heimatstadt geschrieben hat
charakteristische Marktplatz des Städtchens , mit dem H
großen Zulaufes erfreuenden Weinbrunnen , gck
echten Heimatstück den Hintergrund , der die WirkM

100 - Jahr - Feier der Kurverwaltung
Bad Kreuznach .

Ansprachen des Rcichsarbeitsministcrs und des Führers der
Deutsche » Arbeitsfront .

— Bad Kreuznach , 3 . Juni 1934 . Die Kreuznacher Sol -
bäder - AG ., die Trägerin des Kurlebens des im Nahetale
malerisch gelegenen Radium - Solbades Kreuznach , konnte am
2 . Juni auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblicken . Der
Kreuznacher Andreas W i l h elm i war der erste , der in dem
auf eine fast 2000jährige Geschichte zurückblickenden Städt¬
chen vor 100 Jahren eine Heilquelle erbohrte und die Kreuz¬
nacher Solbäder - AG ., gegründet ebenfalls von einigen weit¬
blickenden Kreuznacher Einwohnern , errichtete über der ge¬
fundenen Quelle ein kleines Badehaus mit 20 Badezellen und
einem „ Wartesaal

"
. Die geistige Grundlage für die Schaf¬

fung des Badeortes Kreuznach war die rastlose Forschungs¬
arbeit Dr . Priegers , der schon 1817 die in den Salz¬
quellen des Rahetales wirkenden Heilkräfte erkannte und er¬
probte . Er war auch der erste wissenschaftliche Führer der
AG . Innerhalb kurzer Zeit war die medizinische Welt auf
die Wirkungen der Kreuznacher Quellen aufmerksam , und
die Bedeutung des Badestädtchens wuchs von Jahr zu Jahr .

Den 100 . Geburtstag seiner Kurverwaltung feierte
Kreuznach im festlichen Rahmen . Die Glückwünsche des
Reichspräsidenten , des Reichskanzlers und der Regierung
überbrachte

Reichsarbeitsminister Franz Seldte ,
der von der Terraffe des in herrlichen Parkanlagen ge¬
legenen Kurhauses am Samstagabend an die Kreuznacher
Bürgerschaft , die zahlreichen Kurgäste und die aus allen
Teilen Deutschlands herbeigeeilten Ehrengäste herzliche
Glückwünsche richtete . 2n seiner Rede führte der Reichs¬
arbeitsminister u . a . aus , daß alle deutsche Bäder mit neuen
Hoffnungen in die Zukunft schauen . Trotz der Schwere der
Zeit seien diese Hoffnungen keineswegs unbegründet ,
denn in Zukunft suche der Deutsche seine Erholung und seine
Erfrischung wieder in einem deutschen Bade . Die Regierung
Adolf Hitlers habe an dem Aufblühen der deutschen Kurorte
ein absolut starkes und brennendes Interesse und die Reichs¬
regierung werde , soweit sie an der Förderung der Volksge¬
sundheit teilnehmen könne , alles tun , was in ihren Kräften
stehe . Er selbst , als Reichsarbeitsminister , der für die Sozial¬
versicherung und die Kriegsbeschädigten zu sorgen habe ,
werde stets dafür eintreten , datz die Bäderkunde ihren ver -
dienten Platz findet , und er werde auch weiter dafür sorgen ,
daß unsere arbeitenden Volksgenossen des Segens einer Kur
teilhaftig _werden . Die Zeiten seien vorbei , wo nur die Be -
fitzenden sich eine Badekur leisten konnten . Heute soll sie
möglichst jedem Volksgenossen teilhaftig werden . Auch die
Versicherungsträger hätten sich bemüht , für die Bäder zu
sorgen .

Bei dem Festessen der Ehrengäste begrüßte Kurdirektor
Major Prausnitzer und Landrat Rademacher den
Minister , der darüber seine Freude aussprach , daß er in
Kreuznach weilen könne , dessen Bäder ihm einst in schweren
Kriegsjahren Heilung von schwerer Verwundung gebracht
hätten . Warme Worte richtete der Minister vor allem an
die prominenten Arzte , die der Jubelfeier beiwohnten .

Am Sonntagmittag fand in dem landschaftlich herrlich
gelegenen Salinental eine vaterländische Kundgebung statt ,
bei der neben dem Reichsarbeitsminister der Führer der
Deutschen Arbeitsfront

Staatsrat Dr . Ley
das Wort ergriff . Er überbrachte die Grütze der Partei
und erinnerte an die lange Kampfzeit , die ihn gerade in das
Nahetal häufig geführt habe . Nach einem Gedenken an die
Toten der Bewegung und der Opfer des Krieges führte
Dr . Ley u . a . weiter aus : Die Trauer darf und soll uns
nicht übermannen . Es werden neue Menschen kommen , aber
wir wollen immer und immer jener gedenken , durch deren
Opfer die Geschichte unseres Volkes und auch des Bades
Kreuznach überhaupt möglich geworden ist . Was wär : die
menschliche Leistung , wenn nicht auf der anderen Seite das
Opfer des Boltes und des einzelnen vorhanden wäre ? Erst

gruppe setzte sich für das Gelingen des Festspiels mit @
ein . Die zahlreichen Besucher des Festspiels des

Bürgermeister Neumann ( Rüdesheim ) in eineri
ansprache . Ebenso begrüßte er die Herren der
und eine Reihe von Mitgliedern des Reichsve »Landes

"

scher Schriftsteller .

vujien yeunui |iuu oen yimcrgruno , oer Die ArtriiUZ e
Spieles auf der unter freiem Himmel aufgebauten « I
lebendig unterstützte . Ludwig D e r n ( Frankfurt a . |
Spielleiter kommt das Verdienst zu , dem Besucher da - ’ . lei £
vermittelt zu haben , dessen Stärke vor allem darin lM Weit
es dem Besucher nicht nur ein Stück Rüdesheimer Ges^
sondern auch in den eingeflochtenen Tänzen , für derM
studierung Vera Do n a lies ( Frankfurt a . M . ) zW
und den Liedern alte Gebräuche und die ganze Eigene ?
Rheingaues vermittelt . Eine Frankfurter SchaüW

— Nordenstadt , 3 . Juni . Nehmt keinen F •
Halm in den Mund ! Ein hiesiger Landwirt s _r

”)n
deshalb wegen plötzlich auftretender Erkrankung

1

Krankenhaus zugeführt werden . ■
— Wallau , 3 . Juni . Infolge eines Dergaserbrq I

wurde das Personenauto eines hiesigen Viehhändlers
Freitag kurz vor Hochheim stark beschädigt . Die <5$ F7er
erlitt Brandwunden . - i
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* Todesurteil . In dem aufsehenerregenden Eiftmoid -

prozetz vor dem Göttinger Schwurgericht wurde die An¬

geklagte Frau Rotzkopf des Mordes an Frau von Becke -

feldt auf dem Edelhof Lei Hörden im Harz einwandfrei

überführt und zum Tode verurteilt . Die Mörderin hatte

ihrem Opfer wochenlang systematisch Arsenik beigebracht ,

was zum Tode der Frau von Beckefeld führte , bei der die

Mörderin als Hausangestellte beschäftigt war . Das Motiv

zu dieser Tat war Habgier .

Die NS . - Bolkswohlfahrt will ein

gesundes Volk schaffen .

Denk an Dein Kind , werde Mitglied .

idle «

ie <r

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

Braubachstr . 19

Messerstiche derart zugerichtet wurden , daß sehr wahrschein¬

lich alle vier Kühe notgeschlachtet werden müssen . Als

mutmaßlicher Täter wurde Peter Wallendorf von Braubach

verhaftet und dem Amtsgericht Niederlahnstein zugeführt .

x Koblenz , 3 . Juni . Am 16 . Juni wird im Schlotzhofe
der erste Spatenstich zum Bau des Koblenzer Thing -

Platzes erfolgen .
= Dillenburg , 3 . Juni . 2n dem festlich geschmückten

Sitzungssaal des Rathauses wurde der zum kommissarischen

Bürgermeister der Stadt berufene Kreisleitei , Obersteuer¬

inspektor Schimmel aus Frankfurt a . M .-Höchst , in sein

Amt eingeführt . — Die hiesige Hitler - Jugend de¬

monstrierte in einer großen Kundgebung jur die Besei¬

tigung des Schülermützenbrauchs . Die Mützen wur¬

den jedoch nicht verbrannt , wie es zunächst beabsichtigt war .

sondern nach einer Rede des Bannführers als Zeichen des

Klassenstolzes der Vergangenheit in einen Sack gesteckt und

zum Lumpensammler gebracht . Der Erlös soll der NSV .

zur Unterstützung bedürftiger Familien zugute kommen .
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Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Teils

heiter , teils wolkig , noch ziemlich kühl , keine wesentlichen

Niederschläge , mäßige nördliche Winde .

Wasserftand des Rheins

am 4 . Juni 1934 .

ter Handwerksgeist in neuer Zeit
Von Haus Fr . Petzold .

inest

' dem
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vem
der .tz
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Winem Garten ,
Herletzte ihn mit ihren Krallen und durch « chnabelhiebe
W Gesicht ganz erheblich . Mit Mühe konnte sich der An -

Mgriffene des Tieres erwehren .

Dieser Kampf wurde durch den Sieg des Nationalsozia¬
lismus zugunsten des Handwerks entschieden . Dabei ist für

die hier in Frage kommenden Belange vielleicht nicht einmal

das Wichtigste , datz der Herrschaft des Kapitalismus als

Feindes des kleinen und selbständigen Betriebes ein Ende be¬

reitet wurde . Eine größere Rolle dürfte es spielen , daß den

lf eine Verflachung des Geschmacks und Lebensstiles hin -

weitenden Kräften halt geboten wurde . Die Vertiefung

An alle Vereine und Verbände .

Sämtliche Vereine , Verbände usw . jeglicher Art im

Kreise Wiesbaden werden hiermit aufgesordert , ihre Mit¬

glieder dringend anzuhalten , die Kundgebungen gegen Mies -

macher und Reaktion am 8 . Juni zu besuchen .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :

gej . Pfeil .

Hitler - Jugend Bann 80 .

Beendigung des ersten Lehrganges in Bad Schmalbach .

Am Samstagabend kehrten die 3gg . , die

A , den ersten Lehrgang im Zeltlager in Bad

MU Schmalbach besuchten , nach hier zurück . ,
140 agg .

waren während der letzten acht Tage im Zelt -

lager zusammen , um in Kameradschaft sich zu

erholen und neue Kraft zu schöpfen für die
W kommende Arbeit . Schüler und Jungarbeiter ,

W beide waren hier vereint zu körperlicher und

geistiger Schulung .
Am Sonntagabend um 5 Uhr begann der zweite Lehr¬

gang . Wieder sind es zirka 150 — 200 3gg . , die in Bad

Schwalb ach zu ernstem Tun und fröhlichem Spiel ver¬

sammelt sind . ~ . . . _ „ .
Auf diese Weise wird jeher 3g . in die,em Sommer ein¬

mal wenigstens acht Tage in einem Zeltlager verbringen und

dann wieder mit freudigem Herzen an die Arbeit gehen .

• Die eigene Mutter um 15 000 RM . betrogen . Der

31jährige Reinhold Kümmel , der nach zahlreichen Vorstrafen
aus der Schweiz ausgewiesen ist und seitdem in Frankfurt
a . M . ansässig ist , ist von seiner eigenen Mutter an gezeigt
worden , weil er sie um 12 000 bis 15 000 RM . betrogen hat .

Trotzdem die Mutter durch Überweisung von Geldbeträgen
immer wieder versucht hat , dem Sohn zu einer Existenz zu
verhelfen , behauptete dieser jedesmal , die Wertbriefe hätten
nur Papierschnitzel enthalten . Schließlich schrieb , der Sohn ,
er wolle eine Autovermietung aufmachen . Zu diesem Zwecke

müsie er eine Garage erwerben , die Mutter solle ihm das

Geld vorstrecken , sie würde dann als Eigentümerin eingesetzt .
Die Frau fuhr tatsächlich von ihrem Wohnsitz Zürich nach

Fran ^ urt a . M ., um die nötigen Formalitäten zu erledigen ,
und stellte dann die nötige Summe zur Verfügung . Rach

einiger Zeit erschien bei dem Notar , der die Eigentumsüber¬
schreibung an die Mutter vornehmen sollte , der Sohn mit

jeiner Braut und erklärt « , im Einverständnis mit seiner
Mutter solle das Eigentum nicht an dies « , sondern an seine
Braut übergehen . Tatsächlich wurde auch ein entsprechen¬
der notarieller Vertrag abgeschlossen . Als die Mutter einige

Zeit wieder nach Frankfurt a . M . kam , erfuhr sie zu ihrem

Schrecken , daß hier gegen ihren Willen verfahren worden

war . Der Sohn versuchte jetzt , sie durch Zwangsmaßnahmen

zum Unterschreiben des Vertrages zu bestimmen . Um sich
schließlich ihr Recht zu verschaffen , zeigte die Mutter

den Sohn an . Das Gericht war der Ansicht , dag hier ein

besonders schwerer Fall von Betrug vorliege und erkannte

gegen den Angeklagten auf zwei Jahre Zuchthaus .

gearbeiteter Stücke geneigt zu machen . Dabei kam ihm die

schon Jahrzehnte vor dem Weltkrieg einsetzende Verflachung
des Lebens auf allen Gebieten aufs beste zu statten . Es muß

hier davon abgesehen werden , zu untersuchen , wie weit die

zahlreichen Erscheinungen und Auswirkungen bet liberausti -

schen Gedankenwelt sich gegenseitig in steter Wechselwirkung

gefördert haben , ob also etwa diese Verflachung erst Ausflug
oder bereits Ursache des verhängnisvollen Eewinnstrebens

gewesen ist . Es sei hier nur betont , datz es keineswegs Not

war , die dem Siegeszug der billigen Massenware schon vor

dem Kriege den Weg bereitete . Nach 1918 wurde sie aller¬

dings deren stärkster Förderer .

So kam es , daß dem Handwerker die Möglichkeit zu

eigener schöpferischer Tätigkeit weiter und weiter beschnitten
und es immer mehr auf Anbringung und Ausbesserung be¬

schränkt wurde . Damit nahm man ihm bas Arbeitsgebiet , das

feinem eigensten Wesen entspricht unb auf dem deshalb auch

seine Stärke liegt . So mußte es zuminbest nach bieser Seite

hin ben liberalistischen Strömungen schärfsten Kamps an¬

sagen . Denn wurde es , um sich dielen anzupassen , seiner Aus¬

gabe , Wertarbeit zu leisten , untreu , so grub es sich selbst das

Grad .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Kuttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 2 . Juni . Infolge des in die abge¬

laufene Woche fallenden Monatswechfels hat das Geschäft

noch nicht die erwartete Belebung erfahren . Bei . freundlicher

Tendenz und weiter etwas eingeschränkten Zufuhren als

Folge der jetzt schon merklich verminderten Legetatigkeit

blieben die Preise für alle Sorten gegenüber der Vorwoche

unverändert . Der Konsum deckte nur den notwendigsten

$ eb <
3nt Buttergeschäft blieb die Haltung während

der ganzen Woche sehr ruhig . Seitens des Kleinhandels er¬

folgten nur Abrufe für ben laufenben Tagesbedarf . Mn

Beginn der nächsten Woche rechnet man jedoch mit einem

lebhafteren Verkauf . Die Eingänge in deutscher Butter

waren zwar mehr als ausreichend , einen stärkeren Druck aur

ben Markt übten sie inbesien nicht aus , da infolge der be¬

kannten Fettmarktpolitik ein gewisser Absatz immer ge¬

sichert ist . Die Großhandels - Einstandspreise hielten sich

weiterhin unverändert .

- je jetzt verkündete Perordnung über den Neuaufbau

MLutschen Handwerks ihm die Form seiner Organisation

so ist es nun seine eigene Ausgabe , diese Form mit

Es au erfüllen , mit einem Leben , bas den Erfordernissen

» %euen Zeit entspricht . Man darf zuversichtlich annehmen ,
« £ * bas Handwerk dieser Ausgabe gewachsen zeigt . Es

MM sich nicht erst jetzt auf sein geschichtliches Wesen , für

^ Wirken die neue Form geschaffen wurde , zu besinnen .

Flt £>per Teil der Handwerker hat es auch in der trübsten
E nie verleugnet , im Unterbewutztsein aber webte unb
Ei , es in allen , die wirkliche Hanbwerker waren .
^ Allerdings , die verflossenen Jahrzehnte , namentlich bie

iLm anderthalb , gingen auch am Hanbwerk nicht spurlos

« über Der Kamps aller gegen alle , den das liberalistische

Sialtet entfesselt hatte unb der bei bei sortschreitneben Ver -

Soung der Lebensmöglichkeiten für den einzelnen mit

größerer Erbitterung unb Rücksichtslosigkeit geführt
■ Eg mutzte , hat auch bem Hanbwerk als Stand seinen
§ « pel aufgebrückt . Das gilt vom geistigen Inhalt bei

innbroeikstätigkeit ebenso wie vom äußeren Schaffen . Eine

Mtschäftsfoim die , wie bei Kapitalismus , nicht bie Be -

erfsbeifung , sondern in übeiwiegenbem Matze , wenn nicht

« ausschließlich , die Eizielung eines nach oben unbegienz -

Gewinnes als ihre Aufgabe betrachtet , mußte der Tod -

tah bes Hanbwerks schon beshalb werden , weil nur durch

Erfaßen immer weiterer Verbraucherkreise sich die er =

Übten Gewinne einbringen ließen .
: Aber dieser Zwang zur Steigerung des Absatzes ms

Mchafte war auch die Wurzel eines anderen Übels , der

» itminberung handwerklichen Tuns überhaupt .Masienab -

U » erlangt und ermöglicht Masienerzeugung . Diese nun be =

Stet Verneinung des Persönlichen . Das aber ist die Stärke

£ handwerklichen Fertigung . Sie beruht ja auf der persön -

M Geschicklichkeit und Fähigkeit des einzelnen . Nicht nur

A seiner Handfertigkeit , sondern vor allem auch auf der

Klarheit , ohne die handwerkliches Tun unmöglich ist .

Menerzeugnisse
' werden von einem einzigen einmal er -

W und dann von Tausenden gedankenlos schablonenmätzig
Eftellt . Der Handwerker hat sich bei jedem Griff , bei

edem Schlag , bei jedem Schnitt zu überlegen , wie dadurch

«5 Werkstück seiner Vollendung zugeführt wirb . Deshalb

üib sein Werk Wertarbeit unb bas in noch höherem Matze ,
gmn cs sich um Dinge handelt , bie eine gewisse künstlerische

Gestaltung finben , ohne baß dabei gleich an bas ausge -

Mchene Kunsthanbweik gebucht zu werden braucht .
Wo der Sinn für solche Wertarbeit waltet unb wo b : e

» rtschaftlicken Möglichkeiten gegeben sinb , ihm nachzugehen ,
!iid bas Einbringen ber Massenerzeugnisse gehemmt . Des -

alb mutzte dem Kapitalismus daran gelegen fein , ben Ge¬

hmack immer breiterer Kreise seinen Herstellungsmöglich -

eiten anzupassen , sie also zur Aufnahme schablonenmätzig

Aus dem Zeltlager des Jungbanns 1/80
Wiesbaden .

Vor dem Äaffcetrintcn .

_ ____ Wir ziehen zum Frühsport in

straffer Ordnung burch bas „ Lagertor
'

hinaus . Ein kurzer Morgenlauf , _
tn

dem wir nach ber Nacht im Zelt frische
fiillF iülWil Luft in bie Lungen pumpen , eine Vrer -

telstunbe Gymnastik , bei ber lebet
w ' Kustel durchgearbeitet unb wider -

staubsfähig gemacht wirb . Es ist ein

herrliches Gefühl , dann _ gestählt unb

frohgelaunt bie gebräunten Glieder in bem frischen Wasier

zu wuschen .

Jetzt über schnell fertig gemucht , ben „ äffen
“ unb bas

Zelt in Ordnung gebracht , denn schon pfeift der Koch zum

Kaffee ' Dieses Getränk stammt von echten Bohnen ab ; die

Behauptung eines Pimpfen , datz es „ sonnengebräuntes Spül¬

wasser
"

sei , ist unbedingt strüsenswert und mutz hiermit

dementiert werden . . .
Flaggenaufzug .

Die Zeltgemeinschaften , welche aus je 50 Munn ber ein «

« Inen Stämme bestehen , sind um den Lagermast angetreten .

Auf bas Kommunbo „ Stillgestanben ! Die Augen links ! Hißt

die Flagge !"
geht bie Fuhne lungsam in bie Hohe .

Ein Pimpf spricht einen kurzen , kernigen Spruch , ber

für unser Leben symbolhaft ist . Dann wirb das Lied ber

Hitler -Jugend gesungen . Die schwarze Fahne weht im

Wind . Alle Augen sind auf sie gerichtet : Unsere Fahne ist

mehr als ber Tob — sie lebt , in unserem Herzen !

arbeitenden Kräften halt geboten wuroe . -uie A>erue | uiiH
unb Verinnerlichung allen geistigen unb kulturellen Lebens

erweckt auch in den Mussen roieber ber Sinn für hundwerk -

liche Werturbeit uuch beim einsachsten Eebruuchsgegenstunb ,

nicht minder aber das Wohlgefallen an Dingen , bie neben

ber Aufgabe , nützlich zu sein , auch die erfüllen , Freude zu

machen , weil ihnen ein „ Meister
" ben Ausbruck bes Persön¬

lichen verliehen hat .

Da es autzerbem bie nationalsozialistische Regierung als

ihre Aufgabe betrachtet , die Kaufkraft allgemein zu heben ,

sind alle Voraussetzungen für eine neue Blüte des Handwerks

gegeben , zumal die neuen Anschauungen vom Wert der Ar¬

beit und der Arbeiter die früher hemmenden Stanbesunter -

schiede beseitigt haben . War bas Handwerk vordem ge¬

zwungen , um die Behauptung seines ureigenen Wesens gegen
bie auf Verflachung hinstrebenben Strömungen bes überall »

stischen Zeitalters einen erbitterten Abwehrkampf zu fuhren ,

so schuf ihm bas Dritte Reich den Boden , auf bem es am

Aufbau eines neuen Geistes unb neuen Lebensstiles Mit¬

arbeiten kann . Wer sich freudig dazu bekennt , dem werden

die neuen Formen , die bem Handwerk als Stanb gegeben
wurden willkommenes Rüstzeug bebeuten . Jenen aber , bie

ben Geist ber Zeit noch nicht begriffen haben , bie offen ober

versteckt bagegen angehen , wirb man mit ihrer Hilfe „ bas

I - - Watzhahn , 3 . Juni . Gastwirt Karl Holbmann
| tnb Frau Lina , geb . Schwinbt , feierten bas Fest ihrer

Kbernen Hochzeit .

| = Ober -Ingelheim , 4 . Juni . 2n ben hiesigen Wäldern
Mieb feit langer Zeit ein Raubtier fein Unwesen unb fügte

sein Wilbbestand großen Schaben zu . Dem Jagdaufseher
Schneider gelang es nun , des Wilbräubers in Gestalt einer

Wildkatze habhaft zu werden . Das Tier , das in

; « l hiesigen Gegend nur sehr selten auftritt , hatte eine Länge
E* ht W Zentimetern .
K = St . Goarshausen a . Rh ., 3 . Juni . 3n ber 3ugenb =

7e r ö e r g e auf der Lorelei ist zur Zeit bas Landschulungs -

? -Nger untergebracht unb können mithin keine Wanberer

^ * ufnahme finden .
U ! ! Braubach a . Rh . , 3 . Juni . Auf Hofgut Biflingen bei

kIrrubach wurde in der Nacht auf Freitag eine sinnlos rohe
* at verübt , indem von den Kühen , bie sich auf der Weide
fanden , vier Stück in geradezu bestialischer Weise durch

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainz feiert Gutenberg .

K — Mainz , 4 . Juni . Die Geburtsstadt des Erfinders ber

tzhwarzen Kunst veranstaltete wie alljährlich so auch in

Gsern Jahre am Johannistag ihre trabitionclle Hul -

rbtgung vor bem Eutenbergdenkmal . Vormittags findet im

Kunürstlichen Schloß bie 33 . ordentliche Mitglieberoerfamm -

gung ber Gutenberg -Gesellschaft , ber Internationalen Ver¬

einigung für Geschichte unb Gegenwart ber Druckkunst , unter

Ebern Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Barth statt . Dr .
Karl Schottenloher , Abteilungsbirektor ber Bayerischen
Staatsbibliothek München , wirb im Verlaufe bet Deisamm -

Kg über bas Thema „Der Buchdrucker als neuer Berufs -

Sanb des 15 . unb 16 . Fahrhunberts
"

sprechen .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 3 . Juni . Der Herr Reichsminister
-bes Innern hat auf Vorschlag des Vorsitzenden des Deutschen
'
Temeindetages ben Frankfurter Stabtrat Niemeyer tn

- den Ausschuß für Wohnungswesen , Landesplanung und

Wttifche Siedlung beim Deutschen Gemeindetag berufen . —

Her Verlag bet
'

.frankfurter Zeitung
"

gibt be -

:kennt : „ Der Besitzwechsel ber „ Frankfurter Zeitung
"

hat in
der Prelle eine Reihe von Nachrichten hervorgerufen , bie

M Tatbestand unrichtig datstellen . An den neuen Besitz -

Mchältnillen sind nicht , wie im Ausland behauptet wirb ,
Dtgenbwelche öffentliche Stellen ober eine große Jnbustrie -

Mstllschaft beteiligt , ebensowenig liegt Alleinbesitz einer

Mnzelpersönlichkeit vor . Vielmehr befinben sich bie Anteile

W privaten Eigentum einer Reihe von Persönlichkeiten .

Brand auf dem Kleinen Feldberg .

M — Vom Feldberg , 3 . Juni . 3m Bereich der Wetter -

Qoarte entstand in einem Gehölz ein Brand , der bei der

Mockenheit rasch um sich griff unb erst durch bas Eingreifen
Mhlreichet Mannschaften bes Königsteiner Arbeitsdienstes

Moscht werden konnte . Ein Brandkornrnando blieb noch

Migere Zeit auf bem Berge , konnte aber später , als Regen
MOtzte , gleichfalls zurückgezogen werden .

M Bon einer Eule angegriffen .
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regelmäßig verfolgte . Als sich Faust
Frestagabenb bei einbrechenbei Dunkelheit noch in

.arten beschäftigte , stützte sich bie Eule auf ihn unb

- Ü Oberlahnstein , 3 . Juni . Der Besitzer ber Wolfsmühle
Bei Oberlahnstein , Herr Faust , beobachtete schon seit längerer
l| | eit ein auffallend große Eule und machte auch

^
die

^
Wahr -

DWmung , datz diese ihn re
' " " ’ *
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Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem uns so Schmerzlichen Verluste unseres teuren
Entschlafenen

daß jetzt die Motten kommen
u . die besten Mottenmittel
in H. Brösinsky’s Bahnhof -Drogene
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Fußpflege
Entf . v Sühnet »
augen .Hornhaut .

ONenkopp .
Wiibelmitr . 18 ,

Eartenb . Part . I .

Schwarzviev

Todesfälle in Wiesbaden .

Auguste Sentier , Kindergärtnerin i . R „ 76 SJ
Bertramstratze 6 , + 29 . 5 .

Frieda Bromier , geb . Watterlobn . 64 Jahre, !
Loreleiring 4 , t 29 . 5 .

Karoline Finger , geb . Bücher , Witwe . 75
Serrnmühlgasse 11 , + 29 . 5 .

Anna Schneider , geb . Daum , Ehefrau , 63 5,1
Waterloostratze 5 , t 29 . 5 .

Christian Blum , Metzgermeister , 72 Jahre .!
Schachtstratze 33 , + 30 . 5 .

Paula Feu , geb . Eisel , 32 Jahre , Schwalbacheß
Strotze 11 , t 30 . 5 .

Karl Weimar , Arbeiter , 41 Jahre , Wald »!
strotze 164 , t 30 . 5 .

Werner Heidrich , Sohn des Kraftfahrers H.
1 Monat , Kl . Schwalbacher Str . 5 , f 30 . M

Elisabeth Silges , geb . Kitzinger , Ehefrau .j
28 Jahre . Dotzheimer Straße 26 , t 31 . 5 . j

Wilhelm Först , Kaufmann . 59 I . , Dränten »!
stratze 18 , t 31 . 5 .

Theodor Schäfer , Kohlenhändler , 62 Jahres
Hochstättenstratze 15 , f 1 . 6 .

nach kurzer Krankheit in die Ewigkeit abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Wolf , geb . Schneider
nebst Kindern und Enkelkindern .

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 124 ), den 3 . Juni 1934 .
Die Beerdigung findet am Mittwochnachm . V/2 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Aus einem arbeitsreichen Leben verschied nach langer
schwerer , mit großer Geduld ertragener Krankheit , am Sonntag¬
abend , mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den

______
Handlungen und Lebensmittelgeschäften .

Über 7000000 cbm Raum
mit T - Gas 1933 vergast .

Kolossal erleichterte gesetzliche
Bestimmungen .

Kammerjäger

Müller
Fernsprecher 24232
staatlich konzessionierter Betrieb
Wiesbaden . Frankenstr . 23 , 3 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
a . Rheinstraße 41

Willi <ßode und 9rau
STTargarefe , geb . 9eil

geben hiermit ihre am 3 . Jun ! 1934

vollzogene Üermählung bekannt .

LDiesbaden

fKlarenthaler Str . 24

Seite 8 . Nr . 149 .

Wanzen !
Flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

Allen denen , die unserem lieben Ent¬

schlafenen die letzte Ehre gaben , sagen
wir hiermit herzlichsten Dank .

Frau Karoline Weimar

, , . D und Kinder .
Waldstraße 164 .

Gummilitze 4 ^
wasch - und kochbar 11
5 Mir . 25,5 ), 3 Mfr . . I V

Am Samstag verschied , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Maria Fischbach
verw . Bauch , geb . Kalb

nach längerem schwerem Leiden im Alter
von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Bauch
Maria Röleke , geb . Bauch
Franz Röleke u . Kinder .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1934 .
Eckernfördestr . 17 , II .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
vorm . 10 .45 Uhr von dem Portal des Nord¬
friedhofes aus statt . — Das Seelenamt
ist am Mittwochmorgen , 9 Uhr , in der
Pfarrkirche St . Elisabeth .

Herr Wilhelm Gerhardt
Malermeister

im Alter von 56 Jahren .

Maschinen - ■
Obergarn,1000 Mtr , I
4fach . . . . Rolle

Damen - j
Strumpfhalter 1
....... Paar

Strickbaumwolle 1 \
roh , 100 g - Lage . .

Sonderangebot!
Deutsche Molkereibutter

Pfd . 1 . 4 ( 1

Deutsche landbutter pfd . 1 . 30

Deutsche Kochbutter pfd . 1 . 25

Äilg . Emmenthaler vollf . f | e >

y4 pfd .
—

. & j

Eier
iostuck - ,83 -

. 68 -
. 98

Srimeider
Bleichstr . 25 , Michelsberq 22

Wir haben unserer früheren Filialleiterin

W . Groskreutz
Handarbeiten und Wollwaren
vormals C . Happ -- - - - - -

Langgasse 8 Fernspr . 20578

(Christi . Geschäft ) eine Annahmestelle über¬

tragen . Prompte Ausführung zu bill . Fabrikpreisen .

FÄRBEREI GEBR . ROVER
CHEM . REINIGUNGSWERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeutschlands . Ä

Ein treues v aterherz hat aufgehört zu schlagen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
heben Mann , unseren treubesorgten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Wolf

Ohne Kostenaufschlag
bei trockenem Wetter im Frauenpark

Turnstunde
von 17 — 18 Uhr , u . z .

Montags , Mittwochs und Freitags
Gesundheitsturnen : Gymnastische
Hebungen zur Durcharbeitung des ganzen
Körpers ; Atem - , Rumpf - u . Fußgymnastik ,
Medizinball , Turnspiele . Heilgymnastin Rola
Thurmann , Wiesb . - Biebrich .

Dienstags , Donnerstags u . Samstags
Rhythmische Gymnastik nach
Dr . Bode : Entspannungsübungen , Geh - ,
Lauf - u . Sprungübungen ; Schwungübungen :
Ballgymnastik , auch Medizinball . Lehrerin
der Bodegymnastik Mathilde Petermann ,
Wiesbaden .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Luft - u . Sonnenbad
Unter den Eichen .

F466

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte «Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34 . Telephon 22121 .

Wanzen
sowie noch anderes

Ungeziefer ustBrut
vernichtet 100 %

mit dem neuen hochgiftigen

autorisierte Reparaturstelle

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

__________________________________1640

jit lii
melier
t Ärbei
>5 M '

Makulatur
8u haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts .

staatl . konzessioniert

A . lehmann

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
von Bernus für die trostreichen Worte am Grabe ,
den Barmherzigen Brüdern für die vielen schweren
Nachtwachen , den Schwestern der Bergkirche für die

aufopfernde Pflege bis zuletzt , für den ehrenden
Nachruf der Fleischerinnung und des Militärvereins
und für den erhebenden Gesang der Gesangsabteilung
der Fleischerinnung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Blum .
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Stopftwist ■ "j
mit Seidenglanz 11
10 Knaul ä 10 Mtr , . I

In tiefer Trauer :

Elisabeth Gerhardt , geb . Schmidt
Else Gerhardt

Willy Gerhardt
Aenne Gerhardt , geb . Burkhardt
und 2 Enkel .

tfur leben Haushalt vorteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

ohne Glas 1/1 Fl .
Salatöl , reinschmeck . - . 80

Tafelöl , vorzüglich . 1 . 10

Tafelöl , extrafein . 1 . 20
sürMajonnaisenu . feine Salate

Fettheringe in Tomaten

Matjesheringe
- 20

extragroße , tafelfertig
Reue Kartoffeln

3 Io Große Burgstr . | £
Rabatt Fernruf 59331IV
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LEWALO [ Kurhaus - Konzerte .5 :W .amen Kolonnen in die überaus reicht mit Hakenkreuz - S

Ulbertsdienstfahnen geschmückte Festhalle zur großen SME
Rb “? 9 .. ®tn - Nach dem Einzug der Fahnen eröffnete --
Weitssuhrer atz die Kundgebung . Er begrüßte zu - Irihlaf . <1

Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon 23769

Einz .Möbelstücke

Unsere fin +rHis - CAj
preise beginnen » » Jv J

Deckbett

Luisenstraße25

gemiedenes

* -■ ' i

2 . Vorstellung .
1

s

4

Uhr

Verloren

Gefunden

he , Wäsche ,
-iche , Möbel ,
fetten kauft
» Tipper
Istraßell .P .

3 Varias 3
dia große

Tanzsensation

5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhl

em gehört
as Gesicht ?

Schiller
und

Jerome

615Ühr

83 ° ühr

« MW
« MSI

Ihre

ibmaschine
it Grase ,

ksenstr . 15 .

Kleines Haus .
Geschlossen ,

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Neuberg und
Briefkalt . Eeis -

( Erbstück ) zwisch .
und

Flügel
bill . mtl . zu vm .
Näh . Tel . 23061

Makulatur
zu haben

Tagbl . « Verlag .
Schalterhalle

rechts . Dienstag , den 5 . Juni 1934 .
14 .30 Ubr :

Eesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

Konzerte .
16 Uhr :

Französische Musik .

Ausgefübrt von der Kapelle Karl Bastian .

1 Des Teufels Anteil , Ouvertüre von Auber .
2 . Entr

' acte et Valse „ Cövvelia
" von L . Delibes .

3 Fantasie aus der Oper „ Die Perlenfischer
" v . Bizet

4 . Berceuse , Violin - Solo von Godard .
5 . Arie aus „ Samson und Dalila " von Samt - Sasns
6 . Parisiana - Potvourri über französische Volks¬

lieder von V . Leopold
7 . Marsche Cortege von Fauchy .

Dauer - und Kurkarten gültig .

vom Brand - Hotel
mit Elsa Merlini

Hans Brausewetter

Georg Alexander

Holzversteigerung .

Freitag , den 8 . Juni , werden im Stadtwalde
Wiesb .- Sonnenberg , Distrikt „ Sichter "

, versteigert :
62 Fichtenstämme , Klasse la bis 2b — 24 .30 Fmtr .

9 Vuchenstämme 3 . und 4 . Klasse — 779 Fmtr .
Zusammenkunft 9 Uhr am Sonnenberger

3tfi
® ic5babcn , den 30 . Mai 1934 . F403

Stadt , Verwaltung für Landwirtschaft u . <ror,ten .

Fast unsichtbare
Lchuhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 .50

Weihnaberin
empf . sich i . Neu -
ansert . u . Flick .
Steina . 15 , ö . 2 .

isschläger ,
neu .

NMM
(Der Fall Tokeramo )

Viktor de Kowa , Liane Haid

Japaner Indischinoft ,
Paul Henckels , Bernhard

Götzke , Veit Harlan .
Auf der Bühne :

Eine halbe Stunde Variete •

Tonkünstlerfest . _ . ------- —
Stammreihe B . 33 . Vorstellung .

Ehrung der deutschen Süda

l Don links nach rechts : Dipl . -Jng . Harth : Hanna f
Klubs ; Prof . Eeorgii , der Leiter der Erve, : • ..........„

| Der Aero - Klub von Deutschland veranstaltete jetzt Wenn Sie es wissen ,
| in Südamerika das Ansehen des deutschen Flugjpü sagen Sie es dem

r lich gefördert hat , einen Begrützungsabend .
^

um
■ Ilm - Palast

äußerst preiswert

flack e Elektrohaus

Brillant

Brosche
i . Kleeblattform

WALHALLA
4 °°

, 6 ”
, 880 Uhr .

bag nur der vom wahrhaft nationalsozialistischen
§ Ä erfüllte Unterführer sich das Vertrauen der ihm unter «
Itetiten Kameraden im erdbraunen Kleid recht erwerben und

YeSlüdenäe dieser neuen Arbeitsdienstidee recht ver -
mitteln konnte . Vielleicht könne nirgends schneller und
früher die Reaktion bekämpft werden , als gerade im Arbeits -
dienit . Die Wirtschaft der alten Schule habe Rentabilitäts - -
argumente gegen den Arbeitsdienst ausgebracht . Auch dagegen
werde die Partei immer wie ein Mann , Schulter an Schulter
mit den erdbraunen Kameraden , stehen . Mit der Idee des
Arbeltsdtenstes , für ausnahmslos jeden Volksgenossen , stehe
Deutschland wieder an der Spitze der Welt , in friedlichem
Anne führend , im aufbauenden Sinne an der Spitze der
Volker .

Der Große Zapfenstreich beendete um Mitternacht die
große Kundgebung .

Am Sonntag verweilten die Arbeitsdienstler noch einige
Stunden

, in ihrem Standquartieren bei Platzkonzert und
kameradschaftlicher Unterhaltung . Dann ging es wieder
nach Tagen erhebender Erlebnisse heim in die einzelnen
Lager , um mit neuer Kraft den Dienst an Volk und Vater¬
land wieder aufzunehmen .

NW «

KllMlUNW

Markthalle , wo noch zu mitternächtlicher Stunde eine
Kundgebung unter freiem Himmel stattfanö . Der Ober¬
bürgermeister von Frankfurt , Staatsrat Dr . K r e b s , sprach
einige Worte der Vegrutzung an die Soldaten der Arbeit
SFi bes

. verhinderten Leiters der Landes -
ftelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums für Volksauf -
klarung und Propaganda , Müller - Scheld , Eaupressechef

eUe ergriff . Er ging in seiner Rede
von den Worten des Reichsarbeitsführers Pg . Hier ! bei der
Fahnenubergabe im Stadion aus , daß der Arbeitsdienst der
erste Sohn der nationalsozialistischen Revolution ist . Diesem
ebenso berechtiaten wie stolzen Bekenntnis wolle er , so führte
der Gaupressechef Wowenes aus , die Eegenversicherung bei «
fugen , daß htc . alte Garde des Nationalsozialismus
ihre besondere Pflicht darin sähe , diese Vaterschaft am statr -
lich gediehenen FAD . niemals zu leugnen und sich diese auch
niemals schmatern zu lassen . Alle möglichen und unmöglichen

Hatzen Ansprüche auf den Arbeitsdienst erhoben und
geltend gemacht , jedoch habe die Praxis des Lagers be -

Heute Montag
letzter Tag !

_
WDasBlumeninädchen m

ßW
Vor der Großmarkthalle .

Dann bewegte sich ein großer Fackelzug durch die trotz snAünreiien
späten Abendstunde von dichten Menschenmauern be - , a [ f) gfr 73
ti Straßen der Stadt nach dem Platz vor der Groß - n . 23129 .

Dcutschlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert ,
Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die
Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus der deutschen Geschichte .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Tai -
Mahal , ein indisches Erlebnis . 11 .45
Benjamino Eigli singt .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .10 Mittagskonzert . 14 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Börse . 15 .15 Für die Frau .
15 .40 Erziehersragen . Sinn und Ziel des
innerdeutschen Schüleraustausches .

18 .00 Von Stuttgart : Blasmusik . 17 .00 Jugend -
svortstunde . 17 .15 „ Terror .

" 17 .45 Junizeit .
Rosenzeit . 18 .35 Politische Zeitungsschau .
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Geschichten um Melodien von Hans «yeineis
und Werner Illing . 20 .00 Kernspruch , Kurz¬
nachrichten .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Volksgemeinschaft durch die Hitler -
Svende . 21 .00 Hans Bund spielt zum Tanz .

22 .00 Von München : Reichssendung : Das Straßen -
wefen im Dritten Reich . 22 .20 Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Don München :
Nachtmusik .

bergstr . verloren .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Haus Dambach -
tal ._______________
Gold . Dam .-llhr
mit ein . schwarz¬
seid . Armband u .
gehäkelt . Schoner
verloren . Find ,
erb . gute Bel .
Abz . Fundbüro .
Vlauweih . seid .
3eck. Schal vor
8 Tag . verl . Abz .
g . Bel . Fundbüro

Kanarienvogel
Sonntagfrüb

entflog . Wieder¬
bringergute Bel .

Schreiber .
Jahnstraße 1 ,

Grüngelber
Kanarienvogel

entflog . Belohn .
Schwalbacher
Straße 3 . 2 r .

Mit Freitagabend stand Frankfurt im Zeichen unserer
Launen Soldaten der Arbeit . Auf den Bahnhöfen
Ejurt a . M .- Sud und Goldstein waren im Laufe des
Mgnachmlttag die 4 6 A rbei ts di enstab t e i l u n -
Bbes Arbeitsgaues 25 Hessen - Süd , umfassend
Arovinzen Starkenburg , Rheinhessen und den Regie -
Mezirk Wiesbaden eingetroffen und hatten in den
Marter Vororten Massenquartier bezogen . Abends
praf auch der Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier !
Bem Frankfurter Hauptbahnhof ein und wurde vom Eau -
Wtsführer F a a tz, Stabsleiter Hinkel u . a . begrüßt .

, Sm Samstagmorgen setzten sich acht große Züge der
Wsdienftler , zusammen etwa 10 000 Mann , nach dem
■ M in Marsch , wo um 13,30 Uhr Reichsarbeitsführer
Mjekretär Hier ! unter den schneidigen Klängen der
^ enmufikzuge die Front der Arbeitsdienstler abschritt ,
» n richtete er eine kurze kernige Ansprache an die Ver¬
gelten , rn der er u . a . den durch Arbeitsdienst erworbe -
Mbeitspaß als den neuen Adelsbrief des jungen deut -
tt Menschen bezeichnete . Nachdem der Reichsarbeits -

Fah " en vorgenommen hatte,formierten
M Arbeitsdienftabteilungen zu dem in Zwölferreihen
Wenden Vorbeimarsch . — Abends marschierten die erd -

Gebravchte

Bandsäge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 711
an Tagbl .- Verl .

tzebmuchter

Zlseisitzer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 711
an Tagbl . - Verl .
« mmooom
Gebr .Kochberdch
f . Gartenhäusch
zu tauf , gesucht
Karlstratze 5 . 1 .
Tel . 23061 .

20 Uhr :

Ausgeführt von dem Musikzug der 2 . SS .- Stmrdarte
Leitung : Musikzugführer Musikinspizient Machui .

1 . Siegestrophäen , Marsch von Friedemann .
2 . Berlin , wie es weint und lacht , Ouvertüre von

Eonradi . _
3 . Münchener Kindl , Walzer von Komzak .
4 . An der Weser . Lied von Presse ! _ .
5 Fantasie über beliebte Opernmelodien v . Schmiel .
6 . Indischer Brautzug , Intermezzo von Siede .
7 . Deutsche Marschoerlen . Potpourri v . Blankenburg
8 . Ein Wille , ein Weg , Marsch von Fleßburg .

Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 5 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 . 45 Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Friib -
melbungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :

ärühkonzert. 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .21
tuttgart : Gymnastik . .....

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratfchlage iui
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .4t
Programmänsage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Volkstänze . 13 .51
Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . Wien im Walzertakt . 14 . 41
Stunde der Frau . Königin Luise . 15 .31
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen
15 .50 Wirtschastsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 <yron ?
Zinkand : „ Heraus mit dem alten Kram .

" Ein
Lumpensammler spricht . 17 .45 Dävv und Davr
machen kleine Unterhaltung . 18 .00 Was kostet
heute die Unterhaltung eines Kleinwagens ?
Zwiegespräch . 18 .15 „ Aus Wirtschaft und
Arbeit .

" 18 .25 Italienischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Von Koblenz : Militärkonzert aus unseren
Gauen II . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

20 .15 Von München : Neichssendung : Stunde der
Nation : Volksgemeinschaft durch die Hitler -
spende . Eine Hörfolge . 21 .00 Unterhaltungs¬
konzert . _

22 .00 Von München : Reichssendung : „ Das Straßen¬
wesen im dritten Reich .

" Von Dr . Kueke .
22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nene Ballett -
Werke . Ein Zwiegespräch . 22 .50 Nachrichten ,
Wetter - u . Sportbericht . 23 .00 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

-’iuu ) uem irtngug oer Faynen eröffnete , -------------- — — — —
Mbeltsfuhrer iia afe : hie Kundgebung . Er begrüßte zu - jr4i | af . SnpfcfiZimfflßrEien Rerchsarbeitsfuhrer Staatssekretär Hier ! und oer - fcn,ai « ^ pvldv ^ lllllllvl

IM .
der Arbeitsgau Hessen - Süd ihm immer treue 1 KÜCheil - EinriChtUIKien

Whaft leisten werden . Er bat sodann den Vertreter l =

Wlulelters , Regierungsrat Reiner , dem leider durch , n großer Auswahl

Weit verhinderten Gauleiter Sprenger den Dank des nirgends billiger wie im

WÄrenstes zu übermitteln für die Förderung , die oer -flÖbellaaei * JOS - KOllef
Wtsdrenst durch ihn gefunden habe . Wir werden , so

*
Hellmundstraße 45

Uder Gauarbeitssuhrer seine Eröffnungsansprache , die '
s^ k ^ W ^ Eitzstraßss

Pion , das Muckertum und die Miesmacher niederrinqen , l
weiimzstrauej .

Werden und müssen den Sieg erzwingen , den wir kämpfen ;
Ehestandsdarlehen

hie Ehre und Freiheit der deutschen Ration . — Dan » Lerden *n Zahh,nS genommen

Machte Regierungsrat Reiner die Grüße des Gauleiters
Wger , der es bedauere , an der Tagung nicht teilnehmen
» men . >

Mch einem Musikstück der gesamten Eruppenmusikzüge rffltflKfW j
M Gauarbeitssührer Dr . Decker , der Inspekteur oes s
- Yungs - und Bildungswesens , das Wort zu einer .
prhaft vorgetragenen Rede . Er führte u . a . aus : In MkttNN
Murt a . M . marschieren heute 10000 namenlose junge ilOiliBll
W Nationalsozialisten im Ehrenkleid des Arbeits - M * 111 * 11

Ms . Und die Menschen in der Stadt , die das sehen die P - Silber ,
tannen durch diese jungen Kameraden vielleicht einen Ve - febissever -

f davon , auf welche Art und Weise man eine Stadt I man am
ter zu Ehren bringen kann , nachdem das Juden - I - bei
feien Namen dieser Stadt in Mißkredit gebracht hat . Schiffer
tuns ist der Kamf um die Zukunft Deutschlands nur die tn n

Fortsetzung des vergangenen Kampfes um die 13SSB 311, Z ,
klche Befreiung unseres Volkes . Was einmal politischer
Pf war , wird heute von uns auf der Ebene der Arbeit " ' » - Herr . -

« geführt . Wir haben den Arbeitsdienst von früheresMöer
Biert , weil er eine zweitklassige Angelegenheit war , weil I ,
Mite schaffen sollte . Es war kein Arbeitsdienst , der mit
Zukunft Deutschlands zusammenhing . Wir haben den
mtsdienst der konfessionellen Verbände kritisiert , die
röten , sie könnten unter dem Mäntelchen der Religion 59 ' ung .

B̂etätigungsfeld an der deutschen Jugend finden . Die <ull | llßllß
« en b gehört dem deutscheuVolk . Darum er - » walbacher
tot diese deutsche Jugend nichts sehnlicheres , als daß £ >3 1 « nd
I Hitlers Wunsch sich erfüllt , daß die Seelsorger statt 5, «

"
om

tar Politik wieder in der Kirche wirken . Der Arbeits - ----- - — -

S soll Mitwirken durch seine Leistungen , daß einmal * mJTts
neues Geschlecht vom Boden her das deutsche Schicksal

fernen kann . Wenn wir diesen Willen heute in die Welt TtJtlQQ
lusrufen , dann leisten wir damit die größte Erziehungs - " ----
tit , die überhaupt in Deutschland geleistet werden kann ,
fenmt in Deutschland darauf an , die L e i st u n g wieder
« n Vordergrund zu stellen , die im marxistischen Deutsch -
I keinen Wert mehr gehabt hat . Zu dieser Leistung
tht nur eins , und das ist die Arbeit . Wir marschieren
fe Adolf Hitler wieder in die Zukunft . Das ist für uns
Arbeitsdienst das Entscheidende .

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Oper von Herrn . Goetz .

Friederici . Elmendorff , Schenck -
von Trapp .

Russart , Singenstreu , Hospach ,
Moseler . Sckmiti - Walier . Schorn ,

Zeithammer .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Plätze von Parkett an aufwärts
gelangen nicht zum Verkauf .

( Euruheine haben keine
Gültigkeit . )

komvl . Zimmer ,
sonst . Eegensi . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . .u . F . 694
an Tagbl . -Verl .

Bücherschrank .
Schreibtisch

amerik .
Rollpult ,

eventl . kompl .

AMÄM
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 711 an T .- V .

Kabriolett
ob . K .- Limousine
( bis 1,5 Str .) ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
E . 711 an T .- V .

jiifmarfd ) des Arbeitsdienstes in Frankfurt .

Hrotze Kundgebung in der Festhalle .
"

WHWs etoatstljeato
Dienstag , den 5 . Juni 1934 .

Grotzes Saus .

W ?
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A . Lehmann
Hellmundstraße 27 Tel . 22282
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Kirchen überfüllt von Leuten , die um Regen beteten , . h

Fortgang der Bergungsarbelten m Buggmgeu .
• »

--------- . * . den am Sonntag in zwei Arbeitsschichten fortgesetzten $
f TL7 IlLtl I Hl Pf ( gungsarbeiten im Kalibergwerk Buggingen wurden

S '
:n D

s Teic
Ang

I Tak -

Wiesbaden , Berlin .
Sedanstraße 12 .

Endlich Regen in UTA .

Die Ernte teilweise gerettet .

R
io

Fernsprecher 2 »

staatlich konzessionierte
Wiesbaden . Frankens « zu

An

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den Bier -

Handlungen und Lebensmittelgeschäften . F132

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

New Hork , 4 . Juni . Die am Sonntagabend ausge¬
gebenen Wetterberichte besagen , daß die lange Zeit
der Trockenheit in verschiedenen Gebieten der Ver¬
einigten Staaten beendet ist . In den R o ck y Moun¬
tains waren leichte Regenfälle zu verzeichnen , und es
wird weiterer Regen erwartet . In Nebraska sind
schwere Regenfälle und Hagelschauer niedergegangen ,
die den Feldern schweren Schaden zugefügt haben . Auch
aus Indiana , Missouri und Illinois wird
Regen gemeldet . In den von der Dürre besonders
schwer betroffenen Gebieten waren am Sonntag die

Setsivarrviev

Jahres ihren 21 . Geburtstag gefeiert und bei dieser EeleM
beit ein Drittel des Woolworth -Bermögens ausgezahlt 8
kommen , das sich auf rund 50 bis 60 Millionen Dollar in" " ~ • -

rank Winfield M - Z
In tiefer Trauer :

Elisabeth Gerhardt , geb . Schmidt
Else Gerhardt

Willy Gerhardt
Aenne Gerhardt , geb . Burkhardt
und 2 Enkel .

tfüt jeben Haushalt vorteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

ohne Glas 1/1 Fl .
Salatöl , reinschmeck . - . AckI

Tafelöl , vorzüglich . 1 . 10

Tafelöl , extrafein . 1 . 20
für Majonnaisen u . feine Salate

Fettheringe in Tomaten

Matjesheringe
To ' e * e3 °

extragroße , tafelfertig
Neue Kartoffeln

Ein „ künstliches Herz
"

.

Eine Maschine zur Erzielung künstlicher Atmung . —
Wiederbelebung Ertrunkener und Verschütteter . — Be¬
lebende Arzneien gelangen auch bei schon stillstehendem

Herzen in die lebenswichtigen Organe .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

aller Welt .

einfahren . Geraden v e r n i ch t e n d ist der Schaden in den
Werken und auf den Feldern . An abschüssigen Stellen
wurde alles sortgerissen und restlos zerstört . Eine Wetter¬
katastrophe in solchem Umfange ist seit 1891 hier nicht mehr
erlebt worden .

Seite 10 . Rr . 149 .

Wanzen !
Flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

I F466

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihlennadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
.Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte «Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34 . Telephon 22121 .

Am Samstag verschied , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Maria Fischbach
verw . Bauch , geb . Kalb

nach längerem schwerem Leiden im Alter
von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Bauch
Maria Röleke , geb . Bauch
Franz Röleke u . Kinder .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1934 .
Eckernfördestr . 17 , II .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
vorm . 10 .45 Uhr von dem Portal des Nord¬
friedhofes aus statt . — Das Seelenamt
ist am Mittwochmorgen , 9 Uhr , in der
Pfarrkirche St . Elisabeth .

Herr Wilhelm Gerhardt
Malermeister

im Alter von 56 Jahren .

Amerikas Feind Nr . 1 “
, der berüchtis ?

Dillinger John Dillinger , ficht mit PoliA
hat gewehren ! Diese Enthüllung wird iE

Polizeigewehre , von dem „ Daily Telegraph "
gemacht .

Blatt berichtet , daß von den Repetier -^
wehren , die die Polizei zur Bekämpfung der Gangsters
Amerika eingeführt hat , rund 12 Prozent jährlich von
Gangsters gestohlen oder erobert werden , um dann in * 3
Gefechten gegen die Polizisten Verwendung zu finden . 3
handelt sich dabei um Gewehre , deren Magazine 20 bis D
Schutz umfassen und die im Höchstfall 300 Schutz in der
abgeben können .

Aus einem arbeitsreichen Leben verschied nach langer
schwerer , mit großer Geduld ertragener Krankheit , am Sonntag¬
abend , mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

beläuft und von ihrem Erotzvater , Frank Winfield Wds
Vorth stammt . Sie hat den georgischen Prinzen im St ®

1933 in Paris in der dortigen russischen Kirche geheiratet . 1

O Große Burgstr . 141
Rabatt Fernruf 5933t IV

Bostoner Hafen . 5m Bostoner Hafen ist
, Samstag aus bisher unbekannten Gründen ein Brand

- . gebrochen , durch den die Militärdocks und sämtliche Ne ^,» taunsaug glaube vernichtet wurden . Menschenleben sind nichts
Bohn ermasclg beklagen .
autorisierte Reparab Gasolintankexplosion verursacht Grotzseuer . Eine

f ganze Umgegend erdbebengleich erschütternde Gasolintw
CP ^ fi » explosion hat im ÖlgMet in Huntington ( Kalifor

"

ol/lrlyrfrw
' & >ein Erotzfeuer verursacht . Mehrere Ölanlagen und Ölta

Kirchgasse 22 Tel .
routi ?.

en Zerstört . Der Schaden wird auf eine Million D
geschätzt .

Ersatzteile , Zub 1

Kohlenbürste .
* Wen heiratet der Bauer ? „ Der Bauer heiratet

i
'

Geld "
, hort man oft in der Stadt ; diese Behauptung -

■ ■ ■ 1 falsch . Zwar spielt Liebe im engeren Sinn nur . eine
« MM MM MM « w ringe Rolle ; trotzdem ist Zuneigung der Partner wohl imm
WM KW W W vorhanden . Die Romandarstellunaen , wie ein EheparM

wider seinen Willen zur Ehe geschleppt wird , gehören i
sowie noch ande Reich der Fabel . Der Städter weitz meist nicht , baß

Iund Bauer nicht immer dasselbe bedeutet . Der Unte
nnRz | RTRr Mi * zwischen Kleinbauer und Großbauer , oder etwa zwi

3 60111
Marschbauer , Geestbauer und Moorbauer ist autzerordent

vernichtet 100 °< grotz , und spielt bei der Verheiratung eine große Rol
mit dem neuen hochg Marschbauer und Geestbauer z. B . haben zwei ganz ve

'

: de ne Welten , bedingt durch die verschiedene Arbeits
» bei dem einen bildet der Ackerbau , beim anderen

nBHfep |in I gnfihllHor ™
der 793 -Meter -Sohle wiederum drei Leichen gefu :

UBUlaLIIB LdllllUlluBl PH Es handelt sich um den Förderaufseher Grabe , den $ u ,
sbediener Wiedemeier und den Hauer Kamenisch . Da

UullIoCHB hOCnDUllCr PI Verunglückten unmittelbar an ihrer Arbeitsstelle au
111 stunden wurden , ist anzunehmen , datz sie von dem Koh
Ally . tmmeninaiBr vollfsoxydgas augenblicklich getötet worden sind . Sm Übri

14 pfd galten die Arbeiten am Sonntag hauptsächlich der Sicher
_ „ e der Strecke .
F | AH Absturz eines französischen Militärflugzeuges in Al

Über dem Flugplatz Blidan Joinville ist ein Mili
— Äf flugieug infolge Eeschwindigkeitsverluistes abgestürzt .

. Vlbeiben Insassen waren sofort tot , darunter Unterosi
ä — e Porte , der sich durch seine erfolgreichen Flüge über
■ mM « M g Samara einen Namen gemacht hat .
W ■ ■ ■ ■ ■ BHa ■ Erdbeben in Island . 5n den verschiedenen Bezi ;

Islands wurde am Samstagnachmittag ein heftiges
beben verspürt , durch das in der Hauptsache nur materie

Bleichstr . 25 , IV! ILll8k >Schaden angerichtet wurde . In Dalvi k wurden säin
— Wohnhäuser so sehr beschädigt , datz die Bewohner obd

wurden , und in Husavik war das Beben so stark ,

Viehzucht die Hauptrolle . Der Bauer braucht , wenn
heiratet , eine Arbeitsgefährtin . Daher wählt er sie

Uber 7000000 cbm 1 allem aus seinem Stande ; « in Geestbauer eine Geestba
mit T - Gas 1933 vj tachter , der Marschbauer eine Marschbauerntochter «uS

Kolossal erleichterte I fort . Dann wählt der Bauer auch gerne seine Frau

Bestimmungen seiner Sippe , die sich zumeist mit den sozialen Schichten ,
. . Zwar kann es auch vorkommen , daß nur nach Geld oder MV

Kammer jät nach Liebe geheiratet wird , aber die Regel bildet dies dm »

maile
" * M

Eine Maschine , die künstliche Atmung erzielt und ein
„ künstliches Herz

"
barstellt , ist zur Wiederbelebung Er¬

trunkener und Verschütteter besonders geeignet . Diese
Maschine , die den Namen „ Biomotor "

erhalten hat ,
kann auf Grund der Erfahrungen auch dazu benutzt werden ,
in die lebenswichtigen Organe belebende Heilmittel wie
Coffein und andere zu befördern , auch wenn das Herz be¬
reits still steht , so datz sie in Fällen höchster Lebensgefahr
von Bedeutung werden kann . Experimente zeigten , datz in
den Schlagadern des toten Tieres mit jedem Überdruck eine
Blutwelle auftritt , und datz der in der Vene injizierte Farb¬
stoff in das Herz hineingesaugt , durch dieses durchgepreßt
und in wenigen Minuten durch den ganzen Körper verteilt
werden konnte . Es konnte auch nachgewiesen werden , datz
durch diese Einwirkung beim frischtoten Tier Sauerstoff
ausgenommen und Kohlensäure abgegeben wird . Eine äußere
mechanische Einwirkung , zum Beispiel Druck auf den Brust¬
korb Jxtnn daHe ^ aus die im Innern befindli

*

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

_
Das Hauptlager der Himalaya - Expedition Merckl

^

reicht . Das endgültige Hauptlager der deutschen Himale
Expedition Willi Merckl wurde am 22 . Mai erreicht ,
liegt » wie dem Drahtlosen Dienst berichtet wird , auf
Endmoräne des Rakiot - Gletschers nördlich
Nanga -Parbat - Massivs in Höhe von 3600 Meter .
Hochträgern aus Darjeeling sind noch zehn Balti - Leure
Verstärkung eingetroffen . Zwischen dem vorläufigen
dem endgültigen Hauptlager entwickelt sich ein tagst
Pendelverkehr . Sämtliche Lasten müssen heraufgesq
werden ; das ist eine anstrengende Arbeit bei zwei U
Schneehöhe . Die Schönwetterlage hat nunmehr endlich <
gesetzt . Wenn sie anhält , wird das Hauptlager in den ei »
Junitagen ausgebaut und beziehbar sein . Als Haus
haben sich bei der deutschen Himalaya -Expedition inzwiij
zwei junge Wölfe in paradiesischer Zutraulichkeit ei
funden .

Tödlicher Unfall bei einer Zuverlässigkeitsfahrt
Motorräder . Am Sonntag ereignete sich bei der
DDAC . und dem NSKK . veranstalteten Zuverlässigk
fahrt „ Rund um Thüringen

" ein tödlicher Unfall .
Nehmen einer Kurve in seinem Heimatort Eorndor
Saalfeld fuhr der Motorradfahrer W . W e r l i ch gegen
steinerne Straßenbrüstung . Der Fahrer erlitt einen S
bruch und war sofort tot .

Makulatur
»u haben im Tagbl .- Ver !ag . Schalterhalle rechts .

Ein treues Vaterherz hat aufgehört zu schlagen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren treubesorgten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Wolf
nach kurzer Krankheit in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Wolf , geb . Schneider
nebst Kindern und Enkelkindern .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 124 ), den 3 . Juni 1934 .
Die Beerdigung findet am Mittwochnachm . VA Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Die amerikanische Gesellschaft
Scheidungsklage wieder einmal einen höchst interessi
der Gesprächsstoff . Die berühmte Erbst
Woolworth - Erbin . Woolworth - Millionen , BarbeS

Hutton . die sich erst im vergange »^ U
Jahr mit dem georgischen Fürsten Alexis Midoiani : D ,
heiratet hat , will sich von ihrem Mann scheiden lassen . W HB1
erklärt , so berichtet „ New Pork Herald

"
, datz sie dadurch ß AHr

nervös geworden sei , datz sie ihren Mann zu oft sehe . 3eb @

falls hat sie an ihren Vater Briefe geschrieben , deren Jnhch I

ihn bewogen hat , mit dem nächsten Schiff über den OzeamH |
fahren und seine Tochter in London , wo das Paar zurM I
weilt , abzuholen . Barbara Hutton hat im November vorig ? |

um ihren letzten Notgroschen gebracht hat , große Sumlich I

seiner Gelder zur Unterstützung des Negerabgeordneten Os8

________________ _____ De Priest ausgeworfen hat . Nach den Aussagen vor W I
» —> Du mußt wi » Gerichtshof wurden rund 95 Prozent der Kosten W

daß jetzt die Motten k letzten Wahlkampagne dieses Abgeordneten von ei ^
u . die besten Motta , der Untergesellschaften des Jnsull -Konzerns getragen . 3
InR . Brosinsky

’s Bahnhof amerikanischen Kreisen hat diese Enthüllung größte 6 ® |
Bahnhofstraße 10 i rüstung hervorgerufen , denn gerade in den Nordstaaten M

erhältlich sim besonders um Chicago herum ist der Rassenkampf zwischen M I

Artikel für den Hs weißen und schwarzen Bevölkerung in vollem Gang .
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Wiesbadener Tagblatt
st - ntag , 4 . Jun : ^ A - 4 .

Versteigerung von

Büro - und Geichüstsinvenlar . I
infolge Liquidation der Weftdruckerer G m b . H .

am Dienstag , den 5 . ^ um , 10 Uhr beginnend

Thalia

Kochbrunnen - Konzerte J

Manzen
,

Mollen
bekämpft mit

2 Zimmer

MgeWe

3 Zimmer

j

Unsere imtrl +ts - CAO
preise beginnen

EeNerkehl

Mmodllien ■■

-• - -Ä«

Verkäufe

-

Die

;llen »

,ebote

EejchWihe
TinpsehlMgeii

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Stellen *

Gesuche

Verloren

Gefunden

3 Varias 3
die große

Tanzsensation

X

Schiller
und

Jerome

Wem gehört
das Gesicht ?

| MmbbM -wrlW

Bauplatz
( Vaumstück ) für
3 Einf . - Säufer ,
nahe Wald , keine

Straßenkosten ,
für 2000 RM .,
gute Kapital¬
anlage . sofort zu
verkaufen . Ang .
u . U . 711 T .-Vl .

Fast unsichtbare
Ichuhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaidftr . 3 ,
Lad . Vorfchuhen
nach meinem
Lyst . Paarca .2 .50

Weißnäherin
empf . sich i . Neu -
anfert . u . Flick .
Sieing . 15 , S . 2 .

erb . gute Bel .
Abz . Fundbüro .
Vlauweitz . seid .

Kleines Haus .
Geschloffen .

Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Flügel
bill . mtl . zu vm .
Näh . Tel . 23061

Tüchtige Vertreter
für 8 Sorten Frisch - u . Diät¬
käse von Allgäuer Erzeuger¬
firma sofort bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit ges . Angeb .
erb , u , A . 546 an Tagbl .-Vl .

Dienstag, ----- ------

Dotzheimer Straße 26

Hinterhaus .

Wenn Sie es wissen ,
sagen Sie es dem

Film - Palast

Suche Zimmer
und Kucke

ä. 1 . Iuli . Frd, -
V . eis 16 - 18 M .

Schlaf, - Speisezimmer
u . Küchen - Einrichtungen

in großer Auswahl

nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45

(Ecke Wellritzstraße ) .
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung genommen

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

flack e Elektrohaus

Luisenstraße25

Zum Ausgebot kommen :
2 Diol .- Schreibtische , Rollschrank , 2 Stehpulte

Eichen -Vücherschrank , Arbeltstrsche , TttoDlatten

mit Böcken . Stühle . Material - und Werkzeug¬

schränkchen , 2 Vervielfältigungs - Apparate . Staub¬

sauger ( Pullex ) . kl . Kasten - Sandwagen , Trans -

varentschild , 2 Solz -Firmenschilder , elektrische

Lampen usw . „ , ,
meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich augestellter Auktionator

beeidigter Taxator
Wiesbaden , Schwalbacher Strage 23 . — Ter . 2 - 941 .

Heute Montag
letzter Tag !

Das Blumenmädchen

vom Grand- Hotel
mit Elsa Merlini

Hans Brausewetter

Georg Alexander

Holzversteigerung .

Freitag , den 8 . Juni , werden im Stadtwalde
Wiesb .- Sonnenberg , Distrikt . .Sichter

'
, versteigert :

62 Fichtenstämme , Klasse la bis 2b — 24 ^30 <ymtr .
9 Buchenstämme 3 . und 4 . Klasse = 779 Fmtr .

Zusammenkunft 9 Uhr am Sonnenberger
Schützenhaus .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1934 . F403

Städt , Verwaltung für Landwirtschaft u . morden .

seid . Armband u .
gehäkelt . Schoner
verloren . Find .

Wo
1

4 Uhr

! 615 Ühr

Ö ^ Uhr

Minin ml
(Der Fall Tokeramo ) I

Viktor de Kowa , Liane Haid 1
Japaner Indischinoff , I

Paul Henckels , Bernhard 1
Götzke , Veit Harlan . 1

Aut der Bühne :

Eine halbe Stunde Variete

WuilgsMe
Wdkil - UMmMg
it für Wiesbaden und Umkreis

Wn Meter
: bei Großverbrauchern und

iailgeschäften gut eingefühlt ist .
geböte unter A . »45 an den
gbl .-Berlag .

MiiMiro
evg . . viel gereist ,
ucht sofort oder
ipäter Stellung ,
gleich w . Art .
Kann zu Hause
schlafen . Ang . u .
S . 704 an T .-V .

Nur noch heute 1

Das große Lachprogramm :

MH Dir dar ®

gWWÜdÜW
mit
Paul Hemp undioe Slödte

Humor ist Trump ) .

Nr . 149 . Seite 11 .

3eck . Schal vor
8 Tag . veil . Abz .
g . Bel . Fundbüro

Kanarienoogel
Sonntagirüh

entflog . Wieder -
bringer gute Bel .

Schreiber .
Jabnstrage 1 .

Grüngelber
Kanarienvogel

entflog . Belohn .
Schwalbacher
Straße 3 . 2 r .

K .
LEWALD

Wiesbaden,Walkmühlstraße 21 - Telephon 23769

'
So .

3 Uhr j
5Uhr I
7 Uhr |

8 .50 Uhr 1

Elültt . 22
Erdaesch . rechts .
2 ^ Zim . u . Küche
zum 1. Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 . Ld .

bis —
Ana mit Breis
u . W 710 T .- V .

WALHALLA

---- 4 °°
, 6 ' »

, 8S (> Uhr .

Tagbl .-Verl .
Ehepaar

sucht 2— 3 - Zim .-
Wohnung
55 RM . mtl .

Schöne
2 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . . von
Mutter u . Tocht .
zum 1 . 7 . oder
später ges Ang .
u . ll . 700 an d .

Meinst . Wwe .
sucht in gutem
Sause 2— 3 - 3 -
Wohnung bis
50 RM . ( Vahn -
hossn .) . Ang . u .
D . 709 an T .- V .

HaiMtel
Einzelst . , Einr . ,

sm üailiiH
zu Söchstvreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Ihre

Schreibmaschine
kauft Erase ,

Luisenstr . 15 .

Teutschlandsknder 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert ,
Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die
Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus der deutschen Geschichte .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Tai -
Mahal . ein indisches Erlebnis . 11 .45
Benjamino Sigit singt .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .10 Mittagskonzert . 14 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Börse . 15 .15 Für die Frau .
15 .40 Erzieherfragen . Sinn und Ziel des
innerdeutschen Schüleraustausches .

18 .00 Von Stuttgart : Blasmusik . 17 .00 Jugend -
sportstunde . 17 .15 „ Terror .

" 17 .45 Junizeit ,
Rosenzeit . 18 .35 Politische Zeitungsschau .
18 .55 Das Erdicht .

19 .00 Geschichten um Melodien von Hans Feineis
und Werner Illing . 20 .00 Kernspruch , Kurz¬
nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde de :
Nation : Volksgemeinschaft durch die Hitler -
Svende . 21 .00 Hans Bund spielt zum Tanz .

22 .00 Von München : Reichssendung : Das Stratzen -
wesen im Dritten Reich . 22 .20 Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Von München :
Nachtmusik .

Vermietungen
> j

1 Zimmer

Er . sonnige
Frontsp .-Wobn .

1 Zim . u . Küche ,
Keller , z. 15 . 6 .
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 .

Aeidliche $ erfoneii
~
|

- Haiiseersomil

V Mädchen
Küchen - und
sarb . gesucht

Sonnenberger
Straße .

EMnnviohl .
* Mädcken ,

er 21 Jahre
■für
Saus - und
‘« merarheit

cht Sonnen -
ie: Str . 30 .

Brillant -

Brosche
i . Kleeblattform
( Erbstück ) zwisch .
Neuberg und
Briefkast . Eeis -
bergstr . verloren .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Haus Dambach -
tal ._______________
Sold . Dam .-Uhr
mit ein . schwarz -

Mmiüiche Vertonen

SewetdlichesPersömi

Stimmungs - u .
Tanzmusiker

( Klavier und
Akkordeon )

sucht Beschäftig .
H . Lauck . Nieder -
1ahnstein a Rh .,
Im Flürchen 3 .

23iäht . perfekter

DilmenslilM
sucht bald . Stell .
Ang . u . M . 711
an Tagbl .-Verl .

Dienstag , den 5 . 5uni 1934 .

Grobes Haus .
Tonkünstlerfest . 2 . Vorstellung .
Stammreihe B . 33 . Vorstellung .

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Oper von Herrn . Goetz .

Friederici , Elmendorff , Schenck -
von Trapp .

Russart , Singenstreu , Hospach .
Moseler . Schmitt - Walter , Schorn .

Zeithammer .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Plätze von Parkett an aufwärts
gelangen nicht zum Verkauf .

( Guticheine haben keine
Gültigkeit . )

üdchen
gut . Zeugn . ,
rochen kann ,
mod . Haus -
sof . gesucht ,

e vorhanden .
a . u . U . 708
Tagbl .- Verl .

k Mädchen
Restauration
fort gesucht
oldgaise 21 .
täte sofort
k Mädchen ,
: unter 20 I -,
alle Haus -
in Saison -

!. Zu erfr . im
bl .- VI .___ Nn
esmädck . od .

m sofort ges .
olfsrr . 10 . 3 .

wli - s Personen

isman. Personal

M Personen |

M $5fönär]

ÄÄ
unter 163 . .

sofort für

jerei
leiuait
m Lebens -

unt . K . 711
agbl . -Verl .

W « Personals

„ sangsdame
Branche f.

>o-Atelier .
Spaffe11 .
ingcndl .
sarbeiterin
Druckerei fo -

leiucht Ana .
711 T .- Vl .

Jahnstratze 6 . 1 ,
möbl Zim , frei .

Möbl . Mans -
Gas . Herd , frei ,
3 .50 RM .. Adler -
straße 71 . ,

2 . St .
Er . gut möbl . Z .
sofort zu verm .
Adolsstraße 10 , 3
Sck . gr . Mans . ,
möbl . Licht . Öl .,
sofort zu verm .
Adolfstr , 10 . 3 .

Kurtage .
Möbl . Zim . frei
Bärensiraße 2 ,
Möbl Zim . s. zu
vm . Eneisenau -
stratze 10 , Ho , l .
Mbl . Mansarde
frei Helenen -
siraße 26 2 r .
Sch . möbl . Zim .

frei
Langgasse 9 , 3,
Scköu mool . Z .
frei Maurittus -
stratze 12 . 1 .

Dienstag , den 5 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Froschkönigs Fackelzug . Charakterstück v . Mariott .

2 . Duvertüre ..Der Maskenball von Ander .
3 . Frühlingsreigen . Lied von Fleischmann .
4 . Potpourri aus der Dverette „ Der Dheriterger

5 . Meir ? Lebenslauf ist Lieb
' und Lust . Walzer von

6 . Im Gardeschrtti , Marsch von Pikett .

[ Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 5 . Juni 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschastsspaziergang nach der Fischzucht .

Konzerte .
16 Uhr :

Französische Musik .

Ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 Des Teufels Anteil . Ouvertüre von Auber .
2 . Entr

' acte et Valle „ Covvelia
" von L . Delibes .

3 Fantasie aus der Oper „ Die Perlenfischer v . Btzet
4 . Berceuse , Violin - Solo von Godard .
5 . Arie aus „ Samson und Dalila " von Satnt - Sasns
6 . Parisiana - Potvourri Über französische Volks¬

lieder von B . Leopold ,
| 7 . Marsche Eortege von ctauchy .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

I Ausgesührt von dem Musikzug der 2 . SS .- Standarte
Leitung : Musikzugführer Musikinsvizient Machut .

1 . Siegestrovhäen , Marsch von Friedemann .
| 2 . Berlin , wie es weint und lacht , Ouvertüre von

Conradi . __ „
3 . Münchener Kindl , Walzer von Komzak .

| 4 . An der Weser . Lied von Presiel .
5 . Fantasie über beliebte Overnmelodten v . Schmtel .
6 . Indischer Brautzug , Intermezzo von Siede .
7 Deutsche Marschverlen , Potvourrr v . Blankenburg

| 8 . Ein Wille , ein Weg , Marsch von Fleßburg .
Dauer - und Kurkarten gültig .

_________

| ( Der Rundfunk .

Dienstag , den 5 . Juni 1934 .

| Reichssender Frankfurt 251/1195 .
I 5 . 45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15

Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh -
tnelbungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .2 (
Stuttgart : Gymnastik . .....

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge fui
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .46
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Volkstänze . 13 .56
Zeit , Nachrichten , 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . Wien im Walzertakt . 14 .46
Stunde der Frau . Königin Luise . 15 .36
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen
15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Rachmittagskonzert . 17 .30 yran ?
Zinkand : „ Heraus mit dem alten Kram .

" Ein
Lumveniammler spricht . 17 .45 Dävv und Davr
machen kleine Unterhaltung . 18 .00 Was kostet
heute die Unterhaltung eines Kleinwagens ?
Zwiegespräch . 18 .15 „ Aus Wirtschaft und
Arbeit .

" 18 .25 Italienischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Von Koblenz : Militärkonzert aus unseren
Gauen II . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Volksgemeinschaft durch die Hitler -
spende . Eine Hörfolge . 21 .00 Unterhaltungs¬
konzert . _

22 .00 Von München : Reichssendung : „ Das Stragen -
wesen im dritten Reich .

" Von Dr . Kueke .
22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Reue Ballett -
Werke . Ein Zwiegespräch . 22 .50 Nachrichten ,
Wetter - u . Sportbericht . 23 .00 Von München :

'
Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Mtb . sonnige
3 - Zim .-Wohn ,

zu vm . Eltviller
Straße 14 . P . r .

4 Zimmer

SBismanfting
Schöne

4 - Zim .- Wohn .,
1 . St . , m . Bade¬
zimmer . Küche ,
a . 1 od . 2 Mans .,
neu hergerichtet ,
sof , bill . zu vm .
Näh . Dotzheimer
Straße 35 . 2 Hs .
9— 12 Uhr .
4 - Z .- Wohn . los .
zu verm . Näh .
Äonbit . Brann ,
Kirchgasse 7 .

Serri , sonnige
4 - Zim .- Wohn „

Balkon . Erk . rc .
zu vm . Scharn -
horststratze 28 . 11

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gelegenheit .
H .- Eabard .- Mtl .
( hell ) . Marengo -
Anzug .Marengo -
Cut . . alles fast
neu Größe 48 ,
im Austr . preis¬
wert zu verkauf .
Moritzstraße 3 .

Laden ,

Motorrad
( Marke Puch ) ,

steuer - u , führer -
toeinfret . für
150 Mk . zu verk .
Kirchg . 49 . H , 3 .

Enterb . Damen -
Rad vk . Lauten¬
schläger . Moritz -
straße 10 V . 3 r .

Weitz . Sportwag .
billig zu verk .
Näheres Römer -
herg 38 , P . Its .

Tapezierer -
oder Schreiner¬

wagen
billig zu verk .
Karlsir . ^ 2 , P .

HWItt - Peikäuse t
Tennisschläger ,

la , neu .
nur 5 RM .

Ludwig .
Mauritkusstr . 6 .

Hisperfonfll |

6t sof . oder
6 . f . feinen

:erf - Haush .
a Kochen u .
■n erfahr .

« SW
juten Zeug -
k Julius -
e 2 , 1 . Ecke
Sadter Str ,
« nmädchen
tütze f . herr -
;1. Haushalt
bi Ang . u .
11 an T .- V .

Antike
Kleinmöbel

antiker Bücher¬
schrank , Barock -
Mab .- Eckschrank ,
Bilder , Stiche
preiswert abzug .

Taunusstr . 44 ,
Parterre rechts .

Erskine
( Studebaker ) ,

Limousine . 4 — 5 -
Sitz . . 6fach sehr
gut 6er . i . tadel¬

losem Zustand
preisw . zu verk .

Garage Zorn .
Dotzh . Str . 85 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Biauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Ösen, Herds ,

Gasherde
Jakob Post

Hvchstättenstr . 2 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Milin
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2 ,

Damen » u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauftzuhöch -

stenPreisen . Bar¬
zahlung .

AnkaHtelle
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk . gen .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Deppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraße ll,P .

I üauitulM -SesW
^

1000 bis 1200 Mk
geg . gute Sicher¬
heit u . zeitgem .
Zinsen v . altem

Lebensmittel¬
geschäft zwecks
weit . Ausbaues
gesucht . Ang . u .
L , 711 an T .-V .

MOßO Mk .
sich . Kavitalanl .,
1 . Hypothek , auf
Reubau ges . An -
u . L . 707 an den
Tagbl .- Verlag . .

Zur AMsüng .
10 000 RM .

erststeil . Aufw .-
Hypotbek und
4000RM . Erund -
schuld . a . Wohn -
u , Gesch .- H . ges .
Ang . 6 .711 T .- V .

Gebrauchte

Bandsäge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 711
an Tagbl . - Verl .

Verslhiedenes

I fliegt - tetäüfe

Aassetauben
Schow Hom . 0,2 ,
Brünner , franz ,
u . engl . Kröpfer
zu verk . UhrenL ,
Bleichstraße 20 ,

Su
verk . : 3 eint .

chränke . 1 fahr «
b . Wäschemang . ,
2räd . Handwag .
Näh . T .- VI . Np

Ein sehr ruhig ,
angenehm . Heim
mit Heiz , finden
Damen u . Herr . ,
auch Kurgäste ,
in fein . Privat¬
haus m . Garten
bei guter Slufn .
Üeberberg 8 . 1 ,

am Kurhaus .
Sch . m . 3 . sof . zu
vm . Mauritius -
itt , 12 , 3 links .
Mbl . Mansarde
Moritzstr .30 . V .V
E . möbl . Zim .,
wöch . 3 .50 Mk .,
Moritzstr 47 . M .
3 . St , Eromer .
Ruh . sonn . mbl .
3 . b . z. o Kull -
mann , Rauen -
haler Str . 24 . 2

E . m . 3 . Riehl -
stratze 5 . M . 3 r .
M . 3 „ W . 3 .-
Schachtstr . 12 , 1 .

Ungestört
möbl. Zimmer
auf W . m . voller
Pension , zu vm .
Kl .Schwalbacher
Straße 2 . 2 r . ,
Ecke Kirchgasie .

Kurlage
Wilhelmstr . 38

eleg . Zim . mit
1— 2 Bett . , fließ .
Wasser , mit und
ohne Verpfleg .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Man !, zu vm .
Hellmundstr .341
Leere Mam . m .
Oien zu verm .
Näh . T .-Vl . No

Einz .Möbelstiicke
komvl . Zimmer ,
sonst . Eegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Sing . .u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

Bücherschrank .
Schreibtisch

amerik .
Rollvult .

eventl . komvl .

IMIMM
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 711 an T .-V .

Kabriolett
od . K .- Limousine
( bis 1 .5 ßtr .) ,
gut erhalten , zu
laufen ges . Ang .
mit Preis unter
E . 711 an T .- V .

tzMMter

Zmeisitzer
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 711
an Tagbl . -Verl .
( HOMMM
Gebr .Kochberdch ,
f . Eartenhäusch .
zu kauf , gesucht
Karlstratze 5 . 1 .
Tel . 23061 .

18L Kaus -
nn . verf . . für
ito sofort od .
Juli gesucht .

Werbungen u .
712 an T .- V .

fleruetungen

ertretung f .
Stühle

i vergeben ,
ngebote u .
v -T . 3030 an

„ Ala "
.

Stuttgart .

^ kblichesPersoial

Friseur
i Dauerstellung
totert gesucht .
o ;t u Wohn . i .
auie . Ang . u .

1544 an T .- V .
Sr Junger

Radfahrer
. Ausfahren ges .
Reugasie 20 .

Bäckerei .



Seite 12 . Nr . 149 . Wiesbadener Tagblatt Montag . 4 . Zum 1934 .

Der Sjtw ?/ öes Sonntags .

Momberger war in der Strecke geblieben , da seine Betriebs¬

geben , weil er in

ereignete sich schon in der ersten Kurve , wenige 100 Meter
hinter dem Start ein schwerer Unfall

Der Vugattisahrer Frankl wurde aus der Kurve ge¬
tragen und von dem umschlageuden Wagen sehr schwer

verletzt .

De « //che Revanche auf dem Hütbuvgting
UlerceAes/Benj gewinnt in

'
Refoedjeit das Gifefvennen .

Italien und Tfdjedjoffotvafei im (fndfpief
um die ^ ußbalLfWeltmeiJleefdjaft .

Völkerwanderung .

300000 Zuschauer trotz Regen und Sturm .

Bei strömendem Regen und stürmischem , kaltem Wetter

setzte schon am Samstag die bis jetzt noch nicht dagewesen :
Völkerwanderung nach dem Nürburgring ein , der am Vor¬
abend von Tausenden und Abertausenden im Freien
biwakierender Besucher aus allen Gauen Deutschlands uns
aus dem Auslande in seiner ganzen Ausdehnung umlagert
war . Der Zustrom verstärkte sich noch in den Nachtstunden ,
als weitere Zuschauermassen auf den engen Anmarschstrahen
heranströmten . Sn den Eifeldörfern war kein Bett mehr er¬

Mausred von Brauchitsch
führte Mercedes -Benz zum Rekordsieg .

hältlich , und doch hielten die sportbegeisterten Massen , Li «
Zeugen des grossen Duells der neuen deutschen Rennwagen
sein wollten , bei strömendem Regen aus und wichen auch
dann nicht von der Strecke , als sie bis auf die Haut durch¬
näßt waren . Als die Rennen um 7 .30 Uhr begannen , schätzte
das Verkehrsamt die Zuschauermengen auf über 300 000
Köpfe , eine Ziffer , die bisher auf dem Nürburgring noch
nicht erreicht wurde .

Deutsche Markensiege
bei den Motorrädern .

Bei dichtem Nebel und strömendem Regen wurden die
ersten Motorradfahrer auf den Weg geschickt . Kämpfe von
unerhörter Schärfe und Schwierigkeit wurden geliefert , ob¬
wohl die Sicht für die Fahrer kaum 100 Meter betrug . Hier
waren es ganz besonders die jungen Ausweisfahrer , die Be¬
weise eines unglaublichen Mutes und einer nicht zu bezwin¬
genden Kampfes - und Einsatzfreudigkeit lieferten . Aber auch
die alten Fahrer zeigten ganz hervorragende Leistungen .
Der Höhepunkt der Motorradrennen kam um 10 Uhr , als die
Lizenzfahrer der 500 -ccm - Klasse auf die Strecke geschickt wur¬
den . Hier mar es die Firma NSU ., die den schweren Kampf
in der großen Klaffe zu ihren Gunsten entscheiden konnte

"
,

während DKW . , die in so vielen schweren Kämpfen erfolg¬
reich waren , sich diesmal mit dem Sieg in der kleineren
Klaffe zufrieden geben mußten . Auch die Seitenwagenfahrer
lieferten sich außerordentlich harte Kämpfe und legten mit
wahrer Tollkühnheit Proben ihres großen Könnens ab .

Sn der lOOOer - Klasse kam es zu dem erwarteten
Zweikampf der NSU .-Fahrer R ü t t g e n und Sönius ,
den der vorjährige Sieger Sönius wieder zu seinen Gunsten
entscheiden konnte . Sönius hatte sich gleich in toller Fahrt
an die Spitze gesetzt , dehnte den Vorsprung immer mehr aus ,
aber als er in der 7 . Runde tanken mutzte , raste Rüttgen , der
hier eine Rundengeschwindigkeit von 107,7 km fuhr , an ihm
vorbei . Aber zwei Runden später mutzte auch Rüttgen
tanken und so wurde der Weg für Sönius zum Sieg frei .
Beide Fahrer fuhren einen Durchschnitt von über 100 km
heraus , der von dem Dritten , Mansfeld - Breslau , auch nicht
annähernd erreicht wurde . Eine großartige Leistung voll¬
brachte Ley - Nürnberg in der 8OOe r - K la sse . Zuerst
an 5 . Stelle liegend , arbeitete er sich immer mehr nach vorn ,
um zum Schluss einen vielbejubelten Sieg zu erringen .

M . v . Brauchitsch ließ sich jetzt die Spitze nicht mehr
nehmen , zumal sich Mercedes -Benz als schneller erwies

als der Wagen der Auto - Union .
Er verbesserte aber auch in brillanter Fahrt den Abstand
zwischen Fagioli, . der seinerseits Stuck und Chiron im Schach
hielt . Snzwischen hatte sich am Depot eine große Anzahl von
Wagen angesammelt , die dem mörderischen Tempo nicht ge¬
wachsen und darum zum Aufgeben gezwungen
waren . Darunter befanden sich Tadini , Ruesch , Steinwea ,der als sehr schnell bekannte schwedische Alfa - Romeo -Fahrer
Widengreen und ein « ganze Anzahl bekannter Fahrer . Rach
der 13 . Runde glaubten die Massen nach dem Stand des
überaus harten Rennens damit rechnen zu müssen , daß die

An den Verletzungen ist Frankl im Krankenhaus in Adenau
verschieden . Schon in der 1. Runde kehrte Fagioli mit
einem Durchschnitt von 119,9 Stdkm . an der Spitze des Feldes
zurück . An 2 . Stelle lag M . v . Brauchitsch , dem Hans Stuck ,
Chiron , Tadini . Prinz Leiningen und Nuvolari folgten .

Hans Stuck
2 . Sieger auf Auto -Union ,

stofförderung nicht funktionierte . Die fieberhafte Erwartung
der Massen auf den Tribünen wuchs , als

B r a u ch i t f ch in der 2 . Runde die Führung
an sich riß , die er,auch in brillanter Fahrt bis zum Ziel un¬
angetastet verteidigte . Stuck auf dem Wagen der Auto -
Union und Chiron auf Alfa - Romeo hielten sich tapfer hinter
den beiden Mercedes -Fahrern , die schon in der 1 . Runde
allen Nürburgringrekorden das Lebenslicht ausgeblasen
hatten . Prinz Leiningen , Tadini und Nuvolari behaupteten
tapfer die folgenden Plätze in diesem Rennen , das alle bis¬
herigen Vorstellungen von Schnelligkeit und Spannung über¬
traf .

2n der 3 . Runde hat Brauchitsch den Rekord auf
125,3 Stdkm . verbessert .

Die Plazierung bleibt bis zur 5 . Runde , in der Prinz Leinin¬
gen wegen Undichtigkeit des Reservetanks und Nuvolari
wegen Defekt an seinem Sitz zum Aufgeben gezwungen
waren . Nach der 9 . Runde wechselten die Mercedes - Benz -
Fahrer die Reifen . Stuck auf Auto - Union kam vorüber -
gehend in Führung , mutzte dieselbe aber wieder ab¬
geben , weil er in der folgenden Runde selbst die Reifen zu
wechseln hatte .

Mercedes -Benz -Wagen die beiden ersten Plätze belegen wjin »
den . Da hielt zur allgemeinen Überraschung Fagioli , A. D
sich heute als ein Fahrer ganz grosser Klasse gezeigt hagM
am Depot , um etwas an seiner Maschine in Ordnung
bringen . Nach kurzer Pause fuhr er weiter , kam aber aus
13 . Runde nicht mehr zurück .

Die Chancen der Auto -Union stiegen , denn Stuck , der fi » j
überaus tapfer geschlagen hatte , war der 2 . Platz , den er 1

sich redlich verdient hat , nicht mehr zu nehmen .

Auch Chiron hat sich seinen 3 . Platz ehrlich verdient . Utttnl
brausendem Jubel der begeisterten Masse steuerte Manf ^ W
von Brauchitsch auf Mercedes - Benz als Sieger durchs 3ftll
hinter ihm Stuck ( Auto - Union ) und in weitem Abste ^ W
Chiron auf Alfa - Romeo .

Triumph deutscher Konstrukteure .

Die schwerste Schlacht des internationalen AutomobffW
sports ist geschlagen , und endete mit einem imponierendrM
Erfolg der deutschen Automobilindustrie , die mit den neuriW
Rennwagenkonstruktionen einen glänzenden Beweis ihMW
Könnens abgelegt hat . Dass sich die Mercedes - Benz -WaM
in diesem ersten Treffen als schneller erwiesen als die der
Auto - Union , wird dem Konstrukteur der P .- Wagen den 3t . i
reiz bieten , auch seine Konstruktion schneller zu machen . G«,
fallen habe heute beide Konstruktionen . Der MercedÄ
Benz war schneller und ist verdient Sieger . Die Auto -lln «
hatte durch den Ausfall Mombergers und des Prinzen ä
Leiningen Rennpech , mit dem man immer rechnen muss .
2 . Platz ihres Fahrers Hans Stuck ist ein Erfolg für Fahrei
und Fabrikat . — Sofort nach Beendigung des Rennens naM
der Chef des Kraftfahrwesens vor den dicht besetzten Tris
bünen die Siegerehrung und Preisverteilung vor , die folgen¬
des ergab :

Die Ergebnisse : x
Motorradfahrer : Ausweisfahrer bis 500 ccms

1 . Freund - Köln ( Sunbeam ) 93,9 Stdkm ., 2 . Mazanec - Düffq
darf ( 2136 . ) 92,1 Stdkm ., 3 . Ernst - München ( NSU .) 913
Stdkm . B is 350 ccm : 1 . Romes - Adenau ( Smperia ) 87,9'

Stdkm ., 2 . Sprunk - Köln ( NSU .) 84,3 Stdkm ., 3 . 1tBer .
g a I l - Wie s b a den ( Blicker ) 81,1 Stdkm . Bi ;

"

25 0 ccm : 1 . Scheel -Frankfurt a . M . ( Herkules ) 71 i
Stdkm .. 2 . Schmitz - Aachen ( Puch ) 68,1 Stdkm .

Seitenwagen Bis 1000 ccm : Lizenzfahr «
Meisterschaftslauf : 1 . Möritz - München ( Viktoria ) 851
Stdkm ., 2 . Wyres - Aachen ( Harley -Davidson ) 84,7 Stdkm ,
B i s 6 0 0 ccm : 1 . Schumann -Würzburg ( NSU .) 93>
Stdkm ., 2 . Nagl - Frankfurt a . M . ( NSU .) 82,1 Stdkm . Bitz
35 0 ccm : 1 . Loof -Eodesberg ( Smperia ) 86,8 Stdkm .,
2 . Schneider -Düsseldorf ( Velocette ) 85,9 Stdkm .

Solomaschinen bis 1000 ccm : 1 .
( NSU .) 101,8 Stdkm ., 2 . Rüttgen -Erkelenz ( NSU .) lOlW
Stdkm . Vis 5 0 0 ccm : 1 . Ley - Nürnberg ( DKW .)W
99,0 Stdkm . , 2 . Runtsch - Wien ( Norton ) 98,7 Stdkm . BiH
35 0 ccm : 1 . Klein -Frankfurt a . M . ( Norton ) 98,9 Stdkm ^
2 . Loof -Godesberg ( Smperia ) . Bis 25 0 ccm : 1 . Karmami -
Fulda ( DKW .) 84,6 Stdkm .

Rennwagen über 1,5 Liter : 1 . Manfred non
Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) 122,6 Stdkm ., 2 . Hans Stuk i
( Auto - Uniön ) 121,8 Stdkm ., 3 . Luigi Chiron ( Alfa - Romeo ) -
118,4 Stdkm ., 4 . Paul Pietsch ( Alfa - Romeo ) 111,6 Stdkm .
Rennwagen von 0,8 bis 1,5 Liter : 1 . Graf Castrl - i .
barco ( Maserati ) 104,9 , 2 . Florian Schmidt ( Bugatti ) 104,74
3 . Burggaller - Berlin ( Bugatti ) 104,3 , 4 . Hans Simon ( Vu -s
gatti ) 103,3 , 5 . Soyka ( Bugatti ) 100,7 , 6 . Seibel -Diez ( Bu¬
gatti ) 99,8 Stdkm . Rennwagen bis 0,8 Liter :
1 . Brudes ( REM .) 96,5 Stdkm .

Danktelegramm an den Führer .

. .. Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Obergruppen - -
führer Hühnlein , hat nach dem Eifelrennen folgendes
Telegramm an Reichskanzler Adolf Hitler gesandt : !

„ Reichskanzler Adolf Hitler , Berlin , Reichskanzlei . Dur » -
einen überlegenen Sieg über beste ausländische :
Fahrer und Maschinen konnten heute auf dem Nürburgring
vvn Brauchitsch auf Mercedes - Benz als Erster !
uni ) Stuck auf Auto - Union als Zweiter ihrer Klaffe )
dem

. Dank für die tatkräftige Förderung , die die deutsche ;
Kraftfahrt durch Sie , mein Führer , erfuhr , einen ersten sichi - s
baren Ausdruck geben .

Auch NSU . und DKW . gelang es , in den Klassen dc :
Krafträder je zwei erste Preise für sich zu erringen .

Heil meinem Führer !

Hühnlein , Obergruppenführer .
" 1

___

7

Das Rennen der „ Großen "
.

Mercedes -Benz , Auto -Union , Alfa - Romeo , Maserati ,
Bugatti .

Die begeisterte Stimmung der Massen wurde
aber bis zur Siedehitze gesteigert , als nach Beendigung dec
sportlich hervorragenden Motorradkämpfe die Voröerei -
tungen für den Start der Rennwagen begannen . Di « Nebel¬
schicht , die bis dahin die Kuppeln der Eifel in einen undurch¬
dringlichen Schleier gehüllt hatte , begann zu weichen . Die
Bahn trocknet « langsam ab , als die 4 4 Rennwagen zu
dem schwersten Kampfe , der jemals im Automobilsport aus -
getragen wurde , vom Chef des Kraftfahrwesens gestartet
wurden . Zur unbeschreiblichen Freude der begeisterten
Massen befanden sich hierunter auch die neuen deutschen
Rennwagen der Firmen Mercedes - Benz und Auto -
Union . Während die Auto -Union mit der kompletten
Fabrikmannschaft : Stuck , Prinz zu Leiningen und Momberger
antrat , konnte Mercedes - Benz nur Manfred von Brauchitsch
und Fagioli ins Rennen schicken , da Caracciola infolge seiner
Deinverletzung der Strecke noch Nicht gewachsen war . Aber
auch das Ausland war mit den Besten seiner Streitmacht
erschienen . Namen wie Chiron , Nuvolari , Tadini , Viena
Ruesch und viele andere sorgten bei den Fabrikaten

'
Alfa -

Romeo . Maserati und Bugatti dafür , dass den
Deutschen der Sieg nicht leicht gemacht wurde .

Mit unerhörtem Elan setzt « sichFagioli bei den Mer -
cedes -Benz - Rennwagen an di « Spitze des Feldes Leider

Das Semi - Finale .
Rom : Deutschland — Tschechoslowakei 1 :3 ( 0 : 1 ) .
Mailand : Italien — Österreich 1 :0 ( 1 : 0 ) .

Österreich unser nächster Gegner .

Das dritte Spiel der deutschen Nationalmannschaft um
bie Futzball - Weltmeisterschaft nahm den wohl von den
meisten Futzballexperten erwarteten Ausgang . Nach den bei¬
den schönen Siegen gegen Belgien und Schweden wurden
wir am Sonntag in der Vorschlußrunde von der Tschecho¬
slowakei , die schon von jeher im internationalen Fußball -
sport eine große Rolle spielt , gestoppt . Die deutsche Fuß¬
ballelf wurde mit 3 :1 ( 1 :0 ) geschlagen , nachdem sie bis zum
Schluss ihrem erfahrenen Gegner erbitterten Widerstand ge¬
leistet hatte . Damit sind wir zwar wohl aus dem engeren
Wettbewerb ausgeschieden , die deutschen Fußballer haben
aber bas in sie gesetzt « Vertrauen voll unb ganz erfüllt .

® Is „ gesetzte -
Mannschaft schieb Deutschlands Team erst

in der Lorschlußrunde aus und trifft nun im Kampf um
den dritten Platz mit Österreich , das gegen Italien

nach heißem und erbittertem Kampf 1 : 0 verlor , zu¬

sammen .

Amateure gegen Berufsspieler .
Wie Deutschlands Elf gegen die Tschechen verlor .

20 000 Zuschauer — unter ihnen der italienische Staats - '
ajef Benito Mussolini , die Gesandten von Deutschland s
und der Tschechoslowakei , sowie die starke deutsche Kolonie , 1
die vor dem Spiel eine riesige Hakenkreuzfahne entfaltet « — j
hatten sich im prächtigen Stadion Nazionale in Rom ein - 1
gesunden und gaben damit dem großen Kampf einen wär - A
digen Rahmen . Deutschland musste noch in letzter Minute 3
eine Umstellung vornehmen , desgleichen die Tscheche |
Slowakei , so daß sich die beiden Mannschaften in folgendei I
-oeietzung dem italienischen Schiedsrichter Varlassina stellten . 1

Deutschland : Kretz : Haringer , Busch ; Cielinski ,
:

Szepan , Bender ; Lehner , Siffling , Conen , Noack ,
_ Kobierski .

Tschechoslowakei : Planicka ; Burger , Ctyroky ; i
Kostalek , Cambal , ÄrciJ ; Sunek , Swoboda , Sobotka ,

’

Nejedly , Puc .
Die Tschechen eröffneten das Spiel mit stürmischen An - ■

griffen und erzielten auch sofort eine Ecke , die ihnen aber i
nichts einbrachte . Da unsere Mannschaft wieder nach dem 1
neu eingeführten ^ - System spielte , hing der Sturm vorerst j
völlig in der Luft . Unsere Hintermannschaft wurde stark -
unter Druck gesetzt , wehrte aber die tschechischen Vorstitze 1
sicher ab . Bei den deutschen Gegenangriffen hatten Conen s
und Kobierski mit ihren Schüssen kein Glück . Ein sehr gutes |
unb vor allem durchdachtes Spiel zeigte der Mannheimer j
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Aufstiegsspiel in Südwest :

FBgg . Mombach - FE . 1914 Oppau 2 :6 !

In Pforzheim fand der Wiesbadener Rechtsaußen

kschulmeyer neben dem Linksaußen Grebe -Offenbach

W « ausgezeichnete Kritik . Der Internationale Hergert
1 konnte nur « ine Halbzeit das Tempo durchhalten . Für das

i- Frankfurter Treffen war noch Kutterer - SVW . ange -
-

fordert worden , aber nur Linn fand Berücksichtigung , aber

nur eine Halbzeit . Zum Schlug standen nur Frank -

flliter Spieler gegen die Schweden im Feld . 1200 ( !) Zu -
- schauer im Stadion boten eine klägliche Umrahmung .

n)i6
i , btt
9 alte

"

8 »
ts bt;
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lediglich das Ehrentor entgegensetzten . Obwohl die Kickers

nach dem Wechsel gegen den Wind spielten , konnten sie durch

Uhl noch zweimal erfolgreich sein , während di « Rheingauer

Am Sonntagoormittag holten die Deutschen die E e •

fallenenehrung nach . Etwa 1600 deutsche Turner

marschierten nach dem Heldenfriedhof , wo Oberturnwari

Karl Steding einen Kranz niederlegte . Am Nachmittag

fand dann auf dem Hauptfestplatz die Schlußfeier statt
13 Nationen marschierten geschlossen auf , voran die deutsche
Mannschaft mit den Fahnen des Reichs . Den Abschlug der

Feier bildete dis Siegeroerkündigung und Preisverteilung ,
die der Präsident des Weltverbandes , Zamoyski ( Polen ) ,
vornahm . Der einzige deutsche Weltmeister Ernst

Winter ( Frankfurt ) wurde von den zahlreichen Zu -

Mack - Tchweiz vierfacher Weltmeister .

Die Weltmeisterschaftskämpfe im Turnen in Budapest
wurden am Samstag mit den volkstümlichen Übungen zu
Ende geführt . Die Organisation lieg wieder viel zu wün¬

schen übrig und es war im Laufe des Samstagnachmittag
nicht möglich , die vollständigen Punkttabellen zu erhalten .

Auch die Abwicklung der Wettkämpfe war wieder sehr

schleppend , so daß der Zeitplan um viele Stunden über¬

schritten wurde .

Erwartungsgemäh endeten die Weltmeisterschastskiimpse
mit einem großen Triumph der Eidgenossen , die in

nicht weniger als fünf Wettbewerben Titelträger
wurden .

Die Schweizer gewannen zunächst den Fünfzehnkampf im

Länderklassement mit 787,30 Punkten vor der Tschecho¬
slowakei mit 772,90 Punkten und Deutschland mit 769,50
Punkten , überraschend war es also den Tschechen noch ge¬
lungen , in den volkstümlichen Übungen viel Boden gutzu¬
machen und Deutschland knapp zu überflügeln . — 2m Einzel -

klasiement kam — wie nach dem Stand vom Freitag nicht

mehr anders zu erwarten — der Schweizer Eugen Mack
erneut zu Meistershren . Er schaffte insgesamt 138,50 Punk¬
ten und behauptete sich damit knapp gegen den italienischen

Olympiasieger Neri , der immerhin 137,75 Punkte schaffte .
Den dritten Platz sicherte sich der Tscheche Löffler mit

136,15 Punkten . Die deutschen Turner mutzten sich hier mit

mageren Plätzen begnügen .

Die Plazierungen der deutschen Turner .

Eine ungeheure Arbeit hatte das Kampfgericht bei den

WsltmeiDrschwften im Kunstturnen in Budapest zu ver¬

richten , bevor die Ergebnisse sämtlicher Teilnehmer im Ge¬

samtergebnis ermittelt waren . 2m Einzel - Fünfzehnkampf
hat sich das Bild bei den Deutschen etwas verändert . Der

beste Turner unserer Riege war Franz Beckert ( Neu¬

stadt ) , der unter allen Teilnehmern den neunten Platz be¬

legte . Dann '
folgen Winter ( Frankfurt ) als Elster und

S a n d r 0 ck ( Immigrath ) als Dreizehnter . Auch in den

einzelnen Geräten waren die deutschen Vertreter fast durch¬

weg mehrfach unter den ersten „ Zehn
" . 2m Riegen - Mehr -

kampf der Turnerinnen , wo Deutschland nicht vertreten war ,
siegte die Tschechoslowakei mit 738,06 Punkten vor Ungarn

( 734,40 ) und Polen ( 629,48 ) .

llnt «

»stach

Gesellschaftsspiele : 1 . FK . Kaiserslautern —
1 Ludau Budapest ( Sa .) 0 :0 , Städtespiel Mannheim — Saar -

f brücken/Neunkirche n 4 :3 , Stuttgarter Kickers — 1. FK . Nürn¬

berg 0 :3 , FK . Hanau 1893 — Saar 1905 Saarbrücken 3 :2 .

100 Meter : Kreismeister : Schwethelm ( SBW .) 11,81
2 . Mroch ( DAD . , Lager Schierstein ) ; 3 . Leimer ( SVW . ) ;
4 . Schautz ( To . 1846 Biebrich ) , alle 12,0 , fast geschlossen

dahinter .
2 0 0 Meter : Kreismeister : Kopp ( SVW . ) 54,6 :

2 . Mroch (DAD . Schierstein ) 24,5 ; 3 . Maus ( SVW . ) 24,9 .
40 0 Meter : Kreismeister : Leimer ( SVW .) 54,6 ;

2 . Bausch ( SVW .) 55,1 ; 3 . K . Ebeling ( Post ) 58,1 .
80 0 Meter : Kreismeister : Sander ( SBW .) 2 :05,2 ;

2 . Bausch ( SVW .) 2 :06,0 ; 3 . Bäck ( Eintracht ) 2 :08,1 .
1500 Meter : Kreismeister : Heeie ( Polizei ) 4 :26,0 ;

2 . Burchard ( Reichsbahn ) 4 :29,0 ; 3 . Bäck ( Eintracht ) 4 :30,2 .
5 0 0 0 Meter : Kreismeister : Hornung ( Pol . ) 16 :27,0 ;

2 . Schmidt ( SVW .) 16 :28,3 ; 3 . Strack ( Post ) 17 :32,4 .
10 000 Meter : Kreismeister : Dörr ( Polizei ) 35 :48,6 ,

( Fleischhut - VfL . Kempten 36 :47,3 ) ; 2 . Oechsle ( Eintracht )

38 :03,2 ; 3 . Grimm ( 0 . V .) 38,44,0 .
110 - Meter - Hürden : Kreismeister : Schwethelm

( SVW .) 15,9 ; 2 . Kopp ( SVW .) 16,2 ; 3 . Sander ( SVW )

1 915
1 4 :3
3 3 :8

leer ausgingen . . . . .
Die neuzusammengestsllte Mannschaft des T v . B rei¬

st a d t hielt sich gegen Post recht tapfer , während die Platz¬

herren rrotz ihres Sieges eigentlich enttäuschten . Nach einer

Halbzeitführung von 1 :0 konnten sie zwar noch zwei weitere

Treffer vorlegen , ehe den Gästen durch weiten Schutz das

Ehrentor gelang . Die Gäste hatten teilweise mit . ihren
Aktionen Pech , allerdings ließ trotz Eifer das Verständnis
innerhalb ihrer Elf noch zu wünschen übrig .

Weitere Ergebnisse : FSV . 1908 Schierstein —

SV . 1919 Biebrich 3 :1 , Tura Kastel — Sportfreunde Dotz¬

heim ausgef . , SV . Erbenheim ( 2 . M .) — SV . Wiesbaden

( 2 . M .) um die Kreismeisterschaft 1 :8 .
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Abschluß der Werbewoche

der Wiesbadener DT .

Die Werbewoche der Deutschen Turneischaft ist beendet .

Zum Abschluh derselben wurde am Samstagabend in Wies¬

baden ein
Fackelzug

echo- l
nbei ]

1 . MG . 1914 Oppau
2 . Saar Saarbrücken
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3 . Hubert ( Tgd . Sonnenberg ) 11,12 . .
Diskuswurf : Kreismeister : Bohrmann ( SVW . )

34,02 ; 2 . P . Streib ( SVW . ) 31 .73 ; 3 . Schlientz ( SVW . ) 29,52 .

Speerwurf : Kreismeister : Bohrmann ( SVW .) 51 .80 ;
2 . Böttcher ( Tgd . Hochheim ) 44,65 ; 3 . Bäck ( Eintr . ) 42J8 .

Frauen :

Fünfkampf : Kreismeisterin : Gerke (SVW .) 132 P . ;
2 . Link ( Tbd . ) 130 P . ; 3 . Biron ( Tbd .) 127 P .

100 Meter : Kreismeifterin : Link ( Tbd .) , 2 . Eerk «

( SVW .) , 3 . Höge ! ( Tbd .) alle 14,8 in ganz geringen Ab¬

ständen . .
Weit ! prung : ( Auer - SV . Groß - Gerau 4,63 ) ; Kreis -

meifterin : Gerke ( SVW .) 4,34 ; 2 . Högel ( Tbd .) 4,23 ; 3 . Kröck

Hochsprung : Kreismeisterin : Gerke ( SVW .) 1,33 ;
2 Reinemer ( Tv . Erbenheim ) , ( Auer - SV . Erotz - Gerau ) ,
3 . Biron ( Tbd .) alle 1,28 , durch Stechen entschieden .

Kugel stotz : Kreismeisterin : Biron ( Tbd . ) 10,51 ;
2 . Link ( Tbd .) 9,65 ; sAaer - SV . Groß - Gerau ) 9,56 ) ; 3 . Gerke

( SVW .) 9,50 . . . „
Speerwurf : ( Auer -SV . Grotz -Eerau 29,05 ) ; Kreis -

Meisterin : Link ( Tbd .) 25,56 ; 2 . Biron ( Tbd . ) 22,95 ; 3 . Gerte

( SVW .) 22,80 .

Sieger noch ausgelassen .
Die Kickers bestätigten aufs neue ihre derzeit gute

Form , indem sie für di « 3 :4 - Niederlage in Walluf recht ein¬

deutige Revanche übten . Sie gaben sich dabei noch nicht
einmal völlig aus , allerdings war der Ersatztormann der

Gäste an einigen Treffern mitschuldig . Durch Eambichler

( 3 ) , Eckermann und Zeidler wurden schon vor der Paus « funs

Treffer vorgelegt , denen die Gäste beim Stand von 3 :0

lediglich das Ehrentor entgegensetzten . Obwohl die ,
Kickers

Wind die Leistung !
dem stellte Boy
Dreisprung neue Wiesbade .
aus , und bei einer ganzen Reihe von Wettkämpfern waren

gegen das Vorjahr erfreuliche Fortschritte festzustellen . In

dem jugendlichen Fußballspieler Schmidt ( SVW .) ,wurde
ein sehr gut veranlagter , vielversprechender Langstreckler
entdeckt . Nachstehend die im ganzen recht achtbaren E r »

von dem Turnerbund und dem Turnverein „ E i n -

tracht
" unter Beteiligung der Fahnenabordnungen der

Vorortsvereine veranstaltet . Anschließend fand eine Kund -

aebuna auf dem L u i s e n p l a tz statt . Nach dem gemeinsam

gesungenen Turnerlied folgt der Gedichtsvortrag eines

Turnerjungen : „ Jugend , noch immer glaub ich an dich ,

einige Volkstänze der Turnerinnen sowie Sprechchore . Der

zweite Vorsitzende des Turnvereins „ Eintracht . Herr Lehrer

Becker , schilderte in seiner nun folgenden Ansprache die

Entwicklung der deutschen Turnerschaft aus kleinsten An¬

fängen heraus zu einer Millionenbewegung . Die Ziele des

alten Vorkämpfers der Turner , des Turnvaters Jahn , sind

nunmehr nach über 100 Jahren verwirklicht worden . Turnen

und Sport in irgend einer gesunden Form ist heute Sache des

ganzen Volkes . Doppelt berechtigt ist deshalb der Wahlspruch

der Turner : „ Turnerschaft unser Weg , Volk unser Ziel .

Deutschen Turnern gelang es in Budapest , bei den Geräte¬

turnen wieder an maßgebende Stelle Zu streten , wurde doch

der bekannte Frankfurter Ernst Winter Weltmeister im Reck¬

turnen . In einer Minute des Schweigens gedachte man

Albert Leo Schlageters und des Grafen von Brockdorft

Rantzau . Den Abschluß der Kundgebung bildete die Ver¬

lesung einer neuen Verordnung des Reichs,portfuhrers
* Tschammer - Osten .

Süddeutschland .

Repräsentativspiele :

Frayksurt : Südwest — Schweden 3 :2.
Pforzheim : Baden — Südwest 4 :0 .
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wird dem zeitweise recht lebhaften und schnellen Kampf

gerecht .
Sportvereins A H . konnten gegen Reichsbahn

einen knappen Sieg herausholen , obwohl sie selbst nicht den

besten Tag hatten . Die größere Routine entschied das

Treffen , in dem Reichsbahn zuerst durch Biron führte . Eine

schöne Einzelleistung Rühls ergab den Ausgleich , durch
Klauer fiel auf Vorlage Müllers das zweite Tor . Aus dem

Gedränge glichen die Platzbesitzer nach Halbzeit wieder aus ,
doch Klauer stellte auf Vorlage Rühls den früheren Abstand
bald wieder her . Einige klare Torchancen wurden von dem

Der/t/cher Tennisttiumpff in Patts .

Gottfried von Cramm schlägt Weltmeister Jack Crawsord .

Was wir vorher nicht auszusprechen wagten , ist am

Samstagnachmittag im Pariser Roland - Garros -Ctadion zur

freudigen Tatsache geworden : Deutschlands Tennismeister ,
Gottfried von Cramm , schlug in der Schlußrunde der

französischen Herreneinzel - Meisterschast den Titelverteidiger
und Weltmeister Jack C r a w f 0 r d ( Australien ) in fünf

Sätzen und verhalf damit dem deutschen Sport zu einem

großen Triumph . Gottfried von Cramm vollbrachte eine

Leistung , die nicht hoch genug eingeschätzt werden kann , denn

die französischen Tennismeisterschaften tragen den Charakter

von Weltmeisterschaften auf Hartplätzen ( im Gegensatz zu
Wimbledon , wo auf Grasplätzen gespielt wird ! ) und bei der

Pariser „ Quinzaine
"

geben sich alljährlich die besten Spieler
der Welt ein Stelldichein . Hier feierten Frankreichs „ Muske¬

tiere " ihre großen Ersolge , hier kamen die Cochet , Borotra ,
Brugnon , Lacoste , Tilden und zuletzt Jack Crawsord zu den

Siegen , die ihnen zu den vorderen Plätzen in der Weltrang¬

liste verhalfen . Volle 22 Jahre hat es gedauert , bis ein

Deutscher in Paris wieder zum Siege kommen konnte . 2m

Jahre 1912 zeichnete sich Otto Froitzheim in die Sieger¬

liste ein und nun hat Gottfried von Cramm die gleiche ,
große Leistung vollbracht .

Der große Kampf hatte weit über 8000 Zuichauer an -

aelockt , der beide Spieler auf der Höhe ihrer Leistungsfähig¬
keit sah . Es war Tennis in höchster Vollendung , das ge¬
boten wurde . Nach zähem , ständig wechselnde Kampf « zer¬

brach v . Cramm durch das gleichmäßigere Spiel allmählich
die Widerstandskraft des sich verzweifelt wehrenden Austra¬

liers und siegle schließlich unter starkem Beifall mit 6 :4 , 7 :9 .
3 :6 , 7 :5 ( 5 :2 , 5 :5 !) , 6 :3 und harte damit den Titel eines

französischen Tennismeisters errungen . Die Liste

der diesjährigen französischen Meister steht wie folgt aus :

Damen - Einzel : Scriven ( Englands , Herren -Einzel : von

Cramm ( Deutschland ) , Damen -Doppel : Mathieu/Ryan

( Frankreich/Kalifornien ) , Herren -Doppel : Borotra/Brugnon

( Frankreich ) , Gemischtes Doppel : Rosambert/Borotra

( Frankreich ) .

koren in Mainz gegen 1905 .

_ Von dem Gastspiel der Sonnenberger gegen die

TvVgq Nassau erwartete man interessanten Auftchlutz
über di « derzeitige Spielstärke zweier Mannschaften , die sich

?■ Kit längerem nicht mehr gegenüberstanden . Die Gaste

brachten das Kunststück zuwege , nach schwachem Beginn und

L bereits mit 0 :3 eindeutig geschlagen , noch den verdienten

Ausgleich zu erkämpfen . Das bessere Zusammenipiel der

ff Altwiesbadener setzte sich zunächst erfolgreich durch , schon bald

bracht « Michel die Blauweißen in Führung , Zintel schog aut

Vorlage Funks ein zweites Tor , und Kaus stellte mit ver -
'

tognbeltem Elfmeter den Halbzeitstand her . Nach dem

Wechiel blieb das Spiel verteilt , doch landen sich die Gaye
nun besser und ihre Hintermannschaft ließ keinen Trefter

mehr zu . Durch Elfmeter und schönen Schuß des Mfttei -

siürmers gelangen zwei Gegentore . SpVgg . Rayan ließ zu¬
letzt auffallend nach , während di « größere Ausdauer der

Mte Sonnenberger sich kurz vor Schluß mit dem durch Halblinks

Erzielten Ausgleichstreffer auswirkte . Das Endergebnis

der auf dem ihm angestammten Posten als halb -

U ^^ er Verbinder sich sichtlich wohler fühlte . Wiederholt
kSm - er Lehner gut nach vorn , der Augsburger war aber

k ^ aufgeregt . Cielinski zeichnete sich in verschiedenen
t Aktionen wiederholt aus . Nach einer halben Stunde

EStten sich auch die Deutschen gefunden , so daß Planicka im

M ^ ckechentor wiederholt sein großes Können unter Beweis
• mutzte . Überraschend siel der Tschechentreffer . Kreß

Mtoüe den Ball verloren und aus dem Gedränge heraus

ihn Nejedly ein .
i « ach dem Wechsel waren die Tschechen sofort wieder

M . Angriff und die deutsche Hintermannschaft hatte eine

| Adenarbeit zu verrichten . In dieser Phase bewährte sich

Echk ganz ausgezeichnet . Nach einem schönen Zusammen -

[ zwischen Conen / Sisfling / Noack fiel durch letzteren
k iw, Ausgleich . Beinahe hätte dann ein tschechischer Dertei -
!

'
?L,t « in Selbsttor verschuldet . Aus einem nicht ganz be -

E tätigten Freistoß , den Kreß nur schwach abwehren konnte ,
? Nejedly Gelegenheit zum Einköpfen fand , resultierte

£ L , zweite tschechische Treffer . Zehn Minuten vor Schluß
I w Di« Entscheidung , Nejedly wuchtete sich durch die deutsche

k Verteidigung und brachte einen unhaltbaren Schuß an .

Kritik :

. In der deutschen Elf gab es eigentlich nur einen ein «

[ ■ -iaen Spieler , der allen Anforderungen gerecht wurde : der
r Mmborner Außenläufer Cielinski . Er war der beste
■ Steter der deutschen Mannschaft . Kretz im Tor war nicht

Hw von Unsicherheiten , und man hatte den Eindruck , daß er
E feiner Glanzzeit einen , oder gar zwei Treffer verhütet
/ M - Ausgesprochen schwach war Haring er , und auch

UHusch konnte nicht überzeugen . Szepan hielt sich diesmal

so weit hinten , sondern leistete auch gute Aufbauarbeit .
« Seine Gesamtleistung war gut . Bender arbeitete unauf -

Der Sturm in seiner Gesamtheit stand gegen die

MÄe tschechische Abwehr vor einer sehr , sehr schweren Auf -

Häe . Am besten gefiel diesmal noch der Mannheimer
■ giffling , der in beiden Hälften auf halbrechts sehr gut

Arbeitete . Lehner war in der ersten Halbzeit schwach , lie :
Efcr nach der Pause zu ganz groger Form auf . Conen
F. war technisch sehr gut , spielte aber zu eigensinnig und zerriß

W ^ church die Einheit des Sturmes . R 0 a ck leistete nützliche

WWinarbeit , Kobierski trat nicht so sehr in Erscheinung .

18,2 . „ .
Weitsprung : ( Horst - SV . Groß -Gerau 6,24 ) ; Kreis -

~ ‘
, ( Tgd . Hochheim ) 6,13 ; 2 . Schautz ( To . 1846

u,vu , 3 . Boller ( Tgd . Hochheim ) 6,03 .
Hochsprung : Kreismeister : W . Ebeling ( Post ) 1,70 :

2 . P . Streik ( SVW .) 1 .65 ; 3 . Boller ( Tgd . Hochheim ) ,
4 . Göning ( Tgd . Hochheim ) , 5 . Knöppler ( SVW .) , alle 1,60 .

durch Stechen entschieden .
Stabhochsprung : Kreismeister : Gronmg ( Tgd .

Hochheim ) 2 .94 ; 2 . Prediger ( Tbd .) 2,60 .
Kugelst 0 ß : Kreismeister : Bohrmann ( SVW . ) 13,18 ;

2 . Mund ( SBW .) 11,83 ; ( Horst - SV . Groß - Gerau 11,28 ) ) :

- Nach 7 Siegen über Bezirksklassenvertreter des eigenen
M Bezirks mußte auch der Meister der Dezirksklasse Frankfurt
Ma . M ., „ Union " Niederrad , der asterdings mit Ersatz für den

MDegen die schwedische Nationalelf mitwirkenden Innensturm
antrat , sich am Samstagabend nach schönem technischem Spiel

B auf eigenem Platz durch den FV . 1902 Biebrich geschlagen
W bekennen . Das Spiel begann mit flotten Angriffen der

I 1902er , aber das Pech der Stürmer und im besonderen die

je Stabilität der Hintermannschaft des Meisters verhinderten

Zunächst jeden Torerfolg . Nach verteiltem Spiel und beider -

F teiti -g schönen Angriffen ging es mit 0 :0 in die Halbzeit .

der Pause griff Niederrad stark an , aber die Biebricher
k Hintermannschaft hielt ihr Tor rein . Bei einem schnellen
~ Durchbruch des Biebricher jugendlichen Halbrechten konnte

bet linke Verteidiger Niederrads Rosenberg in höchster Not
i ~ Strafraum nur noch mit der Hand retten . Den ver -

Fbängten Elfmeter verwandelte ber Biebricher Mittelstürmer .
Mit zähem Eifer verteidigte , Biebrich nunmehr mit Erfolg

f seinen schwer erkämpften Vorsprung . Ein neuer c- ieg wurde
e damit errungen , der sich würdig den Erfolgen gegen die

^
Mezirksligisten anreiht . Der Schiedsrichter leitete das Spiel

St . — Die 2 . Mannschaft spielt « gegen di « 1 . Mannschaft des

). Frauenstein 3 :1 . Das Spiel der 3 . Mannschaft und
bas der Junioren fiel aus . Die Jugend und Schüler ver -

Am Sonntag wurden in der Kampfbahn an der Frank¬

furter Straße die Meisterschaften des Kreises Wiesbaden

ausgetragen Zu den 22 Einzelwettbewerben waren dazu

von 63 Wettkämpfern 128 Meldungen abgegeben worden .

Als Gäste nahmen daran auch Mitglieder des VrL .

Kempten int Allgäu und des SV . Groß - Gerau teil .

Zeitweise beeinträchtigte starker und unangenehm kalter

Wind die Lelstungsfähigkeit der Bewerber beträchtlich . Trotz¬
dem stellte Bohr mann int Kugelstoß , Speerwurf und

ner Höchstleistungen

- Borussia Fulda 2 :1.

Wiesbaden .

Union Niederrab — FB . 1902 Biebrich 0 : 1 !

l SpBgg . Nassau — FB . Sonnenberg - Rambach 3 : 3 ( 3 :0 ) .

Neichsbahn - TSB . — Sportverein AH . 2 : 3 ( 1 :2 ) .

. Kickers Wiesbaden — SB . Niederwalluf 7 : 1 ( 5 : 1 ) .

Post - SV . — Tv . Bierstadt 3 : 1 ( 1 :0 ) .

Auch den Frankfurter Vezirksl igame iste r

geschlagen .

' 3 . FG . Mainz - Mombach

Auf Reisen : Union Hamborn — Karlsruher
'

FV .

( 5a .) 4 :3 , Sportfreunde Krefeld — Karlsruher FB . 1 .2 ,

Kurhessen Marburg — Kickers Offenbach ( Sa . ) 2 :1a ( ! ) ,
Tura Kassel — Kickers Offenbach 3 :5 , Polizei Chemnitz —

— . Bayern München 4 :0 , Guts - Muts Dresden — Wormatia

s Worms 0 :0 , Wacker Halle — Wormatia Worms 0 E « SpVgg . /
- Wacker Gera — Sportfreunde Saarbrücken 2 :5 , SK . Erfurt



Wiesbadener Tagblatt Montag , 4 . Juni 1934 .

Handel

Wirtscliaflsleil
1,44 Mill . NM . mit anschließender Wiedererhöhuna
nom . 3,50 Mill . RM . durchgeführt . Die Erfolgsrechn ^
war ausgeglichen .)

e non

sfähigen
ab -

3. Juni 1934 MttEneu

750.0

16.0

Niedrigste Tempera !» r : 14.5 g
nachm . 1 Gib . 50 'jJiin.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
■r Börse Samstag -Montag Samstag :Montag SamstaglMonta »Frankfurter Börse Samstag IMontag

2. 6. 3414. 6 . 34
SamstaglMontag

2. 6 34>4. 6. 34
v. 34 4̂. 6. 34 Samstag |Montag»

2 6. 3414. 6. L

173 .50 180 .75

6°/0Pr . Ld . PLA . 19

69 . 75 71 .—

Engelhardt , Br .

r

14 50 S14 . 13

61

40 50
107 .25 108 .63

142 .75
98 .63
60 .88
63 .50
99 .50
69 .50

20 —
108 .50

46 .25

20 . 13
26 .50
83 .50
63 . 25
70 . 75
45 .75

136 —
81 —

41 . 13
75 —

6' 1, Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Aust

do . Abi .-Schuld

Laurahütte . . ;
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon

4% Zoll türken v. II
41/,»/. Ung .St .-R . 14
4°/o Ung . Goldrente
4°/, Ung . St v . 10
6,/,N . I,dsb . G.Pf . 1

6*/,
6"/.
6' 1,
6' 1,

64 .37
< 4 .50

143 —

6' 1,
6*1.
6' 1,
6' !.
6' 1,
6' 1.
6' 1,
5‘l. ' l,
6' 1,
6' 1,
6' 1,
6' 1,
6' f.
6' U

143
114 .

39 .

97 .50
58 .50
61 —
9850
68 —

182 —
92 .75

101 —
93 .50

105 —

174 .50
95 —
61 . 50

10
, . 21

Kom . 20
„ 6

41 — ; 43 .50
60 .50 68 .50

131 — 131 .50
70 . 13 71 .75

108 — 1108 .75
104 .88 107 .75
132 .88 134 25

80 .50 80 .50
176 . 75 182 .-

SamstaglMontag
2. 6. 34!«. 6. 34

Sams tag ’Montag
2. 6. 3<,4. 6. 34

99 50 104 .-
43 25 44 .63

175 50 - -

20 37 -
107 .75

48 .25 -
1— 130000 . ,
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
D yckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektJticht u .Kraft

21 .75 W
31 - W
83 .5«■
64 .75 ■
74 .- W
46 .50 e

138 .- W
81 .25 K
47 .75 W

179 .25 W
97 .2’
63 .63

Seite 14 . Nr . 149 .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
<Siation beim Siüdt . Jorlchungsinstiiui Schützenhofstrasis .)

a
des Reichsernährungsministers vom 31 . Mai ]

t nun insofern eine Erleichterung , als die Auss
gleichfalls ohne Bewilligung zulässig ist , wenn das Een
der Einzelsendung einschließlich Verpackung nicht mehr
25 Kilogramm beträgt . Diese Regelung tritt am 15 . Z
1934 in Kraft .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 4. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

„ 2
„ 3
„ 8- 10
„ 11
„ 6-7

12
4-5

„ Xi.
Kom . 1

.. 5
„ 6 -8
„ 2
„ 9
„ 3

46 .50 49 .50 .
17 .25 18 .50 :

Rh .Braunk . u-Brik . j226 .— 227 .—

115 .75 1 18 .75
27 .- 28 -
93 .63 95 50
72 25 73 75

I . G. Farbenindus tr . 139,50
Feldmühle .

einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und - s ch e cks um 271,6 auf 3173,8 Mill . RM ., an R e i ch s -
schätz wechseln um 10,5 auf 14,0 Mill . RM . und an
Lombardforderungcn um 50,1 auf 124,5 Mill . RM .
zugenommen , dagegen die Bestände an d e ck u n g s f ä h i g e n
Wertpapieren um 2,2 auf 320,3 Mill . RM . ab¬
genommen , so daß die gesamte Kapitalanlage nun¬
mehr 3955,4 Mill . RM . gegen 3971,4 Mill . RM . Ende April
beträgt . Der gesamte Zahlungsmittelumlaus
stellte sich Ende Mai auf 5600 Mill . RM . ; er lag um
48 Mill . RM . unter dem Vormonatsstand , dagegen um
114 Mill . RM . über dem Vorjahrsstand . Der Bestand an
deutschen Scheidemünzen nahm um 79,12 auf 228,29
Mill . RM . ab , wobei zu berücksichtigen ist , daß 9,6 Mill . RM .

ausgeprägt und 13,1 Mill . RM . wieder eingezogen wur¬
den . Die fremden Gelder zeigen mit 537,7 Mill . RM .
eine Zunahme um 15,8 Mill . RM . Die Deckunqs -
bestände der Reichsbahn haben , so weit besondere Zah¬
lungstermine nicht Vorlagen , um 18,6 auf 135,8 Mill . RM .
abgenommen , und zwar gingen die Goldbestände um
16,8 auf 130,1 Mill . RM . und die Bestände an deckungs -
f ä h i g e n D e v i s e n um 1,8 auf 5,7 Mill . RM . zurück . Die
Deckung betrug am Ultimo 3,7 v . H . gegen 4,6 v . H . am
23 . Mai .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel •

Reichsbank - Ausweis .

Die Eesamtbeanspruchung der Reichsbank zum
Ultimo beträgt 329,7 Mill . RM . gegen 450,2 Mill . RM .
Ende April d . I . und 373,0 Mill . RM . Ende Mai 1933 . Im

* Erleichterung der Ausfuhrbeschränkungen für WeiW
und frischen Most . Nach einer im Februar d . I . erlafsuW
Verordnung ist die Ausfuhr von Wein und frischem
von Trauben , auch entkeimt , in Behältnissen mit ehtgH
Raumgehalt von 50 Litern oder mehr , oder in ander «
Behältnissen ( Nr . 180 e und f des deutschen
verboten . Gleichzeitig war jedoch bestimmt worden , daß DM
Ausfuhr ohne Bewilligung zulässig ist , wenn die Besche ^ I

Sjunjj einer vom Reichsernährungsminister zu bestimmend ^
gelegt wird , daß der auszuführende Wein uilHM

sucht und zur Ausfuhr zugelassen ist . — Eine neue

74 — I 75 .25
' 85 .75 85 . 13

Lust - (
druck < auf 0° und Normasichwsre . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit tProz -nic ) . . . .
Windrichtung ........ . . . .
Rtederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter

Höchste Temperatur : 20.3
Sonnenscheindauer vorm . 3 Eid . 6 StRin .

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bauk . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

* Schätzung über de » Umfang der neuen Reichs¬
anleihe . Das Ereignis der vergangenen Woche bildete die
Bekanntgabe des Konversiünsplanes für die ehemals 7 % ,
jetzt 6 % Reichsanleihe von 1929 , der mit einem Umtausch¬
angebot für die Ablösungsanleihe ohne Auslosungsrechte
( Neubesitz ) verbunden worden ist . Die Commerz - und
Privatbank , AG ., beschäftigt sich in ihrer neuesten Börsen¬
rundschau ausführlich mit diesem Konversionsplan und stellt
bezüglich des Umfanges der neuen Reichsanleihe fest , daß
sich derselbe heute noch nicht mit Sicherheit bestimmen läßt ,
zumal eine ziffernmäßige Begrenzung bisher nicht vorge¬
sehen ist . Die Reichsanleihe von 1929 wurde zuletzt mit
einem Umlauf von 183 Mill . RM . ausgewiesen , während
für den Umtausch des Neubesitzes bei einem Umlauf von
600 Mill . RM . und dem Verhältnis 3 :1 etwa 200 Mill . RM .
neue Stücke notwendig sein dürften . Immerhin lauten die
meisten Schätzungen dahin , daß unter Hinzufügung der
erwarteten Barzeichnungen eine Anleihesumme von 400 bis
500 Mill . RM . erreicht werden könnte , was sich etwa in der
Größenordnung der Reichsanleihe von 1927 bewegen würde .

* 3 % Dividende bei der Dyckerhoff und Widmann , 91 (5 . ,
Wiesbaden -Biebrich . Der Generalversammlung am 26 . Juni
wird die Verteilung von 3 ( 0 ) % Dividende aus einem
Reingewinn von 144 558 RM . voraeschlagen . Das Geschäft
habe im laufenden Jahr dank der fortgesetzten tatkräftigen
Maßnahmen der Reichsregierung eine weitere Belebung er¬
fahren . ( I . V . wurde zur Vornahme von Abschreibungen
und Rückstellungen eine Kapitalherabsetzung 5 : 1 auf nom .

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . s
Junghans . Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

Chemische Werke vorm . H . und E . Albert A . - G .

Mainz - Amöneburg .

Die Begründung der geänderten Berwaltungsvorschläge .

In der GV . begründete die Verwaltung eingehend ihre
überraschende Beschlußänderung , die im wesentlichen aus die
optimistischere Auffassung über die weitere Geschäftsent¬
wicklung zurückzuführen sein dürfte . Die Verhältnisse haben
sich in der letzten Zeit tatsächlich stärker gebessert , besonders
ist der Aprilausweis gut ausgefallen . Das vor kurzem er¬
folgte Neubauverbot für Superphosphat¬
fabriken bringt auf diesem Gebiete eine stärkere
Wendung , einmal werden die Außenseiter wirksam be¬
kämpft und die bisherigen Rabattsätze von 10 % : stark ge¬
mildert bezw . beseitigt . Erleichtert wird die Kartellbildung .
— Ferner will man die ungünstigen Folgen einer Kapital¬
herabsetzung ( hohe Unkosten usw .) vermeiden und die Trans¬
aktion auch deshalb nicht vornehmen , um die organisatorische
Verbreiterung durch den Erwerb der restlichen Anteile der
Dr . Kurt Albert GmbH , zu erkaufen . Diese Frage der
Angliederung wird für den Augenblick zurückgestellt . Die
Verwaltung hofft , bei fortgesetzter Besserung die Abschrei¬
bungen aus laufenden Ergebnissen zu decken . Sollte dies aber
aus eigener Kraft nicht möglich sein , so behält man sich vor ,
den Herabsetzungsantrag zu gegebener Zeit wieder zu stellen .
Da die Transaktion nun nicht zu beschließen ist , steht einer
Dividendenausschüttung nichts im Wege . Die
Verwaltung wies darauf hin , daß ursprünglich schon die Ab¬
sicht einer Dividendenauszahlung in Verbindung „mit der
Herabsetzung bestanden habe , nun könne die Dividende , die
verdient ist ohne weiters ausgeschüttet werden .

Die Aktionär - Diskussion bezeichnete diese Erklärungen
als nicht genügend . Die Verwaltung erwiderte , daß tat¬
sächlich der Besitz an Ze l l st o f f - Aschaffenburg -
Aktien nicht mehr abschreibungsbedllrftlg fei , sondern
Reserven enthalte . Von Aktionärseite wurde noch angeregt ,
die Aufsichtsratverglltung , die im letzten Jahre für 6 Mit¬
glieder 48 500 R . betrug ( bei einem statuarischen Satz von
3000 RM . pro Mitglied und 6000 RM . für den Vorsitzenden )
freiwillig zu kürzen . Demgegenüber wurde auf die besonderen
Leistungen der AR .- Mitglieder im vergangenen Jahre ver¬
wiesen . Im nächsten Jahre wird von Aktionären der Antrag
auf Einziehung der Vorzugsaktien gestellt werden , über die
Beteiligung von Neuß - - Rhein wurde berichtet , daß sich
die Produktion zwar erhöht habe , die Preise aber etwas
schlechter geworden seien . Darauf wurde der Dividenden¬
vorschlag von 4 % genehmigt , RM . 115 637 gelangen zum
Vortrag .

91 . 88 31 .88
74 .75 74 .88

103 .60 103 .63
102 .63 103 .-

98 .63 93 .8»
94 .75 95 .18
93 . 13 93 .13
98 .40 . 98 .7»

Rein . Gebb . & Sch .
Rh Braynk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwareu
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Biridg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver . I
Mannheimer Vers , i

Renten
6' 1, Reichsanl . v . 27 I
6°;e Reichsanl . v . 29
51/»*/ •Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/eSchutzgeb -Anl .
4°/ , Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5e,o Rum . von 03 .
4x/»#/» Rum . von 13
4•/ . „ - - . .
4•/♦ Bagdad I . . I
46/0 Bagdad II . .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co* .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . i
Renten
6R/eKrupp -Obligat
Ti , Ver. Stahlw .-O. j
Steuergutscheine

1934
1935

* 1936
1937 |
1938 •

Verrechnungs -Kurs !

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter fest . An der Börse war auch zum Wochen¬
beginn wieder mehr Leben bei anhaltend fester Stimmung .
Auf Grund der außenpolitischen Entspannung nach der
Saarregelung kamen seitens der Bankenkundschaft zahlreiche
Kaufaufträge an den Markt , der seit langem vollkommen
leer war . Da auch die Kulisse Meinungskäufe tätige , war
schon börsentechnisch eine stärkere Aufwärtsbeweguna be¬
dingt . Verkaufsaufträge lagen kaum vor . Der Auftrieb
der Börse wurde durch die aktive Anleihepolitik des Reiches
begünstigt , dazu kam noch die leichte Verfassung des Geld¬
marktes . Vor allem waren die Kursgewinne am Aktien¬
markt beachtlich . Am Montanmarkt waren die Steigerungen
ziemlich kräftig . Kunstseideaktien waren freundlich .
Motoren -, Bau - und Zementwerte waren durchweg fest .
Schiffahrtsaktien waren dagegen schwächer . Der Renten¬
markt lag ruhig , aber freundlich . Alt - und Neubesitz waren
behauptet . 3m Verlauf blieb die Haltung durchweg zest , und
die Hauptwerte am Aktienmarkt zogen erneut durchschnitt¬
lich V«. bis % % an . Andererseits ergaben sich in den Neben¬
werten kleine Abschwächungen um Vt bis 1 % . Die später
notierten Werte lagen erneut 1 bis 2 % höher . Renten
blieben bei kaum veränderten Kursen weiterhin ruhig .
Tagesgeld notierte 3 % bis 3 % % .

Berlin , 4 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Leb¬
haft und fest . Die Umsätze waren heute noch größer als
am Samstag . Aus Publikumskreisen lagen umfangreiche
Kaufaufträge aus fall allen Gebieten vor , wobei die sogen .
Rohstoffwerte im Vordergrund standen . Einzelne Braun -
kohlenwerte wurden bis 4 % höher bezahlt . Auch Kohlen -
und Kaliaktien waren bevorzugt . Im allgemeinen gingen
die Kurssteigerungen anfangs kaum über 1 bis 2 % hinaus ,
da durch die in den letzten Tagen angetretene Befestigung
ein Teil der vorliegenden Verkaufslimite zur Erledigung
kam , und so die Auswärtsbewegung in ein ruhigeres Fahr¬
wasser geleitet wurde . Die zunehmende Publikumsnachfraae
basiert in der Hauptsache auf den schon in der Vorwoche
anregenden Motiven . Montanwerte waren bis 1 % ge¬
bessert . Kali - und chemische Werte gewannen bis VA % .
Gummi - und Linoleumwerte lagen ruhiger . Schiffahrts¬
aktien litten unter Gewinnmitnahmen , während Bankaktien
durchweg höher bezahlt wurden . Auch Renten waren weiter
fest . Umtauschobligationen waren teilweise bis 1 % höher .
Jndustrieobligationen gewannen y2 % . Altbesitz war nach
der Ziehung , der erfahrungsgemäß immer stärkeren Eewinn -
mitnahmen folgen , % % niedriger . Neubesitz wurde ange¬
sichts des bestehenden Disagios zu unverändertem Kurs aus
dem Markt genommen . Die Erleichterung am Geldmarkt
machte weitere Fortschritte . Blankotagesgeld notierte 4 bis
4X % und darunter .

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . $
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. . j 00 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 100 .
El . Werke Schlesien 92 . 50
Elekt .Lichtu .Kraft 104 .—

Banken

A. D. Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . *
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br . — — 59 .75

184 — 186 75

66 .— I 66 .50
48 . 75i 48 .63

106 .63 107, - g
123 — 123 .75
118 . - 119 .25

68 — i 68 .50
61 .75 63 25

107 .25 107 .25
----- - — • • 66 — 68 .50

I^ hmeyer & Co. 116 88

117 .75 118 -
42 .2«
76 .50

* Zweite Bekanntmachung zur Ausführung der Vuttv .
Verordnung . Im Reichsanzeiger ist eine zweite Verordnt
des Reichsministeriums für Ernährung und LandwirtschZ
vom 1 . 6 . 1934 veröffentlicht , die zur Ausführung hcsT !
der Butteroerordnung vom 20 . 2 . 1934 erlassen ist und ^
15 . 6 . 1934 in Kraft tritt . Bis auf weiteres darf die g
Schweden staatlich geprüfte , mit der Runmarke verseh
Butter bei der Einfuhr und bei dem Verkauf im Zolling
als „ Schwedische Markenbutter "

gekennzeichnet werk «
wenn diese Buttersorte die für Markenbutter nach § 3 ^
Butterverordnung vorgeschriebene Zahl von WertmM
aufweist und mit einem von der schwedischen KontrollbeW
für Exportbutter ( Svenska Smoerprovningara ) Hierü2
ausgestellten Zeugnis versehen ist . Die Runmarke erkeM
man daran , daß sie ein doppelköpfiges Wappentier und «
Aufschrift „ Rune Brand "

enthält .

Landwirtschaft
5

Banken und Börsen

82 .— । 76 .25

2. Juni 1934 4. Juni igzi W
- Geld Brief Geld

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 13 .07 13 .09 13 .07 13 .10
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .608 0 .612 0 .613 0 .611]
Belgien . . . . . 10ÖBelga 58 .48 60 .— 58 .47 58 .59 :
Brasilien . . . . . . 1 Milr. 0 . 151 0 . 153 0 . 146 0 .1481
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .0531
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .513 2 519 2 . 513 2 .51t
Dänemark . 56 .69 56 .81 56 .66 56 .78 ]
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76 ]
England . . . 1 £ Sterling 12 .69 12 .72 12 .69 12 .72
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 37
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .609 5 .621 5 .609 5 .621
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 . 50 16 .5+1
Griechenland 100 Drachmen 2 .497 2 . 50 2 .497
Holland . . . . 100 Gulden 169 .48 169 .82 169 . 53 168 .87

                                        Island . . . 100 isländ . Kr . 57 .44 57 .54 57 .44 57 .561
Italien . . . . . 100 Lire 21 .38 21 .72 21 .73 21 .77
Japan . . . . - . . . . 1 Yen 0 .755 0 .757 0 . 755 0 .757
Jugoslawien ■ e . . 100 Dinar 5 .664 5 . 676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .42 77 .58
Litauen . . - - . . . 100 Litas 42 . 12 42 20 42 . 12 42 .20
Norwegen . . . 100 Kronen 63 .79 64 . 91 63 .79 63 91
Oesterreich a ■ • 100 Schilling 47 .45 47 . 55 47 .45 47 .55
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 . 25 47 .35
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .55
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11 .57
2 .492

65 .57

11 .55
2 .488

65 .41

11 .57
2 .492

65 .55Schweden . . . 100 Kronen
Schweiz . . . - . . . . 100 Fr . 81 .37 81 .53 81 . 34 81 .501
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .25 34 .31 34 .22 34 .28
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .45 10 .43 10 .45
Türkei . . . . 4 . 1 türk . £ 2 .025 2 .029 2 .030 2 .034
Ungarn . „ , . 100 Pengö ———— —- —
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika • . 1 Dollar 2 .507 2 . 513 2 507 2 .513
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Elektr . Liefer . Ges . 99 .75 100 .25
Enzinger Union . . 91 — 92 —
Eschweiler . . . 240 .- 242 .—
Eßlinger Maschinen 34 .75 35 —
Faber & Schleicher b2 .50 52 .50
I . G. Farbenindust . 139 .25 142 25

do . Bonds 122 — 123 —
Feinmechan . Jetter 36 — 36 . 25
Feist Sekt . . . . 7 . 50 7 . 50
Felten &Guilleaume 57 .75 61 .37
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . —- — 9 .—
Gelsenkirchen —__ 63 .75
Gesfürel ..... _ _ 99 .25
Goldschmidt , Th . . 68 .50 70 .—Gritzner Maschinen 22 .75 23 .75
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen 33 .25
Harpener . . . . . 93 . 25 95 . 63
Henn .,Kempf,Stern — _ 109 . 50
Hess . Hercules . . 71 — 71 —
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 107 . 25 108 —
Holzmann , Phil . . 60 25 64 —
Ilse Bergbau . . . 164 —
Inag Erlangen . . —.— — .—
Junghans , Gebr . t 40 .—
Kali Aschersleben . 107 —
Kalichemie . . . . 107 .50 107 .59
Klein , Schanzl . & B. _ __ —_ _
Klöcknerwerke . . 65 25 63 25
Knorr Heilbronn . _ _ 198 . -
Konserven Braun . ——— _ _
Krauß & Co., Lok . 65 — 66 —
Lahmerer & Co. . 115 . 75 116 .75
Laurahütte . . . . 19 .75 21 . 50
Lechwerke . . 92 .50 92 —
Mainkraftwerke . . 72 .50
Mainzer Aktien -Br . 62 . 13 64 —
Mannesmann . 63 — 64 .63
MansfelderBergbau 74 .62
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63 .25 66 .75
Motoren Darmstadt
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TÔ®> wer q
p 3<n > gj

3 ö
5 3
—-^ — ’ 3Ä s*3*

S ^ o *Z5
2 . W '

§ '§ ! "

85

8 8 Z

toölM

88

e ^ m -y ^ s
SaS « - ?

s ^ MGiyg - ysi
2 . gg

W' 3 *' <j ) o
fiö ' "

_ y
« ' » H = S .

gr2 <5*-8 ' S -
S ' # 5

' " e
. 2 « 3
s 2 .^ -

i TO& to TOy
'

’TP ' S w

Pvv

o
&

3 ® 3 .
§ . 2 . S ©
3 £ ® ?;
« " ' m »o 2 . So
Z o _2, - *

er *-
g .®

ra P =
g

: s L
3 . o<v (Qt e * er v , 3 -
? g - « gp

° 2 ?rÄP t ?

m

<$u

2 SS
2 ö

2 .
13

2 3
2 °e 3 ^
Ls e -

N
Ps '

(HZ O
3 *<SVP— «t>

<® » 3 *
Artsä

ßp &
2

' 3 2cp "

3 2 .^

Z 'kM
e *"*

KZ , 2 :
§ TO*?

' O

TO'^ ' :to
*

p 5 5 " §
Ö '

S " S -8 '
°“ TOra |
-P . yrt 1
5 - 2 « •»

. 8 2 S

:■& -§
‘

KZ
p

Q <5t)
Z g

L .«

8 8
23 *
c o
3 3L
3 »

Kl

:HS $ 0 c^
3

>Jti p :
'
S 3 H

*
2

•® S . o e -

= >

§ .TOC
® S ' 0 - 2

aS § Sa
°

8 & crs- Sag
Z -SSZ . A

83 S -
'
L ^

p 2 *. o
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